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vergewisserte sich

muss auf jeden Fall, " MZa,
Zweifel — er muh !"
.̂ dann geben Sie mir bitt - *-
Rechtsanwalt, " strahlte
vor einer viertel Stunder >

ingster, ein Fenster meiner » !
irfen ." ^
Petersen war überzeugt , dak. .
in Schadenersatzanspruch ^
wen reibungslos geklärt
es nun durch seine übe « »»-»? ,
wege gebracht hatte . ^
ifein Sie jetzt noch daranV
jt guter Anwalt wär «»" j .
stolz lächelnd . '
kann nur wiederholen , woran!-:
fmerksain geniacht hake, " M, !'
vlötzlich freudig . „Auf Jh,,!
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Ltslill leimt üulls Vermittlung in äem>

bolscksv/jstiLlch -iiolllisckön 8ireit sb

.ifellos die Romantik , weil/
malt überlisten tonnten - ^
erden Sie auch weiterhin 1-7
h doch nur Rechtsanwalt â >

dies sagen , weil Sie in,? '
igesehen haben , daß die M,!
Ihnen ersehnten Veruses M
Sogar so nüchtern , daß ich. !

lr jede erteilte RechtsausÄ
Honorar verlangen muß i.'
Falle , Herr Petersen , noch:
genen Lockerung an nüchj »-
f Mark beträgt ." ^ ^

ur nicht erkannt we»̂
rotze Tondichter , einer der ü,:

der herrlichen Reihe von L
lhonen bis zu . Richard AZa-,„
iruckner, Johannes Vrahmz
ndlich bescheidener lieber
in der Uraufführung eines
itte sich Brahms , wie oft, aasi

ĤSch?L "kl? °'lle? Ze ZL , "' "̂ bericht unseres Berbers ^
chte und immer wieder Li> ^ ^ ^ ^ "nuar . Reuter
- rief , ruhig sitzen. klatschl- > « Sl "" ' cht m einer Sondermeldung eine
mit und schrie auch- EtUche Erklärung aus Moskau , da» d,e
- - nur um nicht erkanntn̂ - wiels ? ° k ° m°r,kanr,che Vernnttlungs.^ .̂xtzbnl ^ '̂ ""angebot in der polnischen Streitfrage nicht
, hernach einer der ,.Pr °mw? "a°"om '"°" h° b°n. In einer weiteren Reu-
n Vorwurf fragts . charum ^ ^ ^ dungwird zur Begründung dieser Ab-
oorgekommen und auf der Dehnung mitgeteilt , da» die sowret „ che Re-
,renden Dank des Hause- ^- s Empfinden habe , da» die Be-i habe antwortete er S '°hungen zwischen den Sowfets und Polen

mich doch selber mit aen zu dem Punkt gediehen waren,- . V. . ^ s?!̂ W0 man die Vermittlung der USA . verwers
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ten könnte ".htj ist das nicht genügt

s ungeschminkte Urteil Roosevelt und sein Staatssekretär des Aus-—, , ^ ' wältigen , Lordell Hüll . waren sehr naiv . als
Acenzel hatte sein bckrrjg glaubten , bei Stalin wenigstens ein klein

mild sertlageftellt . Die HostvDenig Verständnis für ihre innenpolitischen
it ihrer Wiedergabe absolii!:Nöte voraussetzen zu können . Lediglich den
den und steckten sich in ihmi-hierauf begründeten Bedürfnissen entsprang
nter den alten König Mlhckider Vorschlag Hulls an Stalin , die amerika-
n ließ , auf den Künstler eiiDnische Vermittlung zum sowjetisch -polnischen
keiner wollte das undankdaickStreitfall anzunehmen . Unmittelbar nach dem

Künstler, übernehmen , bis dnsachlich gewiß nicht ernst gemeinten Angebot
sich bereit erklärte , den eigmerfolgte die brutale Veröffentlichung der
ler auszusuchen . Wrangel Wp„Prawda " vom S. Januar 1944 , die den Bri -,
s, lobte und bewunderte bauten und Amerikanern bedeutete , daß sie ihre
e sich schonend vor , bis er « Finger von diesen Dingen lassen sollten , weil
der Hofdamen herausriiilmdie Sowjetunion im Falle eines Sieges in
Aenderungen bat . Menzel>>Europa ohne jede fremde Einmischung schal¬

en Art wurde aber so yickten und walten wolle.
>aß sich der alte wortgemi Wie peinlich dieser Schlag mit dem Holz-
chneller vor der Tür fand Bhammer von Hüll empfunden wurde , bezeug-
mtte . Draußen kam aber M4en seine krampfhaften Versuche, einen Zu-

alte Mut . Er steckte sei»«»/
rürspalte und rief : „Sie sind
liche kleene Krete , und H!

eisjlich!" '

sammenhang zwischen den beiden Veröffent¬
lichungen zu bestreiken . Er faselte etwas von
„lltmoiphärischen Störungen ", die das recht¬
zeitige Eintreffen seines Vorschlages in Mos¬
kau verhindert haben sollten , so datz der
„Pvawda "-Artikel nicht als direkte Antwort
auf seinen Vorschlag aufgefaßt werden dürfe.
Heute hat der amerikanische Staatssekretär
diese Antwort nun in ganz eindeutiger amt¬
licher Form erhalten . Molotow hat sich also
inzwischen die Akte noch einmal vorlegen
lassen und dann Washington , mitgeteilt , daß
diese Fragen „noch nicht bis zu dem Punkte
gediehen sind ", wo man die Vermittlung der

Vereinigten Staaten gebrauchen könnte.
Der „geeignete Zeitpunkt " zur Behand¬
lung der Polenfrag « würde nach der Mei¬
nung Moskaus erst dann gekommen sein,
wenn die deutsche Ostfront überwunden wäre,
wenn also den Sowjets in Europa kein
ernsthaftes Hindernis für ihrö Pläne mehr
entgegenstünde . England und die Vereinigten
Staaten könnten dann praktisch den Absichten
der Bolschewiken nicht mehr das Geringst«
entgegensetzen . Gerade yus diesem Bewußt¬
sein der Ohnmacht und der Abhängigkeit
heraus haben sich Churchill und Roosevelt in

(Fortsetzung aus Seite L)

Oberst kerrmsan erkielt äie 8cbvsrter
Osr 5ckiäpisr nsusr k̂ c>ckt/c»gc/ -^sstkoc/sn ousgsrsicknst

Führerhauptquartier,  27 . Ja¬
nuar . Der Führer verlieh dem Oberst Hajo
Herr mann,  Inspekteur in der deutschen
Luftverteidigung , als 43. Soldaten der deut¬
schen Wehrmacht das Eichenlaub mit Schwer¬
tern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes.
Damit finden die Leistungen eines der maß¬
geblichsten Männer der deutschen Luftvertei¬
digung ihre Würdigung.

Oberst Herrma 'nn ist der Schöpfer neuer
Methoden im Einsatz der Nachtjäger gegen
die britischen Terrorbomber . Auf Grund
seiner sich sehr schnell bewährten Taktik wur^

Lrgenlimen koosevells Druck erlegen
. ösrlskurigski ru Osut §ck/crnc/ unci obgsb .'ocksn

kllin - ri, » «, !«! Berlin.  27 . Januar . Unter dem Druck
Roosevelts hat Argentinien die diplomati-

iMr :^ 8tSr >» r sir «loschen Beziehungen mit Deutschland und Ja-
Xnrill S -lrUt, lEllr ll»«!pan abgebrochen.
IVANretrovivii II. ». 1°-»-- Reichsaußenminister v . Ribbentrop äußerte

m-msich heute zu einem Vertreter den Deutschen
12.45. ll.aa . S.15 UM: „M' bRachrlchtenburos über den Abbruch der
krieg ." Rines ,!er sclw»!« tzjMEatischen Beziehungen mit Argenti-leinten Veike t -ullme

„Bereits seit Jahren hat die nordameri-
lu ^emilioke Nimei-I5»eii Regierung versucht , Argentinien

Vege ^ ck- r uicU«-pi°M ^ ^ ^ Abbruch der diplomatischen Veziehun-
^L°"Lhgen zu den Ächs- nmächten zu bringen Sie

mit. Uilrie Lrski a. » I"̂ .ist hierbei vor keinem Mittel , vor keiner
» » > ., 7SErpressung zurückgeschreckt. Die Regierung

k , , c n * s rk^ ^ LRamirez hat jetzt diesem Druck nachgegeben
Nuciiix-ir, Li-äp- iing-n- kiiÄund die Souveränität ihres Landes für das

Nvi —:z'i 5,,. nordamerikanische „Wohlwollen " preisgege-
ttoi -t. 8eer !s<-iie bM—M- Die  Begründung , die man in Buenos

für den Abbruch gibt , das heißt die
uiclis - ii- L c «. n-nM '» angebliche Beteiligung von Mitgliedern der

IN-: 1473. 6401- 1475. ->'°-dx.ütschcn Botschaft an einer Cpionageaffäre,
223», 7131  unwahr . Sie ist nur ein weiterer

Beweis dafür , daß die argentinische Regie¬
rung nicht mehr Herr ihrer eigenen Ent-

> , >,„. Müsse ist, sondern daß die traditionelle
Wischen dem deutschen und

Qelktdök-Ls v'ei-i. ? otrtamtvô argentinischen Volke den skrupellosen und.44>ii. Vei'MnerStr . Au,, , dunklen Methoden Washingtons zum Opfer

2131-

Vsrlo ' v"

Sr. » «p «̂n-r- «I»»>Lr»« ^̂ ^̂ fchlüsse

<i^ . Lei . Hielwlei. i-x . » ei . »,iL- Deutschland  verliert prakt-tsch durch den
« - net «. lls-R- g- n-ap-. ^ Abbruch der Beziehungen mit Argentinien

.Viiwunil , Keliillerstr »»^

nichts , weder für seine Kriegführung noch
für feine Nachkriegsinteressen . Der wirkliche
Verlierer bei diesem diplomatischen Akt ist
England . England hat im Laufe des Krieges
nach und nach bereits den größten Teil sei¬
ner Mittel - und südamerikantschen Interessen
dem amerikanischen Verbündeten opfern
müssen. Es wird jetzt auch endgültig seine
Position in Argentinien verlieren , wo es
sich bisher noch gegen das hemmungslose
Vordringen des amerikanischen Finanzkapi¬
tals gestemmt hat . Denn nach den gemachten
Erfahrungen wird jedem Geschäftsmann der
City heute klar sein , daß nun auch in Ar¬
gentinien bald der Dollar das Pfund ver¬
drängen wird , und datz damit die hier in¬
vestierten 800 Millionen Pfund Sterling
englischer Sparer verlorengehen werden.
Tatsächlich bedeutet also Vi« heutige Unter¬
werfung Argentiniens unter Washington
nichts anderes , als daß England den letzten
Rest seiner amerikanischen Position liquidie¬
ren mutz. Man kann sich daher .die wahren
Gefühle der englischen Sparer vorstellen , die
gestern Mister Edens Erklärung hörten , in
der er seine Genugtuung über die Vorgänge
in Argentinien bekanntgab , und in der er
die zwangsläufig eintretende Liquidierung
des letzten britischen Besitzes in Amerika noch
alp einen Erfolg der hritischen Diplomatie
hinstellen mußte ."

inden den feindlichen Verbänden gerade
jüngster Zeit beträchtliche Verluste zugefügt.

Die Nachtjagd mit Jagdeinsitzer gelangte
im vergangenen Sommer erstmalig zur An¬
wendung . Angesichts des wachsenden feind¬
lichen Bombenterrors gegen die deutsche Be¬
völkerung haben es die in Einzeljagd fliegen¬
den deutschen Nachtjäger auf sich genommen,
die Terrorbomber besonders über ihren An¬
griffszielen anzugreifen und zu bekämpfen.
So trägt Oberst Hajo Herrmann in umsich¬
tiger und von bejonderer Tatkraft bestimm¬
ter Führung der ihm unterstellten Luftver-
teidigungskrüfte wesentlichen Anteil an der
Zersplitterung feindlicher Terrorangriffe . Er
hat selbst in vielen Nächten , an der Spitze
feiner Verbände gegen den Feind fliegend,
Abschußerfolge errungen , wurde mehrmals
verwundet und mußte dreimal nach schweren
Nachtkämpfen mit dem Fallschirm abspringen.

Oberst Hajo Herrman ist am 1. August 1913
als Sohn eines Ingenieurs in Kiel geboren.
Im Jahre 1935 kam er, ursprünglich Polizei¬
offizier , zur Luftwaffe und kämpfte als Frei¬
williger in den Reihen der „Legion Condor"
in Spanien . Er bewährte sich als Kampf¬
flieger in den Feldzügen gegen Polen , Nor¬
wegen und Frankreich und führte dann als
Staffelkapitän erfolgreiche Einsätze gegen
England durch. Am 13. Oktober 1940 als
Oberleutnant mit dem Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes ausgezeichnet , wurde der junge
Offizier auf Grund seiner hohen fliegerischen
Begabung und seines immer wieder bewiese¬
nen Angriffsgeistes mit wichtigen Aufgaben
betraut und wechselte zur Jagdwaffe über.
Er konnte dort als Kommandeur eines Jagd¬
verbandes weitere bedeutende Erfolge ver¬
zeichnen , die ihren Ausdruck in der Ver¬
leihung des Eichenlaubs zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes am 1. August 1943 fanden.

vL8 Licksnlsud vsrlislrsn
Führerhauptquartier,  27 . Januar.

Der Führer verlieh am 24. Januar 1944
dem ^ -Obersturmbannführer Hugo Kraas,
Regimentskommandeur in der tt-Panzer-
division „Leibstandarte il Adolf Hitler ", als
375. Soldaten der deutschen Wehrmacht das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes.
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lintsreeebootjäger verniabtete teinriticties Unterseeboot . Wie cker OtiW .-Lericbt mslcksts,
vernicktete Leutnant eur Lee ? ollinsnn , Koininsuckanp eines 11-Soot -1Lgers im kickittsl-
meer , sein 10. ksincklicbes Unterseeboot . vit.^ elclinimx rntr vrieckelkScli.)

„k-ststrrug öo/srn " c/s ^ ^ 80 ^ ?. /m !( r/'sg5s/nLatz
Von keicksscbatemsister ? . X . Lcbvsrr

„Der Hilfszug Bayern hat die Aufgabe,
bei Großkundgebungen der Bewegung und
Aufmärschen aller Art , bei Staatsseiertagen
und anderen Großveranstaltungen von staats-
politischer Bedeutung die Verpflegung großer
Menschenmassen 'rasch und reihungslos durch¬
zuführen ." Dieser schlicht und sachlich in
einem Werk über die Organisation der NS-
DAP . formulierten Aufgäbenhestimmung des
Hilfszuges Bayern die beste Erfüllung zu
geben , war die Absicht des Verfassers , als er
Ende 193ß einen Bestand von wenigen Fahr¬
zeugen übernahm . Die großen Aufmärsche
und Veranstaltungen der Bewegung , denen
die nationalsozialistische Eemeinschaftsidee
zugrunde lag , zogen das Problem nach sich,
hei derartigen Veranstaltungen auch für die
Verpflegung in geräumigsten Ausmaßen zu
sorgen . Die Verpflegungskapazität mußte
deshalb eine der Zahl der Teilnehmer ent¬
sprechende sein . Der Hilfszug Bayern wurde
deshalb im Laufe der Zeit so ausgebaut , daß
diese Einrichtung heute das Modernste auf
dem Gebiete des Eroßverpflegungswesens
darstellt.

Aus kleinen Anfängen wuchs allmählich
unter Ausnutzung und Erprobung aller tech¬
nischen Neuerungen eine Eroßkochanlage her¬
an , die heute in geschlossener Verwendung
des Zuges täglich bis zu einer Million Men¬
schen mit Warmverpflegung zu versorgen in
der Lage ist. Der Hilfszug Bayern besitzt
heute mehr als 100 Eroßkochapparaturen mit
1000 Liter und ' 300 Liter Nutzinhalt je Ap¬
paratur sowie die nötigen Ergänzungsanla¬
gen und Materialien hierzu , wie Strom - und
Dampferzeuger , automatische Kartoffelschäl-
und Schnitzelanlagen . Speiseträgerwasch - und
Spllleinrichtungen , die erforderlichen Speise¬
träger selbst. Pionier -, Jnstallations -, Elek-
tro - und Zeltmaterial und außerdem die zur
Beförderung des fertigen Essens erforder¬
lichen Transportkolonnen.

Der Zug ist voll motorisiert , verfügt aber
auch über stationär arbeitende Kocheinrich-

<» stun «I v"
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1938 die englisLe und amerikanische Luft¬
waffe ein Aufrllstungs - und Bauprogramm
durchgeführt habe , um die Bombardements in
der heutigen Form durchführen zu können . Es
brqucht nicht noch einmal daran erinnert 'zu
werden , daß der Führer zu Beginn dieses
Krieges ein allgemeines Abkommen zur Ver¬
hinderung des Luftkrieges gegen , die Zivil¬
bevölkerung vorschlug , und daß England die¬
sen Vorschlag verwarf , als es sich genügend
vorbereitet glaubte , um die bereits in In¬
dien und Vorderasien in Form von „Polizei¬
aktionen gegen unruhige Eingeborene " er¬
probte Art der Kriegführung auch gegen
Europa durchführen zu können.

ruckM - rln , U .-6r .°80b-n M Drahtbericht unserer Berliner Schristleitling
ebili » 0,1er aasi. 0 «̂ : b. Berlin , 27. Januar . Die Diskussion über
st-iniaeden mit IN Schuld und die zu erwartende Sühne der

^ ° „Methodik ", Städte und Dörfer durch Luft-
eaMeker 's" bstkerku»-!. ''!angriffe zu zerstören und die Zivilbevölke-

v -„nen „ gian .lo" kör-̂ ' lung zu terrorisieren , sind in der jüngsten
manrismiiblenksmp l" ,t Phase des Luftkrieges von der britischen Be-

obi' völkerung >n Bahnen gelenkt worden , bieder
° Regierung Churchill augenscheinlich in ge-

lUeo.st. Hitte easr. if - Ozz'.- wisscr Hinsicht gefährlich erscheinen . Nur so
tt . OerM-i-. vieiri -m ist das j,n gegenwärtigen Augenblick ausfal-
iiui : 8 37  88 . Bestreben der amtlichen englischen

Luto - u . IVI«» >« ' ' Kreise zu erklären , durch öffentliche Stellung-
nxw ., l. „ t« ->s «n.

«üu,sl u.

»̂ Hä̂nahmen und Dementis die übergroße briti-
» kri-Lsche Ŝchuld zu tarnen und abzuleugnen.
1-'. ^ ii^ len . 2 iesel °ie°A : Nackchem vor einigen Tagen erst der eng-Varivaitiinu . Iliche Lufifahrtmlnister Sir Archibald Sin-
Vvxessak 708- ^ -> clair aus diesen Bemühungen heraus in

»ch einer öffentlichen Rede in Plymouth den
klaren Rechtsstandpunkt zu verfälschen und

-is °nu- im-iviock,ii-c-» !̂ B-ider deutschen Führung die Verantwortung
-warkasss riain - für die Entwicklung des Luftkrieges zum rei-

zuzuschieben versucht hatte,
knnntne . 30. .Isouar . t, hielt - der stellvertretende britische Premier-
^sikr . ivii 2ei!re" , „i>,minister Attlee jetzt die Frage für wichtig
I«uea ° uh»°°°Äte ° ,k-^ °'' ug , um sie am Mittwoch vor dem Un-
viiiix 'üt jeii« Verhaus zu erörtern . Attlee wählte die Form
stammen»^ seiner bestellten Anfrage , um die heuchlerische

-lliiu .-iei-o vorrütiS . _

Versicherung abzugeben , daß die „britisch«
Regierung den Grundsatz des internationa¬
len Roten Kreuzest anerkannt " habe , nach
dem die Kriegführenden von einer wahl¬
losen Bomhardierung absehen sollten , durch
die „Menschenleben und Eigentum von nicht-
militärischer Bedeutung " getroffen würden.
Da ihm diese grobe Fälschung der Tatsachen
offenhar nicht' wirksam genug erschien , be¬
tonte er, daß die hritische Regierung jede
Anschuldigung eines wahllosen Bombarde¬
ments zurückweisen müsse.

Zweifellos kommt dieser Erklärung Attlees
vorwiegend innerpolitische Bedeutung zu.
Denn könnte der stellvertretende britische
Premierminister tatsächlich hoffen , durch eine
Verschanzung hinter .die von England so oft
mißachteten Grundsätze des internationalen
Roten Kreuzes jene Schuld zu tilgen , die so
drückend auf dem englischen Volk lastet und
die zu einem von der deutschen Führung als
geeignetest erachteten Augenblick einmal ver¬
golten und gesühnt werden muß ? Nicht nur
die Formulierungen über die „Wohnblock¬
knacker", mjt denen die britische Agitation
die neuesten englischen Bomben offiziell be¬
zeichnete , nicht nur das Frohlocken der eng¬
lischen Presse und der englischen Oeffentlich-

kcit über die „Flächenbrände " — auch dieser
Ausdruck ist englischen Ursprungs — sind zu
sehr in der Erinnerung , als daß verspätete
Tarnungsversuche noch einigermaßen erfolg¬
reich sein könnten.

-Die zerstörten Wohnhäuser und Kirchen,
die vernichteten Krankenhäuser und Schulen
sprechen eine zu grausame Sprache , um die
britischen Regierungsmitglieder hoffen lassen
zu können , daß heuchlerische Unterhauserklä¬
rungen die Notwendigkeit der Vergeltung
neutralisieren könnten . Gerade weil das eng¬
lische Volk allmählich eine Ahnung dieser
Rückwirkungen zu fühlen beginnt , die die
Terrorangriffe notwendigerweise haben müs¬
sen, versucht die Regierung Churchill durch
ständig neue Besteuerungen die Tatsache zu
leugnen , daß die britische Luftwaffe bewußt
und befehlsgemäß ausgesprochene Wohnvier¬
tel deutscher Städte bombardiert hat , daß die
britische Regierung nicht nur für die Me¬
thodik des Vombardements der Zivilbevöl¬
kerung verantwortlich ist, sondern sie auch
systematisch bis zu den heutigen barbarischen
Formen gesteigert hat.

In den ersten Tagen des neuen Jahres
entschlüpfte dem amerikanischen General Ar¬
nold das Geständnis , daß bereits im Jahre

Die Schuldfvage ist heute längst geklärt.
Ihre Bedeutung wird jedoch besonders klar
werden in einem Augenblick , in dem das bri¬
tische Volk die Rückwirkungen zu tragen haben
wird , die die verbrecherischen Anschläge der
englischen Bomberpiloten auf das Leben der
deutschen Frauen und Kinder haben werden.
Neutrale Reisende berichten heute aus der
britischen Hauptstadt , daß man im dortigen
Publikum heute nicht mehr die Neigung ver¬
spüre , über die „Erfolgsmeldungen " der Ter-
rorbomber , wie noch vor wenigen Wochen , zu
triumphieren . . . ..

tungen . Zu diesen Anlagen treten noch Son»
dersahrzeuge , wie ein neuzeitlich ausgestatte¬
ter Sanitätszug mit Operationsraum und
Betten — also ein Krankenhaus auf Rädern
—, Büro und Wohnwagen , ein Badezug mit
Wannen - und Brausebädern und die Werk¬
stätten - und Tankgroßfahrzeuge hinzu.

Die Ergänzung des Fahrzeug rkes mit
derartigen Einrichtungen ging bereits im
Frieden aus eine weitere Zweckbestimmung
des Hilfszuges Bayern zurück, nicht nur Ver¬
pflegung bei Großveranstaltungen auszu¬
geben , sondern auch Notstandsgebiete oder,
sonstige von Katastrophen betroffene Gegen¬
den zu versorgen . Mit Ausbruch des Krie¬
ges zeigte sich, daß dieses zunächst lediglich
für Friedensaufgaben bestimmte Instrument
sich als sehr brauchbar und notwendig auch
im Dienste der Erfüllung von Kriegsaufga¬
ben erwies . Die damals als einmalig und
kühn geltende Planung konnte somit in
hervorragender Weise in den Dienst an der
Volksgemeinschaft , heute überwiegend in den
luftbedrohten Gebieten , gestellt werden.

Dabei kamen die in den Jahren 1933 bis
1939 in der Großverpflegung anläßlich der
Reichsparteitage , bei Aufmärschen und an¬
deren Veranstaltungen und in Katastrophen-
fällen gesammelten Erfahrungen der Erfül¬
lung der Aufgaben für die jetzige harte Not¬
zeit besonders zustatten . Die Großeinsätze in
der Ostmark , im Sudetenland , im Protek¬
torat Böhmen , und Mähren und die ent¬
sprechend der Mobilisierungsbeorderung
durchgeführten Kriegseinsätze im ehemaligen
Polen , in Belgien und Frankreich vertieften
noch die gewonnenen Erfahrungen . Aber
auch schon vor dem Kriege wurden Einsätze
für wehrpolitisch bedeutende Aufgaben durch¬
geführt , u. a . bei dem Ausbau des West¬
walls . Gerade , für diesen Einsatz wurde dem
Hilfszug Bayern die besondere Anerkennung
des Führers zuteil.

Als ein Höhepunkt in der Einsatzleistung
ist die eineinhalbjährige Tätigkeit im Osten
zu erblicken, wo der >Zug im Dienste des
Oberkommandos des Heeres als Großbetrieb
zur Herstellung von Fleisch - und Wurstkonser¬
ven für die Frontversorgung mit täglichen
Kapazitäten bis zu 80 000 Kilogr . Fertig¬
waren wirksam war . Nach Erfüllung dieses
Auftrages wurde der Hilfszug Bayern in
das Heimatkrisgsgebiet zurückbeordert , um
seinen Einsatz für die Hilfeleistung in den
luftbedrohten Gebieten anzutreten.

Damit trat diese Einrichtung in seine ur¬
sprüngliche Verwendung , nämlich zur Her¬
stellung von Warmverpflegung in großen
Mengen , zurück. Die zu diesem Zweck 'durch¬
zuführende Aufgliederung des Hilfszuges
Bayern geschah in der Weise , däß unter
äußerster Ausnutzung von Personal und
Apparaturen möglichst große Teile des luft¬
gefährdeten Heimatkriegsgebietes in die Be¬
treuung eingeschlossen werden konnten . Die
im Heimatkriegsgebiet aufgestellten vier Ab¬
teilungen sind so ausgestattet , daß jede für
sich täglich bis zu 160 000 Portionen Warm¬
essen zu fertigen und auszugeben vermag.
Die Standorte sind entsprechend den Erfor¬
dernissen der Lage im Hcimatkriegsgebiet
auf das Reichsgebiet verteilt.

Der Einsatz der Abteilungen erfolgt von
ihren Standplätzen aus auf Anforderung des
Gauleiters an den Reichsschatzmeistcr , der
dann den Einsatzbefehl an den Kommandan-
ten des Hilfszuges Bayern ergehen läßt . Im
allgemeinen kann schon während noch rollen¬
der Luftangriffe überblickt werden , ob und
in welchem Ausmaß die Hilfe des Hilfs¬
zuges Bayern in Anipruch genommen werden
muß. Ergeht ein Einfatzbefehl, . dann nimmt
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die einzusetzende Abteilung sofort ihre Tätig¬
keit auf , um bereits wenige Stunden nach
Beendigung eines Luftangriffes die ersten
Fahrzeuge mit vorerst 15 000 bis 20 000 Por¬

tionen heilen Getränks oder kräftigen Ein-
topfesscns zu den Notgebteten abrollen zu
lassen . Dieser Transport wiederholt sich alle
zwei Stunden . Wenn es notwendig ist , wer¬

den an die Verpflegungsnehmer auch Trink¬
becher , Ehnäpse und Löffel abgegeben , so datz
auch die Geschädigten , die alles verloren
haben , sofort mit warmer Verpflegung ver¬
sorgt werden können . Bereits bis zum Mit¬
tag des auf die Angiisfsnacht folgenden Ta¬
ges sind Lurch den Hilfszug Bayern über
100 000 Volksgenossen mit Warmverpflegung
versehen.

Die Zubereitung der Essens erfolgt an
dem auch in der Industrie bewährten Fließ¬
band . Aus den Lebensmittellagern kom¬

mend . werden die Rohmaterialien in großen
Wannen vorportioniert und auf Rollbän-
dern an die Kochapparaturen geleitet , wo
der Inhalt der Wannen in die Kessel ge¬

geben wird . Infolge neuzeitlicher Be,
Heizungstechnik und der auch allgemein ver¬
vollkommneten Einrichtungen — die Koch¬
kessel liegen im Elyzerinbad und sind teil¬
weise mit elektrischen Rührwerken ausge¬
rüstet — ist der Kochvorgang aus die für
die Erreichung entsprechender Kapazitäten
möglichst kürzeste Zeit abgestimmt . Nach V
endiguna des Kochprozesses werden die
Speisetrager wiederum auf den Rollbahnen
an den Kochapparaturen vorbeigefahren , ge¬
füllt und sofort auf die Transportfahrzeuge
verstaut , welche nun mit dem heißen Essen
auf denFschnellsten Wege zu den Verteilungs¬
und Ausgabestellen in die geschädigten Ee-

biete fahren . ^ ,
Es wird Wert darauf gelegt , daß neben

einer ausreisenden Menge die Qualität hin¬
sichtlich Schmackhaftigkeit und Nährwert mit
als oberste Forderung betrachtet wird . Dar¬
über hinaus ist bei der Verpflegungsherstel¬

lung bie Sauberhaltung der gesamten Ein¬
richtungen und eine tadellose Ordnung ober¬
stes Gebot.

Am Jahresende 1943 konnte der Komman¬
dant des Hilsszuges Bayern melden , daß
diese Dienststelle in 830 000 reinen Arbeits¬
einsatzstunden rund neun Millionen Portro-
nen Warmverpflegung an Bombengeschädigte
und Einsatzhelfer ausgegeben hall Hierfür
wurden 2 .7 Millionen stg Kartoffeln , 0,6

Millionen leg Fleisch , 2 .4 Millionen stg Teig¬
waren und 1,7 Millionen leg Reis . Hiitsen-
frllchte usw . verarbeitet.

Im Rahmen dieser Würdigung ist es dem
Verfasser ein Bedürfnis , den Wehrmachts¬
dienststellen und dem Reichsarbeitsdienst für
die tatkräftige Unterstützung zu danken.
Beide Organisationen lassen dem Hilfszug
Bayern immer wieder ihre außerordentliche
Hilfe in Form der Bereitstellung von Hilfs-
mannschaften angedeihen . Daneben gebührt
auch der Dank den Frauen der NS .- Frauen-
schaft und den anderen Parteigliederungen,
die mit helfenden Händen Tag und Nacht
zur Stelle sind.

Wenn auch die Mitarbeiterschaft im Hilfs¬
zug Bayern stärksten Belastungen ausgesetzt
rst , so erfüllen hoch alle freudig ihre Pflicht.
Die im Vorstehenden behandelten großen Lei¬
stungen werden zuwege gebracht von einem
Stammpersonal , das insgesamt aus 112 Män¬
nern besteht , also nicht einmal die Stärke
einer Kompanie ausweist . Dabei genügt es

nicht , daß Angehörige des Hilsszuges Bayern
zu einem bestimmten Spezialistentum heran¬
gebildet werden . Jeder Mann muß mehrere
Funktionen erfüllen können . Ein Koch muß
ebenso in der Lage sein , ein Dieselfahrzeug
zu fahren , wie ein kaufmännisch vorgebilde¬
ter Mitarbeiter befähigt sein muß , auch das
technische Fach zu beherrschen , um federzeit
bei dem geringen Personalhestand die Stelle
eines anderen einnehmen zu können.

Der Einsatz des Personals ist wohl nach
militärischen Grundsätzen ausgerichtet , geht
aber im wesentlichen auf den Erziehungs¬
grundsatz der Bewegung zurück , in jedem Fall
das Höchstmaß an Leistung zu verlangen,
wenn die ganze Persönlichkeit oder die ganze
Arbeitskraft beansprucht wird . Dies kann
aber nur auf der Grundlage freiwilliger
Ueberzeugung , im Dienste des Ganzen das
Beste zu wollen , beruhen . Der Wille zur Lei¬
stung ergibt sich aus der hohen Aufgabe , den

Luftterror des Feindes abzuwehren , ' von

Wenn der Feind glaubt , uns durch diele
gemeine Methode seiner Kampfführung all¬
mählich zu zermürben , so ist dies ein grund¬
legender Irrtum . Im Heimatkrieasgebiet
mobilisieren Vewequng Und Volk alles , um
diese Pläne zunichte zu machen . Vor kurzer
Zeit wurden Angaben über den versonellen
Kriegseinsatz der Bewegung veröffentlicht.
Zu dem personellen Krieaseinsatz der Bewe¬
gung kommt , die Mobilisierung aller mate¬
riellen Mittel . Daß die Beweaung eine Ein¬
richtung wie den Hilfszug Bauern als ge¬
wichtigen Faktor mit in den Krienseinsatz
werfen kann . beweist , daß sie ihrer Aufgabe
auch materiell gewachsen ist.

Ltslill leimt Hülle Vermiltlimgsvorecklsg sb
die Vereinigten Staaten von der Sowjet-

(Fortsetzung von Seite 1)

Teheran in ven letzten Novembertagen des
Vorjahres bereit gefunden , die bolschewisti¬
schen Ansprüche auf Europa uneingeschränkt
anzuerkennen . Was die Sowjets in der Fol¬
gezeit zu diesem Thema noch gesagt haben,

zielte immer wieder nur darauf hin . die
Alliierten an die Vereinbarungen und Ver¬
sprechungen von Teheran zu erinnern ; ein¬
mal in der Holzhammermanier , das andere
Mal im milderen Ton nachdrücklicher Erin¬

nerung . Aber Mißverständnisse will Moskau
in keinem Fall aufkommen lasten . Das gele¬

gentliche Aufziehen milderer Saiten soll nicht
!o gedeutet werden , als ob Stalin mit Rück¬
sicht auf innenpolitische Bedürfnisse Chur¬
chills und Roosevelts eine Verschleierung des
Tatbestandes zulassen möchte , der den britisch-
amerikanischen Verrat an Europa zum In¬
halt hat.

Daß für London und Washington die
innenpolitischen Bedürfnisse und der

Wunsch , gegenüber den kleinen Völkern
Europas das Gesicht noch etwas zu wahren,
allein ausschlaggebend sind , daß man aber
in der Sache selbst mit den Sowjets völlig
einig , ist , darüber hat soeben das Londoner
Kommunistenblatt „ Daily Worker " recht
aufschlußreich aus der Schule geplaudert.
Es weist darauf hin , daß „ die eigenartig
zögernde Politik der britischen und der
amerikanischen Regierungen diesen durch
die politischen Notwendigkeiten der Kam
pagne um die Nordamerikanische Präsident-sch-' " '

aftswahl aufgezwungen wird " . Es behan¬
delt dann weiter die Haltung der polni¬
schen Emigranten in London , die „ mit
ihrer weinerlichen Geschichte " zu Roosevelts
Gegnern - laufen würden , um ihnen Muni¬
tion für den Wahlkampf zu geben und
schreibt : „ Wenn die britische und die ameri¬

kanische Regierung fest und in Ueberein¬

stimmung mit ihrer eigentlichen Würdigung
der Lage auftreten würden " .

Hier wird es also einmal ganz deutlich
ausgesprochen , daß alles , was Washington
und London zum Schein unternehmen , um
noch gewisse Zugeständnisse von Moskau
herauszuholen , nicht in Uebereinstimmung
mit der „ eigenen Würdigung der Lage"
steht . Der „ Daily Worker " schließt seine
Betrachtungen ab : „ Die britische und die
amerikanische Regierung nehmen lieber
mißmutig eine Reihe drastischer Entwicklun¬
gen hin , anstatt offen , und zwar gleich , ihre
eigene Haltung klarzumachen , die , soweit sie
auf Tatsachen beruht , sich natürlich im Ein¬
klang mit der sowjetischen Beurteilung der

Lage befindet . " „ Natürlich im Einklang ", —
das ist das gleiche , was wir immer gesagt
haben , ebenso wie das kommunistische Or¬
gan in England selbstverständlich im Ein¬
klang mit der Sowjetbotschaft feststellt , daß
die Regierungen in London und Washing¬

ton ihre „ eigene Haltung noch nicht gleich
klar machen " möchten . „ Nicht gleich " — aber
zu einem späteren Zeitpunkt , wenn nämlich
„vollendete militärische Tatsachen " geschaf¬
fen wären , auf die allerdings Moskau
ebenso wie London und Washington vergeb¬
lich warten werden.

All diese Zusammenhänge und die , Einig¬
keit in der Sache ändern aber nichts daran,
daß sich England und die Vereinigten Staa¬
ten heute von Stalin eine Behandlung ge¬
fallen lassen müssen , die einer Großmacht ab¬
solut unwürdig ist . Eine schwedische Zeitung

bezeichnet die schroffe Zurückweisung des Vek-

mittlungsvorschlages als einen „ Anschnau¬
zer " und stellt weiter fest , daß seit den Tagen
Napoleons eine abendländische Großmacht
noch nicht so behandelt worden sei wie jetzt

daß die Ohrfeigen der » Prawda .
Ablehnung des Hullschen Vorschlages auch
ihn getroffen haben . Der » Daily Worker
hat jetzt bestätigt , daß die letzte Note de
polnischen Emigrantenausschusses London
an den Kreml vom 15 . Januar 1944 ur¬

sprünglich ganz anders gelautet habe , daß
aber Eden die Veröffentlichung erst nach der
Vornahme „ ziemlich drastischer Veränderun¬

gen " gestattet habe.

Im Sachlichen wird der Inhalt dieser Ab¬

fuhr der Bolschewisten durch die ablehnende
Antwort an Hüll wiederholt , wenn nämlich
dem amerikanischen Botschafter in Moskau
erläuternd gesagt wurde , daß die Sowzets
sich nur mit einer polnischen Regierung an
einen Tisch setzen würden , die die territoria¬

len Ansprüche Moskaus bedingungslos an¬
erkennen und im übrigen in ihrer Zusam¬
mensetzung sowjetfreundlich sein würde . Mrt
anderen Worten : Die westlichen Alliierten
des Bolschewismus werden noch einmal
daran erinnert , daß sie der Schaffung eines
Sowjetpolens als das Sprungbrett für die
Bolschewisierung Europas in Teheran be¬
reits bedingungslos zugestimmt haben und
nicht versuchen dürfen , diese Tatsache aus
innenpolitischen Rücksichten zu verschleiern

England ist so tief gesunken , daß es selbst
auf eine solche brutale und erniedrigende
Behandlung nur mit Kriecherei und Speichel¬
leckerei zu reagieren vermag . Ausgerechnet
die „ Times " versucht aus dieser Ablehnung
des amerikanischen Vermittlungsangebots
noch eine schwache Hoffnung mit der Formu¬
lierung abzuleiten , daß sie „ mit einer war¬
men Würdigung,verbunden " sei . Tiefer geht
es in der Tat nimmer!
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Aus dem Führerhauptquartier,
27 . Januar . Das Oberkommando der Wehr¬
macht gibt bekannt:

Bei Kertsch wiesen unsere Truppen , her¬
vorragend durch die eigene Artillerie unter¬
stützt , starke Angriffe der Sowjets ab . Auch
im Raum südwestlich Tscherkassy wurden
heftige , mit starken Infanterie - und Pan¬
zerverbänden geführte feindliche Angriffe in
erbitterten Kämpfen abgewehrt oder aufge¬
fangen.

Südöstlich Belaja Zerkow trat der Feind
mit mehreren Divisionen , von Panzern
unterstützt , zum Angriff an . Seine Durch¬
bruchsversuche wurden nach Abschuß von 82
feindlichen Panzern vereitelt . Um eine Ein¬
bruchsstelle wird noch gekämpst.

Im Raum südwestlich Shaschkow und süd¬
westlich Pogrebischtsche machten unsere An¬
griffe nach Abwehr starker feindlicher Gegen¬
angriffe weitere Fortschritte . Allein im Be¬
reich eines Armeekorps wurden hier KK so¬
wjetische Panzer , 99 Geschütze sowie zahl¬
reiche andere Waffen vernichtet oder er¬
beutet.

Zwischen Pripjet und Veresina kam es
erneut zu schweren Kämpfen , in denen un-
sere Truppe » ihre Stellungen behaupteten
und 28 feindliche Panzer abschössen.

Nordwestlich des Jlmensees und im Raum
südlich Leningrad stehen unsere Divisionen
weiter im schweren Abwehrkampf gegen
überlegene feindliche Kräfte.

Die Sowjets verloren gestern an der Ost¬
front 395 Panzer.

Im Hohen Norden brachten eigene Stoß¬
trupps in den Abschnitten Kandalakscha und
Murmansk Gefangene und Beute ein.

Westabschnitt der süditalienischenIm

Front hält der feindliche Druck an . Mehrere
auf geringer Breite geführte Angriffe des
Feindes scheiterten . Im Ostabschnitt blieben
alle feindlichen Erkundungsvorstöße ohne
Erfolg.

Südlich Rom versuchte der Feind vergeb¬
lich seinen Landekops zu vergrößern . Seine
Bereitstellungen wurden zerschlagen . An¬
griffe bis zur Stärke mehrerer Bataillone
wurden abgewiesen . Gefangene von mehre¬
ren englischen und amerikanischen Verbän¬

den wurden eingebracht , sieben Panzer ab¬
geschossen . Die Landungsstellen liegen unter
dem Störungsfeuer weittragender Artillerie.
Die Luftwaffe bekämpfte Tag und Nacht
die feindliche Landungsflotte vor Anzio mit
Kamps - , Torpedo - und Schlachtflugzeugen.
Sie erzielte Treffer auf zwei Kreuzern , vier
Zerstörern , 12 Transportern und Handels¬
schiffen mit 47 999 VRT . sowie auf sechs
größeren Landungsfahrzeugen . Mit der

Vernichtung eines Teiles dieser Schiffe ist

zu rechnen . In den Hafenanlagen von Anzio
entstanden nach Bombentreffern Brände
und Zerstörungen.

Krnöuls Lilöäskmms
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Berlin , 27 . Januar . In der Winterschlacht
im Osten schössen die deutschen Truppen an
den beiden letzten Tagen insgesamt 633
Sowjetpanzer ab , davon 269 bei eigenen An¬
griffskämpfen . Schon diese hohe Zahl zeigt,

daß sich unsere Verbände an der Ostsront
keineswegs nur auf die Abwehr feindlicher
Durchbruchsversuche beschränken , sondern im¬
mer wieder mit ungebrochener Kraft zum
Angriff übergehen , wenn es die Lage er¬
fordert.

Auch wm Mittwoch setzten unsere Infan¬
terie - und Panzerkampfgruppen ihre Vor¬
stöße südwestlich Shaschkow und südwestlich
Pogrehischtsche fort . Die zwischen Kirowo-

grwd und dem Quellgebiet des Bug ge¬
spannte Frontlinie ähnelt einem flachen
liegenden lateinischen „ 8 " . dessen westlicher
Bogen südwestlich Pogrebischtsche nach Nor¬
den umbiegt und dessen östlicher Bogen
nördlich Tscherkassy den Dnjepr berührt . Am
westlichen Frontbogen greifen die deutschen

Truppen an , während dPi neuen bolschewisti¬
schen Angriffen südöstlich Belaja Zerkow
und südwestlich Tscherkassy die Absicht zu¬
grunde liegt , durch Stöße von Norden und
Süden den östlichen Bogen der 8 - förmigen
Front abzuschnüren.

Trotz heftiger feindlicher Gegenstöße ge¬
lang es unseren weiter vorstoßenden Ver¬
bünden mit Unterstützung der Luftwaffe rasch
Boden zu gewinnen und mehrere Ortschaften
zu nehmen . Bei der Vertiefung ihrer Ein¬
brüche vernichteten oder erbeuteten sie allein
im Bereich eines Armeekorps 66 Panzer und
99 Geschütze . Alle Versuche des Feindes , un¬
sere vordringenden Verbände abzustoppen,
schlugen fehl.

Um die bisherigen Angriffserfolge unse¬
rer Truppen auszugleichen , setzte der Feind
südwestlich Tscherkassy und südöstlich Belaja
Zerkow sieben von Panzern unterstützte Di¬
visionen zum Durchbruch an . Die Angriffe
erfüllten aber in keiner Weise die in sie
gesetzten Erwartungen . Südwestlich Tscher¬
kassy gingen unsere Truppen , nachdem sie
den Hauptstoß unter Abschuß von 51 Sowjet-
panzern abgefangen hatten , sofort zum Ge¬
genangriff über . Einheiten einer Panzer¬
division drangen trotz Glatteis und Ver¬
schlammung zügig vor und warfen die So¬
wjets zurück . Alles , was der Feind mit sei¬
nem Massenaufgebot erzielen konnte , war
ein begrenzter Einbruch an einer Stelle , wo
noch erbittert gekämpft wird . Noch schwerer
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Tokio , 27 . Januar . Im japanischen Unter
der japaniil

nisterpräsident Tojo u . a . auf das niederträch¬
tige Ränkespiel der Alliierten gegenüber der
japanischen Nation zu sprechen . Jeder Ver¬
such des Feindes , so führte Tojo aus , zwischen
dem japanischen Volk und der Regierung
bzw . der Wehrmacht irgendwelche Zwietracht
zu stiften , werde auf jeden Fall scheitern,
da alle Japaner im Geist des anläßlich des
Kriegseintritts ergangenen kaiserlichen Er¬
lasses in unerschütterlicher Siegeszuversicht
für die Durchführung des Eroßostasienkrieges
alle ihre Kräfte eingesetzt hätten . Auch der
Feind dürfe sich dessen bewußt sein , daß die
Treue des japanischen Volkes gegenüber dem
Tenno unerschütetrlich sei.

Ueber die wiederholten feindlichen An¬
griffe auf japanische Lazarettschiffe äußerte
sich Ministerpräsident Tojo , daß Japan be¬
reits alle notwendigen Gegenmaßnahmen
auf diplomatischem Wege getroffen habe.
Sollten diese aber erfolgslos sein , so werde
Japan — wie auch schon Außenminister
Shigemitsu erklräte — nicht zögern , andere

' wirkungsvolle Mittel anzuwenden.

Während der Sitzung des ersten Budget-
Unterausschusses des Unterhauses wieder¬
holte Außenminister Mamora Shigemitsu in
Beantwortung verschiedener Interpellatio¬

nen , daß die Entschlossenheit der Achsen¬
mächte wie auch der Ostasiaten alle Schwie¬
rigkeiten auf dem Wege einer erfolgreicben
Durchführung des Krieges überwinden werde.
Der Außenminister erklärte ironisch , daß
niemand den geringsten Zweifel hinsichtlich
der wirklichen Absicht der Vereinigten Staa¬
ten - die Beherrschung der Welt — Habs.

Weiter wies er darauf hin , daß der Feind
in seinem Bemühen , dieses Ziel der Welt¬
herrschaft zu erreichen , nicht nur die Achse
zu besiegen sucht , sondern auch die Befrei-
ung der Wiedererrichtung Eroßostasiens be¬
droht , Abschließend wiederholte er die Ent¬
schlossenheit der Achse und der ostasiatischen
Mächte , bis zum Endsieg zu kämpfen , un¬
geachtet der noch auf dem Wege liegenden
Schwierigkeiten.

Die Entschlossenheit des augenblicklich

tagenden 84 . Reichstages , die Führung des
Eroßostasienkrieges weitgehend zu stärken
und zu unterstützen , wurde am Donnerstag¬
vormittag erneut bewiesen , als das Ober¬
haus die zusätzliche Ausgabe zu Zwecken der
Kriegführung in Höhe von 88 Milliarden
den im kommenden Haushaltsjahr annahm.
Die Vorlage war vom Kabinettsrat am
Montag dem Haushaltsausschuß des Unter¬

hauses zur Prüfung vorgelegt worden und

wurde in der Vollsitzung am Dienstag ein¬

stimmig angenommen . Durch die Zustimmung
des Oberhauses , die gleichfalls einmütig ev

" . Regierungsvorschlag infolgte , ist somit der _ . . .

der Rekordzeit von knapp drei Tagen Gesetz
geworden.

Die Opferbereitschaft der japanischen Be¬
völkerung geht auch aus einer Erklärung
hervor , die der Sprecher des Kriegs - und
Marineministeriums am ' Donnerstag vor
dem Unterhaus abgab . Danach erhielten
Armee und Marine seit Beginn des Krieges
rund 830 Millionen Pen an Spenden aller
Art , die teils für Verwundete und Hinter¬
bliebene . teils für die Herstellung von
Kriegsmaterial bestimmt waren . Aus diesen
Spenden wurden allein über 4000 Flugzeuge
hergestellt und von der japanischen Arinee-
und Marineluftwaffe eingesetzt.

laäisrLs krausn
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Genf , 27 . Januar . Die englische Wochen¬
schrift „ New Leader " läßt sich von einem

Sonderkorrespondenten berichten , daß die
Frauen in den indischen Bergwerken Ar¬

beiten zu leisten haben , die in den europäi-
schen Bergwerken Pferde unter Tage ver¬
richten . Sie werden auf den Sohlen regel¬

recht an die Kohlenwagen gespannt und müß-

tsn diese zum Schachtausgang schleppen . Für
diese äußcist schwere Arbeit erhalten sie für
einen Arbeitstag von 91 -, bis 10 Stunden

nur 7,5 Pence ( rund 40 Pfennigs . Kinder¬
gärten . in denen sie während der Arbeitszeit

ihre Kinder unterbringen könnten , existieren
nicht , daher nähmen sie ihre Kinder unter

Tage mit . DamiUaber die Kinder sich wäh¬
rend der langen Arbeitszeit ruhig verhielten,
geben sie ihnen kleine Stücke Rohopium , so
daß sie daraufhin stundenlang schlafen.

Italienische Bolksnniverlität . Der Haiivtiip
des italienischen Instituts für faschistische Kul¬
tur wurde nach Padna verlegt . Das Institut
wird völlig neu organisiert und erhält den
Namen „Italienische Bolksunvcrsität ".

Der schwedische Gesandte in Moskau wird
sich nach einer Meldung des „Dailu Sketch"
demnächst nach Stoeklwlm begeben, um an wich¬
tigen Beratungen über eine engere Zusammen¬
arbeit zwischen Schweden un - der Sowjetunion
teilzunehmen.

waren die Verluste der südöstlich Belaja
Zerkow angreifenden bolschewistischen Stoss
truppen . Hier brachten unsere Grenadiere
und Panzerschützen 82 Panzer zur Strecke.
Sie erstickten die Durchbruchsversuche und
behaupteten , von einer einzigen Einbruchs
stelle abgesehen , die ' Hauptkampflinie.

Auch an den bisherigen Schwerpunkten
der Winterschlacht wurde mit wachsender Er¬
bitterung weitergekämpft . Südlich Leningrad
drückte der Feind mit großer Kraft auf die
Bahnen beiderseits Gatschina und die Bahn¬
linie Leningrad — Tschudowo . An einigen
Punkten konnte er unsere Truppen durch
sein Usbergewicht an Menschen und Mate¬
rial zurlllbdrücken , aber der um jeden Preis
erstrebte Durchbruchserfolg blieb ihm ver¬
sagt . Jeder Kilometer kostete ihn Berge von
Toten . Der Widerstand unserer Grenadiere,
die viele von den 48 an der Leningxader
Front vernichteten Sowjetpanzern imNah-
kampf erledigten , ließ sich nicht brechen.

Am Nordwestufer des Jlmensees suchten
die Bolschewisten das Sumpf - und Waldge¬
biet zwischen den beiden von Nowgorod nach
Westen und Südwesten führenden .Bahnen zu
durchstoßen . Von den zahlreichen Sperren
und Widerstandsnestern dieses unübersicht¬
lichen Raumes wurde der Feind aber fort¬
gesetzt zU verlustreichen noch andauernden Ge¬
fechten gestellt.

Zwischen Pripjet und Beresina flammten
die Kämpfe wieder zu voller Stärke auf.
Die teilweise mit starken Kräften geführten
Angriffe wurden unter Vernichtung von 36

Panzern abgewehrt oder in Gegenstößen aus
gefangen.

Außer zwischen .Pripjet und Veresina ent
wickelten sich im mittleren Abschnitt der Ost¬
sront neue , für unsere Truppen erfolgreiche
örtliche Abwehrkämpse südwestlich Smolensk.

Bei Kertsch setzten die Bolschewisten ihre
Angriffe ebenfalls nach heftigem Vorberei¬
tungsfeuer , dessen Wirkung noch durch Bom¬
benwürfe zahlreicher Schlachtflieger verstärkt
werden sollte , fort . Unsere Artillerie über¬
schüttete die feindlichen Batterien und an¬
stürmenden Schützenwellen mit gutliegenden
Salven und erleichterte dadurch den Grena¬
dieren die Abwehr . .

Usus ktllsrkrsiirlrLgsr
Führerhauptquartier , 27 . Januar . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Major Lothar Neunhöffer,
Kommandeur eines Füsilier - Bataillons.

Hauptmann Hans - Jörg Nau mann,  Kom¬
mandeur eines Feldersatz - Bataillons ; Ober¬
leutnant Heinz Soyka,  Kompaniechef in
einem Grenadier - Regiment , - Hauptschar-
führer Gerhard Erebarsche,  Zugführer
in der - Panzer - Division „ Leibstandarte

Adolf Hitler " . — Hauptmann Naumann
zat südwestlich Perejaslawl den Heldentod
gefunden.

Bor dem Feinde fiel Ritterkreuzträger
Generalleutnant Arnold Szelinski , der schon
im ersten Weltkrieg schwer verwundet wurde
und zuletzt Kommandeur einer Infanterie-
Division atz der Ostfront war.

Von einem Feindflug ist der Major und
Eruppenkommandeur Rudolf Mons nicht
zurückgekehrt . Der hervorragende Kampf¬
flieger hatte bereits 1941 das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes erhalten.

öoräans gsgva Lnvrltts
äsr sllglo-Lmsrlkanjscksakresss
Madrid , 27 . Januar . Der spanische Außen¬

minister Jordana gab dem Direktor des

Parteiorgans „ Arriba " , Lavier de Echarri,
Erklärungen als Antwort auf gewisse An¬
griffe gegen Spanien . Er sagte , es werde der
Versuch unternommen , auf Spanien einen
Druck auszuüben , damit es sich für die eine

oder andere der kriegführenden Parteien er¬
kläre . Solche Entscheidungen aber seien aus¬
schließlich von jedem Staat selbst zu treffen.
Heute werde der Nervenkrieg auch gegen
Neutrale geführt , und demgegenüber müsse
man sich kühl und sachlich verhalten.

Auf die Frage , welche Bedeutung den aus¬
ländischen Angriffen zukomme , sagte der
Minister : „ Spanien hat es nicht nötig , seine
Hultung neu zu definieren . Sie ist klar und
deutlich neutral und wird durch die Para¬
graphen des internationalen Rechts umschrie¬
ben - Die Verpflichtungen , die sich nun aus
dieser Neutralität ergeben , werden von Spa¬
nien ehrlich und mit autem Glauben erfüllt
Spanien wird also Versuche , seine innere

Ordnung undsseine politische Haltung zu zer¬
setzen , bekämpfen . Es will seine einwandfreie
Haltung verwirklichen und denjenigen inter-

Propagandisten entgegentreten

Sprachrohr spanischer Emigrant
ten oder Staatdfemde machen ."

Die Stunde der höchsten
ckr . m . Berlin , 27 . Januar . Reick - «, ! ,

Dr . Goebbels  befaßt sich in d « "Atz

Das Reich " mit der Hal,u ^ °^

von ihn , ver^

eitung
lands gegenüber den

und ins Unglück gestürzten europiM, " '
tionen , besonders Polen , und erklärt
unter anderem : '

Die * von England den europäisch - »

kern abgegebenen Hilfsversprechen sinz -
nur Theorie geblieben und in keinem > ,

N

den Dachgeschossen der großen Londa ^ '

einqebalten worden . Höchstens gestatt - ». ^

nach Bedarf und Zweckmäßigkeit e !r'
ihm ansqebaltenen Emigrantencli

tels im Sandkasten zu spiesen . CrgH " z^
doch der Fall . daß eine dieser Emim - . .
cliquen den britischen Interessen
Quere kam , dann wurde sie rücksicht - , - ."
alten Eisen geworfen.

Das bekommen jetzt die Nolen

Moskau ist der britischen Plutokratle z '

wichtiaer als ein Hauten polnischer s,^
tuer . Infolgedessen werden auaenbliä, ^ . ,
Nische Aktien auf dem englischen Mein
markt nicht mehr gehandelt . Die

fordern hartnäckig eine erste Abschst - , .
lung für Europa , das sie sich von

und den USA . als Preis für ihren Bl »i-^
sgtz gegen das Reich ausbedungen
Was war verständlicher , als dasist

auszuersehen , das auf der Karte weni »i,„ :
in halbwegs erreichbarer Nähe lag . ä,
mehr als tragikomisch , daß das Volk

diesem Krieg als erstes auf die briM,
Hilfsversprechen hereingefallen ist , auK
erstes den Dank Englands in der Prail - -'
verspüren hekommt . ' ^

Die Londoner Blätter
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massiv zu , sich nicht so sperrig zu zeigt !, :,

den Sowjets ikiren Willen zu tun ; denn^
len habe sowieso nie eine klare und ^ °

begründete Grenze gehabt , weder im Ä
noch im Westen . Ein boshafter

könnte hier einwenden , daß die EnM»
aut daran getan hätten , das den
Augusts 1939 zu sagen , dann wäre der ^
Krieg überflüssig gewesen.
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Stalin braucht im Auaeriblick aus

und Washington keine Rücksicht zu mh»
und er kostet diese Situation mit vollem ?,
Hagen aus . Die Bolschewisten befleißigen «!'
in ihrem Umgänge mit London i,
Washington eines Sauherdentones , und i
können sich das auch leisten . Sie schein«
augenblicklich ausprobieren zu wollen , m
viele Ohrfeigen und Fußtritte sie ihren.
lichen Bundesgenossen verabreiche » dmn.
bis sie von ihnen mit einem Wort M n ol 4 i* büw

Tadels gerügt werden . In Washington si chhZ»
man ihnen sozusagen einen Freibrief «»tz -
stellt , indem man in aller Oeffentlichleii » >-, .v.

klärte , kein Ereignis könne die USA . in hi

- BiL » Hi
etwas lassen sich die Bolschewisten nicht
mal sagen . Sie halten es nicht einmal

für nötig , wenigstens die äußere Fom j-
wahren . Die Polen betteln sie auf EnM — Z.
und der USA . ausdrücklichen Wunsch U " .- , 1.

kniefällig um Besprechungen an und billig

Ss

>S4

iltckiHK-

- -!><ik » » ch
>. Mir

'chÖttkttLU-

üi « >-
»cd

kEHchch «- '

:ta üniiit-
-ödi » -

-' tl -, - Ich i«

sas
V'p . LL
otd- it : Je¬

men dafür Fausthiebe ins Gesicht.

Diese alarmierenden Vorgänge zeige«
der Feindleite ein Bild voll briideilckH
Eintracht , wie man es sich rührender
überzeugender kaum vorstellen kann.
das alles geschieht , während die 5«
noch vor den Grenzen des ehemalMHM'
stehen . Wer ' wollte sie im Ernst dam di»
Lern , das zu tun , was sie für MkmH
halten , wenn sie tatsächlich die deutsche
macht überrennen würden und Euiop » ii
ihre Gewalt geriete ? Etwa Churchill M
Roosevelt mit ihren kampferprobten L»
sionen aus Sllditalien oder die e»M
Heimatwehr ? Die Engländer beweisen q ^
in diesem Falle erneut ihre altbel » !
Großzügigkeit auf Kosten anderer Lenle .H rT :,' : Ä « S« te-
versprechen den Polen unter anderem . W
durch Ostpreußen und Schlesien dasilr o!
schädigt werden sollen , wenn sie den >m«
torialen Forderungen der Sowjets enlgW
kämen , wobei sie mit einer HandbewW

über die Tatsache hinweggehen , datz lom
das , was der Kreml vorläufig verlangt « - - -
auch das , womit die Polen dafür al»
den werden sollen , sich in deutschem Besitzk
findet.

Es wäre für uns ganz müßig , über
Streitfragen Worte zu verlieren , wenn h
ganze Problem nicht eine Art von Schnitz!
spiel darstellte , an dem jedermann lm«
muß , was in und mit Europa geW
würde , wenn die deutsche Wehrmacht «iß
an seinen Grenzen auf der Wacht stände.

England und die USA . haben unsei»

Kontinent gegenüber kein Verantwortn^
gefiihl . Die Bolschewisten dagegen M
was sie wollen . Sie werden mit ihre»
neu schrittweise herausrücken , je >nM

wie weit sie glauben , sie in absehbamM
verwirklichen zu können . Die Slaattt,^
dabei von ihnen jeweilig zum Opsn ^ '
erkoren werden , haben von Londs ."
Washington nur dieselben Phrasen B !"
len Versprechungen zu erwarten,
augenblicklich die Polen abgespeist MiM

Wir aber haben an Europa eine R»
zu erfüllen , die uns selbst wie alle leim » ."
ker betrifft . Wir glauben fest daran . d«E

in Bälde wieder vollkommen Herr der ^
tuation sein werden , dann nämlich.
die Machtmittel der Feindseite nicht
ausreichen , den natürlichen Gang der

aufzuhalten . Der Krieg bietet heute ^
solut offenes Bild . Er kann über Nacht °
Gesicht vollkommen ändern . Dann M»
wir wieder vor der Stünde der höchste», » s

Währung stehen . Noch niemals in »» ^ »d« .
nationalsozialistischen Geschichte haben
eine solche nicht bestanden ; denn da m
wir immer die Ucberlegencn , weil"
einem solchen Stadium der Dinge » M

die schönen Worte , sondern auf die M-
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Taten ankommt . Um die zu vollbringt »^
Müsse , stark » »darf es blitzschneller Entschlüsse,

ven , höchster Intelligenz , eines
und eines blinden Glaubens an >>A^
und an die eigene Sache , Wer wollte»
auch nur eine dieser Tugenden abspreA'

200 klllyrsuss - 58 Lbucditttt
Doinei .. ." ^Tokio , 27 , Januar , Wie , ,

schössen japanische Marineluslstreitkrail ^
"llak aus einem Verband von ungcW > r,

eindflugzeugen ; der am 26 . Januar »
Angriff auf Rabaul sNeu - Britannu »^ ,
unternehmen versuchte , insgesamt R
und Jäger ab . Hiervon entfallen ti a
Flak . während im Luftkampf 47 Fein I
zeuge zum Absturz gebracht wurden.
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r Stunde der höchsten Beilage . ; « Nr . 27 Bremer Zeitung Freitags den 28 . Januar 1944
IN. Berlin , 27 . Januar . R -u
8 oebbeIs  besaßt sich 'j„ Ai
,g „Das Reich " mit d« *
^ gegenüber den von ihn, ""l
ns Unglück gestürzten e»,
n. besonders Polen , und

anderem:
!^ von England den
abgeacbenen . HilfsversprH^
Nieorie geblieben und in
Kalten worden , Höchstens g,,,
Bedarf und Zweckmäßigkeit, ^ sg . Im Rahmen der vom Reichsminister
ausgehaltenen Emigrantencli ^ - Goebbels  dem luftbedrohten Nordsee-
)ack>-resck>ossen der großen L»»? u Weser -Ems zur Verfügung gestellten
m Sandkasten zu spielen . F.Ärengastspiele führender Bühnen des Reichs
der Fall , dost eine dieser stiert vom 29. Januar bis 1. Februar 1944
n, den britischen Jnterel,,/ - Schiller - Theater  der Reichs
? k" m , dann wurde sie riickW,uptstadt mit Calderons „Richter von Za-
Eisen geworfen . ^ Mea " und Generalintendant Staatsschau-

i bekommen fetzt die Voll » . eler Heinrich George  in der Hauptrolle
au ist der britischen Mm » verschiedenen Städten des Frontgaues.

Vieöer ksuengailipie ! im 6au

ein Hauken polnüÄDas Gastspiel beginnt am 29. Januar in
infolgedessen werden auoeM -!-* e m e n , findet am 30. Januar in Olden-

nif dem englisch -« Arg und am 31. Januar in Wilhelmshaven
nicht mehr gehandelt , tt und endet am 1. Februar in Osnabrück.
Aktien auf

! gehandelt.
n hartnäckig eine erste AM
für Europa das sie sich ^ 5peke - UNk! kekiefbungübeiklebe
wen d̂as °Reich kleinen Glockenfaal versammelte « sich am9 "̂ ausbedlinNijttwoch die Mitglieder der KreiSfachgruvve
war verständlicher , als dMcmen des Beberbergungsgewerbes und der
ersehen, das auf der Karte »,eiscbetriebe, um mit den örtlichen Fachgruv-
lbweqs erreichbarer Niib- ,, nleitern . gemeinsam wichtige Gegenwartssra-
als tragikomisch dak, zu besprechen. Ags berufenem Munde wur-

Sri - a al « die Leiter der Speise - und Beberberaungs-
Rriea ais erstes auf die stiebe noch einmal über die Aufgaben unter-

ersprechen bereengefallen ist,-tet. die sie gerade heute im Interesse der
den Dank Englands in derMintheit zu erfüllen haben, und mit denreu bekommt . deinen Maßnahmen vertraut gemacht, die

. . Erfüllung der ihnen gestellten kriegswichti-
Lonooner Blatter reden dtv Aufgaben vpn den zuständigen Stellen er-
zu. sich nicht lo sperrig zn ih,cn wurden . Die Tagesordnung der Bcra-

owsets ihren Willen zu tun' t̂ g umfaßte vor allem Probleme zur Sicher-
be sowieso nie eine klar- „«iMng , des Uebernachtungsraumes für die
ldete Grenze aebobt ^ksgenossen, die kriegswichtige Reisen nnter-
,, »unen müssen, und für die großen und kleinenm Bresten . Ein boshafter sciscbctricbe wurden all die gerade heute be-
hier einwenden , daß die isnders interessierenden Fragen erörtert, die es

ran getan hätten , das den Möglichen sollen, für die Volksgenossen , die
^1939 zu sagen , dann wä» ^ Gasthausverpflegung angewiesen sind, trotz
überflüssig gewesen Anspannung auf dem Gebiet der Kartoffel-' " 8 ' ' > Gemüsevcrsorgung ausreichende und sätti-
in braucht im Augenblick msfde Mahlzeiten zu liefern.
Washington keine Rücksichtzû )ie sich an jeden behandelten Punkt der Ta-

kostet diese Situation mit «Morbnung anschließende Aussprache bewies,
aus . Die Bolschewisten beML überall bemüht ist, mit gutem Willenr- m llmoanaa mit w von sich aus alles zu tun , den Bedurf-

i -^ üge mit »es Gastes entgegenzukvmmen. Mit Recht9̂ton eines Sauherdentoinz , von fetten der Kreisfachgruppenleiter und
sich das auch leisten . Tu fschästsführer immer wieder daraus hingewie-

licklich ausprobieren za mlili- daß gerade hier jeder Betriebsführer von
lhrfeiaen und Fußtritte sie ii„ aus Wege und Möglichkeiten suchen nnd sin-Nundesoenoss - n nerobr-izi.. 1 müsse, um etwa auftretende Schwierigkei-verabreichn auf diesem Gebiete zu überwinden und auch

von ihnen Mit einem M !l>t z-m Weniger , das im Augenblick zur Ver-
gerugt werden . In WashiWung steht, hauszuhalten und eS im Jnter-

men sozusagen einen Freibmö der Gesamtheit bestmöglich zu verwerten,
ndem man in aller OeffenW

rsi'ge ^ 0^ den ^ Sowjets 1« llbllNgttcklS ^ N äks M - MIeNS
lassen sich die Bolschewisten ÄAannabend, 28. Januar , von 12 bis 13.30 llhrzen. Sie halten es nicht einmid-t in dem durch folgende PunKe begrenzten
tig, wenigstens die äußere Krume: Huchting— Seckenhausen— Ristedt—
. Die Polen betteln sie am kprdwohlde— Er. Ringmar— Mnkelsett—
r USA. ausdrücklichen MAisbera - KleinH«nsE - Annenheide-

fnr Fausthiebe ins Gesicht. ,f->nbüren Nltenesch— Schönemoor— Dwo-
alarmierendenVorgänge ziirg— HaSbergen— Seehausen eim.Uebungs-

indseite ein Bild voll biitzießen,der Flakartillerie statt.
ht, wie man es sich rühii!»Eg,̂ „ b^ „„ z-z Unterrichtsin der Sammek.
gender kaum vorstellen Lessingstratz« am Dienstag, 1. Februar,
les geschieht, wahrend d'Aiglihr kommen die Ansöngerklassen der Stamm-r den Grenzen des eheMHistil-n 'Schaumbnrgerstrahe, Hemelingerstrahe,
Wer ' wollte sie im Ernst iMaderstraben. Hohwtsch: um il Uhr die An-
as zu tun was sie sül Iitngerklassender Ttammschuleii Lessingstratzeund
wenn sie tatsächlich die deBihmidtstraße. außerdem die 2. bis 8. Schuljahr-
!b°rrenn°n würden un7sifnge aller Stammschulen-inschl. des Postwegs,
ewalt geriete ? Etwa ^ ^Wiederbeginn des Unterrichts in der Berufs-
lt mit ihren kainpserpr»« nile für Hauswirtschast;  aus die Br¬
aus Süditalien oder dil gwtmachung. im heutigen Anzeigenteil wird hin-
vehr? Die Engländer b« dviestn.
ein Falle erneut ihre 7g, Geburtstag feiert Frau Berta Hade  -
Iigkeit aus Kosten anderer Bahr« Stoahe 22. Sie befindet sich fast
ben den Polen unter anoeM Jahre im Betrieb der Fa. Willens und Söhne,
sttpreußen und Schlesien Memsn-Hemelingen.

werden sollen , wenn sie« '
Forderungen der Sowjets « Der Ruoäkunk von deuls

-̂ ToisoÜv- Änm - oaeben""d«i ^' 'cĥ s" ^ °mM! 8—8,15: Zum Hören und Be-
^ ^ "^ üche hlnweggey ' Chemie unserer Nahrungsmittel , Fette
s der Kreml , vorläufig o- > Eiweißstofse. 11—12: Kleines Konzert. 12.35
s , womit die Polen Lafm-l 12.45: Der Bericht zur Lag«. 15.30—18: So¬
den sollen , sich in deutschem"tenmusik. ig —17: Aus beliebten Opern. 17.IS

! 18.38: „Ja , wenn die Musik nicht wär ", bin¬
äre für uns ganz müßig, « haltungsklänge . 18.30—18: Der Zeitspiegel,
aaen Worte zu verlieren , «°1S-- lS.3g: Frontbericht«. 19.45- 2«: Dr .-Goeb--

Act « Ss -Aufsatz: ..Die Stunde der höchsten Bewäh->roblem nicht eine Art », Gastspiel der Wiener Siaats-
irstellte , an dem jeder« » ^ mit der Johann -Strauß -Operette „Wienerias in und mit Europa ?ut". " ' ° c- ,
wenn die deutsche Wehr« ^ ^ ^chlandsender: 17.15- 18.30: Werke von
!N Grenzen auf der ^ ccherini, Schumann , Pfitzner u. a. 20.15- 20.45:
nid und di - USA - haben iozariserrdung mit Lied- und Kammermusik,
nt aeaenüber kein PeraN»"" -̂ ^.̂ : Unterhaltungskonzert . 31.15—22:

D ?? BolschewAn d- g-^ ndmulll mit belEen Konzertstücken.wollen. Sie werden «ü Gz wird verdunkelt von 17.0« Uhr bis 7.45 Uhr
ü" a!nub °n ° ^ W°absD^ "^°üfgang9 .58 Uhr Monduntergang 21.8« Uhr

lich/n̂ u"Än !n. Die
on ihnen jeweilig HUIN

,L'p dS .WDer Ginsterbuschiprechungen zu erwarten , >
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dlSV . Am Jahrestag der nationalsozialistischen Erhebung vor einem Jahr konnte die Bewegung des Führers im Nordsee¬
gau Weser -Ems von einem zehnjährigen ununterbrochenen Ringen um Deutschlands Erneuerung in Frieden und Krieg be¬
richten . Sie schritt — das Vorbild der Männer von Stalingrad vor Augen — in das elfte Kampfjahr seit der Machtüber¬
nahme , bereit , er standhaft und streitbar zu durchmessen . Die Partei hat dieses schwere , belastungsreiche Jahr durchgestanden
und kann im Bewußtsein , - er kämpfenden Front würdig zu sein , als Fahrerin der Heimatfront am 30. Januar 1844 be¬
richte », daß sie mit ihren Gliederungen und angeschlossenen Verbänden in dunklen und hoffnungsfrohen Stunden ihrePflicht erfüllte . So , wie es der Führer am ersten Kriegstag forderte , ist die Partei an die Spitze der Heimat getreten , hat mit
der ihr eigene » Dynamik neue Impulse gegeben , frische Kräfte mobilisiert und die Kolonnen der Zurückbleibenden neu for¬
miert , Lücken in den Reihen der bewährten Kämpfer geschlossen, aus mancher Not eine Tugend gemacht und schließlich den
Schrecken des feindlichen Luftterrors gegenüber die Front des Widerstandes errichtet und die Not gebannt.

Gerade das Jahr 1843 bewies eindringlich für jedermann , daß eine andere Kampfzeit für die Partei angebrochn war,
und daß es galt , wie einst die Fahne hochzuhalten und mit ihr vorzudringen , auch wenn die Lauen ins Abseits drängen
und die Aengstlichen den Schritt nach vorne fürchten . Unsichtbar stand auf der alten Fahne die ewigjunge Parole : Der
Kampf geht weiter » denn Kapitulation gibt es nicht!

Ms Ksulsiluny äer U8VL?.
Es fällt schwer , aus der Unmasse der Auf¬

gabengebiete der Nationalsozialistischen Deut¬
schen Arbeiterpartei die herauszustellen , die
im letzten Jahr als die wichtigsten und be¬
deutungsvollsten erschienen sind . Die Gau¬
leitung der NSDAP . als die politische Be¬
fehlsstelle des Nordsesgaues Weser -Ems hat,
von dem Willen , der schöpferischen Phan¬
tasie und dem vorwärtsweisenden Handeln
des Gauleiters ' angetrieben , im Jahre 1943
sich immer als ein wichtiges Führungsorgan
bewährt , das bis in die letzte Ortsgruppe
hinein den klaren politischen Willen mit¬
teilt «. Das , was in den Haupiämtern und
Aemtern bearbeitet , geplant , angeregt und
als Richtlinie weitergeleitet wurde , ist von
den Tausenden der Ehrenamtlichen ausge¬
führt und in die Tat umgesetzt worden . Das
Gaustabsamt  als das dem Gauleiter
am engsten verbundene und für die Zusam¬
menarbeit der einzelnen Dienststellen ver¬
antwortliche Hauptamt bearbeitete neben den
durch den Luftkrieg gesteigerten Aufgaben
des inneren Geschäftsbetriebes dieser zen¬
tralen Dienststelle in täglicher Kleinarbeit
viel für die Mobilisierung der Partei . Rat¬
suchende ' wurden empfangen , Gesuche und
Beschwerden bearbeitet und das umfang¬
reiche Verichtswessn durchgeführt . Zudem er¬
füllte das Amt seine Aufgabe als Verbin¬
dungsstelle zur Wehrmacht . Wenn diese Ar¬

beit auch nicht so stn-nfällig den Erfolg aus¬
weisen kann , wie etwa die Nachwuchsauslese
und -förderung des Eaupersonal-
amtes,  so ist sie doch von umfassender Be¬
deutung . Die Auslese und Fürsorge für die
vom Gau Wsser -Ems auf die . Adolf -Hitler-
Schulen und die Reichsschule Feldafing ent¬
sandten fähigsten Jungen war wieder sicht¬
bar günstig . Der letzte Appell dieser Auslese
aus der Jugend des Gaues vor dem Stelln.
Gauleiter zu Weihnachten machte jedem Be¬
schauer das Herz froh und glücklich.

Es gibt Aemter , von denen die Oeffent-
lichkeit wenig oder nichts erfährt , da sie, wie
etwa das Eauorganifations-  oder
das Gauschatzamt,  die unerläßlichen
organisatorischen Voraussetzungen schaffen,
die fern der Äugenblickswirkung doch wichtig
sind . Auch die Tätigkeit des Gaupresse -
amtes.  der Führungsstelle für die Jour¬
nalisten der Tagespresse , vollzieht sich im all¬
gemeinen fern der Oeffentlichkeit , die zwar
die Auswirkungen , weniger aber die eigent¬
liche - Tätigkeit sieht . ' Dieses Hauptamt
empfing Schriftleiter von namhaften Blät¬
tern des Reiches in den luftgefährdeten
Städten des Gaubereichs , begrüßte die Presse
der Aufnahmegaue Sachsen und Kurhessen,
führte selbst eine Presseabordnung in den
Gau Sachsen und pflegte die Bande zu be¬
freundeten , namhaften Journalisten des Rei¬
ches, ohne dabei seine publizistischen Auf¬
gaben auf politischem und kulturpolitischem
Gebiet zu vernachlässigen.

Der Eauwirtschaftsberater  der
NSDAP ., der Berater des Gauleiters für
alle Wirtschaftsfragen und wirtschaftspoliti-
sches Lenkungsorgan im Nordseegau Weser-
Ems , ist ein Hauptamt der Eauleitung,
dessen berichtende , beobachtende und lenkende
Tätigkeit ebenfalls kaum nach außen dringt.
Neben der praktischen Mithilfe und Beratung
auf dem Gebiet ver allgemeinen Rüstung,
der Versorgungswirtschaft und dem Trans¬
portwesen erfüllte das Amt Eauwirtschafts¬
berater zahlreiche Einzelausgaben.

Wie stark die Pariei ihre Führungsauf¬
gabe den höheren Aufgäben der totalen
Kriegsführung Unterordnete , beweist ein
Blick auf die Tätigkeit des Amtes für
Technik,  dessen Leiter die ihm als Webr-
kreisbeauftragtem des Reichsministers für
Rüstung und Kriegsproduktion gestellten
Aufgaben erfüllte . Dieses Amt war somi:
stark in die Lenkung der Rüstungswirtschaft
eingespannt und erledigte viele wichtige An¬
gelegenheiten zusammen mit der Deutschen
Arbeitsfront . Darüber hinaus konnte das
Amt weit über 100 Erfindungsvorschläge
prüfen , begutachten und für die Patentan¬
meldung bearbeiten . Daß gegenüber diesen
kriegsbedingten Sonderausgaben auch noch
an der Betreuung der im NS .-Vund Deut¬
scher Technik zusammengeschlossenen Fachver¬
bände gearbeitet werden konnte , erfüllt die
von Reichsminister Speer beauftragten Par¬
teigenossen mit besonderer Freude.

600 Versammlungen im Oktober
Die Mobilisierung und Aktivierung durch

die Pariei , wie sie immer wieder von dem
Propagandisten der Bewegung verlangt
wird , erreichte im Herbst 1943 ihren Höhe¬
punkt . Hunderttausende besuchten die Ver-
ämmlungen und Kundgebungen , unzählige
Plakate trugen die Parolen des Wider¬
standes und des Sieges in das Land hin¬
aus , und die große Versammlungswelle im
Herbst brachte innerhalb von 12 Tagen 000
Versammlungen . 400 Frauenversammlungen
Massen sich diesen umfassenden Propaganoa-
maßnahmen an . Bauern - und Jugendver¬
sammlungen ergänzten sie. Außer der umfang¬
reichen kulturpolitischen Arbeit , die das Eau-

propagandaamt  auch im Kriegsjahr
1943 zu leisten imstande war,konnten die Film-
wagen der NSDAP . trotz mancher Schwie¬
rigkeiten die kinolosen Orte des Nordsee¬
gaues mit dem unterhaltenden Film , der
Wochenschau und dem Kulturfilm besuchen.
Eine Aufwärtsentwicklung kann auch die
Hauptstell « Rundfunk verzeichnen . Die Pro¬
paganda als ein schlagkräftiges Instrument
der Bewegung ist in Wort , Schrift und Bild
in verstärktem Maße eingesetzt worden . An
der Spitze der Redner , die wieder neben
ihrem Beruf in Zeiten der härtesten Anspan¬
nung ehrenamtlich Abend für Abend auf das
Podium stiegen , stand der Gauleiter mit dem
Stelln . Gauleiter , die nahezu alle Kreise des
Gaues besuchten.

Man kann der Aktivität der Bewegung nicht
gedenken , ohne die Arbeit der Frau mit
besonderer Betonung herauszustellen . Was
die NS . »Frauen schaft  mit dem Deut¬
schen Frauenwerk und ihren vielen Abtei¬
lungen als die einzige Frauenorganisation
der Partei in der Führung und Ausrichtung
aller deutschen Frauen und der über ^ jäh¬
rigen Mädel leistete , ist würdig an die
Seite des kämpfenden Mannes zu stellen.
Die fraulichen Belange auf allen Lebens¬
gebieten sind maßgeblich beeinflußt und von
ihr vertreten worden . Wenn man von all
den betreuenden und lenkenden Tätigkeiten
absieht , so treten die beherrschenden Kriegs¬
aufgaben deutlich hervor . Unter verantwort¬
licher Mitarbeit der NS .-Fraüenschaft lief
die Ausbildung der Feuerwehrhelferinnen
und Kraftfahrerinnen an und entwickelte

sich mit gutem Erfolg . Nur einige wenige
Zahlen mögen beweisen , was in der Nach¬
barschaftshilfe , in den Kursen und Be¬
ratungsstunden getan ist . Ueber 1400000
Arbeitsstunden sind 1943 freiwillig im Hilfs¬
dienst geleistet worden . Der erfaßbare Ein¬
satz bei Terrorangriffen belauft sich zusätz¬
lich auf 180 000 Stunden , 40 v . H . ver
Frauenschafts - bzw . Frauenwerksmitglieder
arbeiten heute hauptamtlich beim Roten
Kreuz , beim Reichsluftfchutzbund , in den

Wirtschafts - und Ernährungsämtern , bei an¬
deren Behörden und Dienststellen , im Dienste
der Wehrmacht oder der Rüstungsindustrie.
Ungezählte namenlose Helferinnen bis hin¬
ein in den Block der letzten Ortsgruppe ta¬
ten ihre Pflicht . Ueber 99 v. H . der 17 500
verantwortlichen Trägerinnen der national¬
sozialistischen Frauenarbeit erfüllen ehren¬
amtlich neben ihren harten Berufs - Und
Haushaltspflichten ihren Dienst . Fürwahr,
ein eindrucksvoller Beweis für den Einsatz
der deutschen Frau in diesem Krieg.

llllenldelirllcker Ssslsaäleil üsrVelmstkroal
Es gibt kaum ein Arbeitsgebiet in der

Bewegung des Führers , das so innig ipitden
unveräußerlichen inneren Werten der natio¬
nalsozialistischen Weltanschauung verbunden
ist , wie die Nationalsozialistische
Volkswohlfahrt.  Es soll hier nicht
von den weiten Teilen der NSV .-Ärbeit be¬
richtet werden , wie Hilfswerk „Mutter und
Kind " , Wohlfahrtspflege und Jugendhilfe,
Genieindepsleae , nachgehende Fürsorge und
Verwundetenoetreuung , die nicht vernach¬
lässigt , sondern eher noch ausgebaut wurden.
Die Kriegsaufgaben dagegen verdienen in
diesem Zusammenhang eine besondere Unter¬
streichung . Nach den Erfahrungen , die der
Nordseegau als das von den ersten Kriegs¬
tagen an vom Luftterror betroffene Front¬
gebiet sammeln konnte , sind die Maßnahmen
der NSV . bis ins Letzte erprobt und be¬
währt . Die Verpflegung der Luftkriegs-
betroffenen und die Betreuung der Bomben¬
geschädigten sind die Leistung der freiwilligen
Helfer und Helferinnen der NS .-Volkswohl-
fahrt , die obne Rücksicht auf die eigene Per¬
son auch 1943 jedem noch so schweren Terror-
angriff des Feindes mit ihrem Hilfs - und
Einsatzwitten trotzten . Daneben stellte die
Verschickung von Müttern und Kindern auch
in diesem Jahr der NSV . oft von einem Tag
zum anderen eine gewaltige , binnen wenigen
Stunden zu erledigende Aufgabe . Neue
„Mutter -und -Klnd " -Heime konnten errichtet
werden . Bis zum Jahresende 1943 erblickten
2500 Kinder in den Kriegsentbindungs¬
heimen das Licht der Welt.

Alle diese vorbeugenden und helfenden
Maßnahmen zum Wohl von Mutter und
Kind stellen letzten Endes den Erfolg einer
Eemeinschaftsleistung der Eesamtbevölke-
rung dar , da die Finanzierung aus den
Spenden erfolgte , die durch das Winter-
hilsswerk gesammelt wurden . Gegenüber
dem vorangegangenen Kriegswinterhilfs-
werk hätte das WHW . wieder eine Steige¬
rung von 3 Millionen zu verzeichnen . Der
Krieg hat auch nicht vermocht , das Amt für
Volkswohlfahrt von seiner eigentlichen Auf¬
gabe abzubringen . Dafür spricht , daß 1943
40 neue Kindertagesstätten errichtet werden
konnten . Die Hilfe für die Mutier und ein
behütetes Dasein und Wohlergehen der Kin¬
der hat im Kriegsjahr 1943 also die stete
Sorge und Anteilnahme der auf diesem schö¬
nen Sektor der Parteiarbeit Tätigen ge¬
funden.

I.st5lunsssr1ücküsm»v
unä soÄLls Sslrsmms

Die Führung und Betreuung der schaffen¬
den Menschen stand vollkommen im Zeichen
des totalen Kriegs . Kein Wunder , daß die
Deutsche Arbeitsfront  1943 ihr
Hauptaugenmerk auf die betrieblichen und
überbetrieblichen Maßnahmen der Verufs-
erziehung und Leistungsertüchtigung richtete ."
Die Förderung des Einsatzes von betrieb¬
lichen Unterführern und die Förderung des
Fraueneinsatzes sowie das betriebliche Vor¬

schlagwesen sind ein Teil dieser Hauptauf¬
gabe . Besonderen Ausdruck fand die Ten¬
denz gegenüber der schaffenden Jugend durch
die Proklamierung des Kriegsberufswett-
kampfes , zu dem sich die Jugendlichen in den
Betrieben und freien Berufen mit über
50 090 Anmeldungen nahezu restlos vekann-
ten . Daneben lief der Leistungskampf der.
deutschen Betriebe in vollem Umfange wei¬
ter , da die heutige Leistung ohne die seit
Jahren von der DAF . angestrebte soziale
Fürsorge nicht möglich gewesen wäre.
16 NS .-Musterbetriäbe und 174 mit dem
Gaudiplom ausgezeichnete Betriebe sind im
Nordseegau Weser -Ems zu zählen . Viele an¬
dere tragen weitere Leistungsabzeichen , und
51 sind vorbildliche Kleinbetriebe . In der
sozialen Betriebsarbeit konnten trotz der
kriegsbedingten Erschwernisse neue Erfolge
verbucht werden . 35 hauptamtliche Soziale
Vetriebsarbeiterinnen betreuen die schaffen¬
den Frauen , zahlreiche Betriebsärzte wachen
über die Gesundheit der arbeitenden Men¬
schen , die Warmverpflegung in den Betrieben
erfuhr eine Ausweitung . 198 Werkküchen ver¬
sorgen Tag für Tag 113000 Gefolgschafter.
Das Reichserholungswerk der DAF . schickte
6000 Schaffende in den Teutoburger -Wald
und das Wiehengebirge.

Daneben widmete sich die Deutsche Ar¬
beitsfront mit Eifer der Betreuung und
Unterbringung der fremdvölkischen Arbeits¬
kräfte . Sie vernachlässigte aber auch nicht
die straffe Mannschaftsführung in den Ve-
triebsgemeinschaften , wobei die Werkscharen
und Werkfrauengruppen als die politischen
Heintruppen in den Betrieben stehen . In
der Freizeitgestaltung beging die NS .-Ee-
meinschaft „Kraft durch Freude " ihren 10.
Geburtstag , mitten in einer unablässigen
Tätigkeit für die Schaffenden und in der
Truppenbetreuung . Künstler und Künstle¬
rinnen zogen mit ernsten und heiteren
Darbietungen durch die Kreise des Gaues.
Das Deutsche Volksbildungswerk nahm
eine günstige Aufwärtsentwicklung , insbe¬
sondere in den -ländlichen Kreisen . Das
Gauwerk „ Laienschaffen " in Osnabrück ver¬
dient in diesem Zusammenhang besondere
Erwähnung . «

llnsrmüäücks 8cl»ulimg
trägt krüdtits

Das Jahr 1943 stellte für die Schulungs¬
leiter und Schulungsredner der Partei ein
Jahr besonderer Anstrengung , aber auch ein
Jahr der schönen Erfolge dar . Das Schwer-
ßewicht in der stetigen Weit des Gau-
Ichulungsamtes lag auf der Ausrichtung der
Ortsgruppenleiter . In 14 Lehrgängen von
je fünf Tagen erhielten , säst sämtliche
Hoheitsträger des Gaugebietes dukch die
besten Redner und Kenner der Sachgebiete
eine Ausrichtung auf ihr ê von Tag zu Tag
umfangreicher werdenden Kriegsaufgaben.
Zuerst im Blockhaus „Carl Rover " , Ahlhorn,
später auf Norderney und schließlich auf dem
Bookholzberg liefen die Lehrgänge . Der Gau¬
leiter und zahlreiche seiner Gauamtsleiter
zählten zu den regelmäßigen Rednern der
Lehrgänge . Am 1. Oktober öffneten sich die
Tore auf dem Vookholzberg wieder . Seitdem
treffen jeden Freitag 30 bis 40 Amtsträger
der Bewegung dort ein , um nach einigen
Tagen ernster Arbeit in den Alltag zurückzu-
kebren . 16 Kreisschulen wurden errichtet . Im
März liefen mit 240 Veranstaltungen überall
Schulungswochen , außerdem wirkten die
Schulungsmänner in Tausenden von Schu-
lungs - und Sprechabenden und in über 340
Feierstunden mit . Die Wehrmachtsbiicher-
sammlung zeitigte abermals ein gutes Er¬
gebnis . 150 000 Bücher gingen an die Front.

kür äis Ikrisguopler
Man kann aber den Blick auf die Partei¬

arbeit im Gau Weser -Ems nicht schließen,
ohne der umfangreichen Arbeitsgebiete des
Amtes für Kriegsopfer  zu gedenken.
Naturgemäß btachte eiw weiteres Kriegsjahr
diesem Amt und der von ihr geführten NS-
KOV . neue Aufgaben . Dank ihrer langjäh¬
rigen Erfahrungen in der Betreuung aller
Kriegsopfer leisteten Tausende , von Amts¬
waltern und Amtswalterinnen ihren Dienst
an den Kriegsversehrten und Kriegerhinter-
bliebenen . Die Verteilung der einmaligen
Elterngabe gn die Kriegereltern brachte viel
Arbeit . Antrüge auf Versorgung usw . wur¬
den von der NSKOV . bearbeitet und weiter-
geleitet . In Worten und Zahlen laßt sich
nicht ausdrücken , was hier in unendlicher
Kleinarbeit an ideeller und materieller Ve-

. « .r kneg viel ... xmz nahe und zunächst stumm gegenüber,
lenes Bild . Er kann - ^ ,tnn redet er . Er stellt sich vor : „RenS
vollkommen andern . verbeuge mich gemessen . „Sie
der vor der Stunde l wahrscheinlich zum GestÜtmeister !"

Noch mein - - ^ ^ förmlich , fast unhöflich . Er lächelt
lwzialistijchen liebenswürdiges , hübsches Lächeln , ich
che nicht bestanden , ,^ ß das zugeben , obwohl ich den Menschen
mer die Ueberlegenen ij ^ en . . . na ja.
olchen Stadium der ^ Rein . . . er suche mich.
lien Worte , sondern j"Ms,So . . ." läge ich finster , „womit kann ich
nkommt . Um die S" ein Kommis hinter dem La-
blitzschneller Ent !ch!ull °>kritisch habe ich das gesagt . Im selben Au-
hster Intelligenz , o' E A « bttck höre . Ich nämlich Olgas leichte
es blinden Glaubens Lichentreppe herunterlaufen , äch ^ >uß
die eigene Sache . das Unvermeidlich « tun und den unge-

: eine dieser Tugenden °" ' >enen Gast meiner Frau vorstellen.
»k - B .Herr Rens d'Eschelles !" wiederhole ich so

rMyLSUYK — So .t wie nur möglich . Olga aber nimmt die-

, 27. Januar . Wie DK Tons oll und meine Äiene durchaus nicht
ŝ nein ^N^ band v̂on uH'jWeitz jemand , wie Frauen mit fremden

Verband ^ «icrisn ins Gespräch kommen ? das geht so
unter silbernem Lachen und mit

auz Rabmil (Ne ' . .und  Oh . . . und man ist mitten
mien verachte . nisgE ' ^ nen in der Unterhaltung,
er ab Hiervon entfam ^ 9 ^ wahr . Georg , er kann die
ihrend im LujtkanM »^ 'erde malen . . . das wird ein hübsches
m Absturz gebracht

. „ 7-iil»«' ' doch Platz

ld . . . und Sie wollen es uns schenken?
zu liebenswürdig . Aber bitte , nehmen

' und Gustav soll eine Tr-

»k;E ^ Ü° " " t / ort, . ' um Aufträge zu geben'r - öc.5. n . vi . tkieö ! °A-td ich nage die Lippen.
Oinx. lliilti » »k 1. s.

Schenken ? ! . . . ich will mir doch. von dem
da nichts schenken lassen!

Wir sitzen also in meiner geliebten Fen¬
sternische . . . Olga , ich und der Fremoe.
Gustav bringt Tee , Brötchen , frische Butter
und was eben noch alles dazu gehört . Olga
schenkt ihm ein . Sie reden von Paris . . .
Paris und noch einmal Paris ! Ja natürlich,
sie kennt die Kirche von Notre Dame . . und
sie kennt das und sie kennt jenes . . . , kennt
Kulturdenkmäler . . . Theater und . . . Bars.
„Es war entzückend in Paris . Lieber ! Nicht
wahr , nächsten Sommer fahren wir auch ein¬
mal nach Paris . Ich mochte es dir so gerne
zeigen . Nicht wahr . Monsieur . . . es ist doch
wahr , wenn man all das Schöne mit einem
geliebten Menschen genießen kann , ist es dop¬
pelt schön."

Warum sagt sie das ? Und warum sagt sie:
Lieber ? Dem Kerl zu gefallen?

Ich greife hart in das Gespräch ein . Wie
er auf den Gedanken gekommen sei , hierher
zukommen ? Er sieht lächelnd zu mir her¬
über . ,Hch bin Maler . . . ich suche Motive ."
>,Ach so, . . . ja . . . Finden Sie die in Frank¬
reich nicht ? " „Gewiß . . . ja . . aber die
Fremde reizt ." „Hier wird nicht viel Ma¬
lenswertes sein , es ist alles eben und ein¬
förmig ." Er lächelt wieder , er bleibt immer
liebenswürdig.

„Die Farbensi unungen . .sagt  er leise
wie verträumt . Dann kommen wir darauf,
daß er auch Musiker ist. Er liebt Beethoven
und Wagner und Liszt und weiß ' er Teufel
— wen noch . Olga ist begeistert . Sie liebt
auch Beethoven , Wagner und Liszt . Ich habe
aber noch nie etwas davon gemerkt.

„Lieber , nicht wakr , wir lasten den Flü¬
gel stimmen ? Und Sir kommen . . und
damit wendet sie sich strahlend dem fremden
Kerl zu.

„Ja , Sie kommen manchmal musizieren !"
Und zu mir gewendet : „Mein Lieber , du
weißt ja noch gar nicht , war ich kann , allein
hat es mich nie gefreut ." Und sie will ihm

auch gleich den Flügel zeigen . Wir gehen
also hinauf . In meinen Taschen stecken meine
Fäuste , ich spüre den Druck der Nagel in den
Handballen . Bor dem eingelegten SchachtUch,
mit den reichgeschnitzten Figuren , kleine Mei¬
sterwerke , Vaters Lieblingsspiel , bleibt er
stehen . Er wendet sich nach mir zurück : „Herr¬
lich ! Spielen Sie Schach ? "

„Ja " sage ich, und man denkt in solchen
Augenblicken überraschend logi 3. Lieber
spiele ich mit dem Menschen Schach , als daß
Olga mit ihm musiziert . Ich - 'uge mich
daher zu einem Lächeln . ^

„Wenn Sie auch Schachspiele - sind , lade
ich Sie ein zu einer Partie ." Er verneigt sich
zustimmend , und wir setzen uns sofort an das
Tischchen.

Ich merke nach den ersten Zügen , daß ich
einen gewiegten Gegner habe . Ich habe mich
aber nicht unterkriegen lassen.

Olga sitzt ein « Weile neben mir . und das
macht mich unruhig . Ich möchte beobachten,
ob sie Bli .le wechseln . Ich bin bereits in der
Abwehr . Dann wird es ihr langweilig . Sie
geht . und ich atme auf . Jetzt kann ich mich
ganz scharf konzentrieren.

Es wird schon dämmerig , und ich drehe
den Lüster auf.

Nach einer weiteren Stunde bin ich der
Besiegte . Ich habe Mühe , meinen Zorn zu
meistern . . . Höll und Teufel ! Olga kommt
herein.

„Mit eurem Spiel ist es so spät geworden
. . . Sie dürfen nicht fort , Monsieur ! Sie
müssen zum Abendessen bleiben ."

Auch das noch!
Als wir tn die Diele kommen , ist ein rei¬

zender Tisch zu Dritt gedeckt. Die letzten Ro.
sen , die noch blühten , steckten in einer Vase.
Warum denn ? Wir hatten doch ausgemacht,
wir schneiden sie nicht ab?*

Olga ist in dieser Nacht so lieb zu mir.
Er reißt mich hin . Wir haben nicht geschla¬
fen , und ich bin glücklich . W »« mach« Ä zm*

denn für Sorgen ! Meine Frau liebt mich!
So soll er denn manchmal kommen , wenn es
ihr Spatz macht zu musizieren.

Meine Stimmung ist wechselnd . Ich bin
gereizt , ich sehe es «in . Ihr « Küsse machen
mich ganz verzweifelt . Wenn sie mich so liebt
. . . warum wartet sie. Ich sehe sie doch war¬
ten . von einem Fenster zum anderen gehen
. . . auf den d'Eschklles warten . Ich versuche
gerecht zu sein uns gebe zu , daß er ein an¬
genehmer Gesellschafter ist , Franzosen sind
Las meist , Sie haben das Talent dazu . Ich
spiele auch öfter mit ihm Schach . Ich habe
die Scharte ausgewetzt . Ich tue das , damit
sie weniger musizieren können . Musik ist eine
Kupplerin.

So geht der Oktober hin . Ich bin auf dem
Posten und fluche über mich selber . Jch ssinde
mein Benehmen unwürdig und eine Belei¬
digung gegen meine Frau.

Trotzdem . . . ich bin ein gebranntes Kind
. . . hilf mir Gott!

*
Der Sturm fegt über die Heide . . . No¬

vembersturm . Auf dem kleinen Friedhof
rascheln die Totenkränze . Wolken reiten am
Himmel wie das wilde Heer . d'Eschelles ist
last den ganzen Tag bet uns . Er behauptet,
er würde trübsinnig tn dem kleinen Haus,
um das der Wind orgelt . Ich sage freund¬
lich lächelnd : „Das wird noch viel ärger . Sie
machen sich keine Vorstellung . . . wenn erst
der Schnee kommt , sind wir auf Wochen ein-
geschneit ."

Olga wirft mir einen strafenden Blick zu.
Er meint , er wolle einige Tage nach Ver«

lin fahren , man müsse doch wissen , daß man
ein Kulturmensch sei . Was heißt auf einige
Tage?

Ei soll zum Teufel fahren . . .!
»

Wir schrieben den 27. November.
d'Eschelles ist fort . . . ganz fort . Gott sei

Lo » « ld Darr/ !'

bis äsrk niclits gersn vvei-üen , vvss nlclit xe-
rsäo iivll offen xeisn verüen tzsnn.

Ktoin

Der Sturm orgelt nicht . . . es schneit
nicht . . . es sind kühle , mondhelle , herrliche
Spätherbstnächte und Tage , und ich weiß ein
großes Geheimnis . Ich trage es mit mir Her¬
um , wie etwas Herrliches , es umfließt
meine Stirn , daß ich den Kopf hychtrage wie
im Felde nach einem Sieg.

Der Mond ist so hellj und er fällt mit
blauem Schein auf das große Oelbild des
Vaters , daß es ist , als träte es lebendig aus
dem Rahmen . Ich stehe vor ihm.

Mein Vater , ich melde dir , daß die Wetzkes
nicht aussterben werden . Ich werde einen
Sohn haben und du einen Enkel . Ich werde
ihn nach dem Wahlspruch der Witzke er¬
ziehen : „Ueber alles die Pflicht !"

In solchen Stunden , in denen die Nacht so
still und das Licht des Mondes so magisch kst,
ist vieles möglich . Hat das ernste , gütig « und
doch strenge Gesicht nicht um den Mund ein
Lächeln?

Olga ist nervös . Ich verstehe alles . Ich
verzeihe alles . Ich bin geouldig wie die
Rote -Kreuz -Schwester , die mich fluchenden-
Verwundeten so herrlich gepflegt hat , die
daiMils gesagt hat : „Sie werden bald zu
Ihrer lieben Frau fahren . . ." und ich
hatte sie ein « Lügnerin gescholten.

Wenn der Ginsterbusch wieder blüht , werde
ich meinen Sohn . . . Herrgost , es wird doch
kein Mädchen sein . . . nein . nein . . . mei¬
nen Sohn aus den Armen halten.

Olga will nach Weihnachten nach Berlin
fahren , die Ausstattung besorgen . Was heißt
Ausstattung ? Ein paar Hemdchen für mei¬
nen Sohn kann doch die Maier machen die
Ortsschneiderin . Eine Wiege steht auf dem
Dachboden . . . eine schöne, geschnitzte Wiege
Ich bin drin gelegen , mein Vater auch schon
. . . es werden also für meinen Sohn keine
Extrawürste gebraten.

(Fortketzuna kolaN
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?d8iun-ung geleMet .Lmrtde , Me Berirauens-
-ÄMBV . Arbeiteten in den La-

iretten , die KrieasoMr aus zwei W ; lt-
fieoen nahmen Anreil an dieser großzügigen
Mglungsfürsorge , und die Kameradschaften

Marschabteitunaen gaben vielen alten
Aldqten Kameradschaft und Ausrichtung
cif die Gemeinschaft.

kür sta gS8unä«r, stotLsrr Volk
- Die gerade im Krieg « brennend geworde¬
nen volkspolitischen Fragen wurden vom
Druamt für Volkstumsfragen
M > dem von ihm zur Ausführung seiner
-Maßnahmen benutzten Dolksbund für das
Hxutschtum im Ausland in bewußt national-
Molistischem Sinne erledigt . Redner gaben
Mlkspolitische Aufklärung in fast 300 Vor¬
fragen , Volksdeutsche wurden betreut , junge
^Volksdeutsche erhielten Berufsausbildung
vMd darüber hinaus zeitigte das VDA --
'sPatenschaftswerk , das im Lause des Jahres
Zahlreiche Erfolgsmeldungen geben konnt «,
M Nutzen . Die Patenschastskreise im

ImZarthegau schauen mit Dant und Anerken¬
nn« auf den personellen und materiellen

Einsatz, der vom Rordseegau Weser-E-ms ge»
eistet wurde.

Der deutschen Familie und dem Kinder¬
reichtum gilt aus weltanschaulichen Grün¬
den die besondere Fürsorge der Bewegung.

oDas Rassenpoli tische Amt  lenkte m
^Gemeinschaft mit zahlreichen anderen Dienst-
Meilen der Partei und Staates die rassen-
spvlitische Aufklärung . Der Eauamtsleiter für
'Hiasfenpolitik sprach auf vielen Vera 'nstaltun-

den , auch vor dem Offiziersnachwuchs der
.Wehrmacht . Der Besuch von Proff . Dr Groß
'Mb der Arbeit , die naturgemäß nicht in
rAigen Erfolgsberichten sich ausweisen kann,
ineüen Antrieb.

nung wert . Tm v«>Kchr»knbe»der Prr » eü,
hauptamtliche « Kräfte steht für die R « D
zur Verfügung . Fast ausschließlich find es
Nettere oder Nicht -Frontdiensttaugliche , d>«
in den Dienststellen als UK .-Gestellte tätig
sind. Die Hauptlast tragen wie in der Kampf¬
zeit die Unbekannten . Der Sieg in diesem
Kriege wird ihren Einsatz lohnen und aller
Kraftanstrengung in der Heimat den letzten
Sinn geben . Auch lütt wird die NSDAP.
nicht müde werden und in ihrem Kamps für
den Führer und die Ewigkeit « nsrres Volkes
nicht nachlassen . U-»,

9 « § e « e Pkt

Auch vom Amt für Volksgesuud-

- . ich reicher . . . .
Di « stetige Aufklärung auf dem Gebiete der
Kesundheitsfllhrung verzweigt sich in so viele
aridere Arbeitsgebiete , so daß hier nur einzig
ustd allein die nicht wegzudiskutierende
Tatsache erwähnt zu werden braucht , daß der
Gesundheitszustand im Nordseegau Weser-

im Kriege sich bisher nicht vevschlech-
Krte . Seuchen wurden ferngehalten und die
Kanken -Hausmäßige Versorgung der Bevölke-
rnng trotz des verstärkten Luftterrors sicher¬
gestellt . Der oft übermenschliche Kraft ver-
Ungerche tägliche Einsatz der Aerzte
Md des in der Eesundheitsführung tätigen
Fachpersonals verdient in diesem Znsammen-
Kang höchste Anerkennung.

„Reise in die Vergangenheit«
Wenn man die lange Reibe der Zerlett-

Filme betrachtet , so muß man ihnen trotz der
Verschiedenheit ihrer Themenstellung etwas Ge¬
meinsames zuerkennen : den Stempel des Be¬
sonderen . Das gilt so mit Recht für den neue»
im Europa -Palast laufenden Bavaria -Film
„Reise in die Vergangenheit ". Krau Marianne
von der Halden «Olga Tschechow») will ihre
Tochter Anita lMargvt Hiclschcr) durch eine
Reise oon einer Jnngmäüche »-Verlicbthe !t ab
bringen , Sie besuchen die früheren Liebhaber
Marianne - . Den Kammersänger Paul Schnei¬
der lWill Dohm ), der ein Pnbliknmslicbling
geworden ist : den Tierarzt Dr . Werner Birk-
ner (Hans Leibelt ), der in einer kleinen Stadt
sein Lebensziel fand : den ehemaligen berührn
ten Herrenreiter Ernst Carl » (Ferdinand Ma
rian ), der durch eine» unglückseligen Sturz
aus - er Bahn geschleudert ist, oerarmt nnb un
bekannt im Elend verkommt . Der vierte , Ge
neralmusikdirektor Eimers (Theodor Loos ),
wird Mariannes neuer Man » und zugleich
Schwiegervater des .sympathischen Lehrers Mi
cheal Brantner (Rudolf Prack), der Anita
kennen und lieben gelernt bat.

Es ist ein Film der groben Episoden , der
hier geschaffen worden ist : vier Sondcrschick-
sale , von denen jedes eine Welt für sich be¬
deutet , -verbunden nur durch die Persönlichkeit
der Krau , die den Gegensätzlichkeiten alle Härte
nimmt und sie aus einen gemeinsamen N-enner
zu bringen versteht . Die Eigenart des Dreh¬
buches verlangt auch von der Regie die Be
sonderheit der Gestaltung und hier stand der
Regisseur Hans H. Zerlett nicht hinter dem
Autor Hans H. Zerlett zurück.

AsekvmckLkür üss I-snävoUi
l Inhalt Und Ziel der nach dem Willen
dorr Oberbefehlsleiter und Reichsbauern«
fuhrrr Backe aktivierten Tätigkeit des E a u-
am t es für das Landvolk  liegt darin,
daß dieses Amt der Partei dafür zu sor¬
gen hat , daß eine starke bäuerliche Führung
heranwächst und die verantwortlichen Män¬
ner des Gaues mit dem Bauerntum eng
verbunden bleiben . Dieser Zielsetzung diente
hie Mitwirkung des Eauamtes für das
Landvolk in den Veranstaltungen des Eau-
schulungsamtes und in der Förderung der
ländlichen Kulturarbeit . Der Nachwuchs¬
gewinnung galt in Zusammenarbeit mit
der Hitler -Jugend und der Landesbauern¬
schaft die Hauptsokge des Gauamtsleiterr
M das Landvolk . Daß die heimische Ernäh-
rgngswirtfchaft auch 1843 ihre Pflicht tat,
zst zu einem ganz wesentlichen Teil der be¬
wußten Führungstätigkeit des Eauamtes
für das Landvolk zu danken . Die national¬
sozialistische Agrarpolitik des Nordseegaues
Weser -Ems erfuhr so durch die NSDAP.
einen immer erneuten Impuls.

Dick Eaustuden ten fuhr ung  We-
fer -Ems konnte neben ihrer laufenden Er¬
ziehungsarbeit 1943 ihre Studenten zu
freiwilligem Einsatz bei den Verkehrsmit¬
teln , zum Rllstungseinsatz während der Se¬
mesterferien und zum Osteinsatz bringen . 90
v. H. aller Studenten , auch die Kriegsver¬
sehrten , haben - sich beteiligt . 2m gleichen
Maße taten die Studentinnen bei der Ar¬
beitsablösung in der Rüstung , beim Ostein-
satz und beim Roten Kreuz ihre Pflicht.

Ltiietnv Sankt

Aus eine Löjiihrige Tätigkeit konnte am 27. Ja¬
nuar der Betriebsmaurer Johann Jäger  bei
einem Bremer Betrieb zurückblicken.

Führerscheinentziehnng . Wie der Polizeipräsi¬
dent mitteilt , wurden folgenden Personen die
Führerscheine entzogen, weil sie unter der Ein¬
wirkung geistiger Getränke standen und trotzdem
Kraftfahrzeuge geführt haben : Heinrich Thölke,
Hohentors -Heerstr. 44: Henry Kellner, - Parkallee
l4k>; Arthur Brak , am Aosenberg 17,

Unter rkem itvkeiksüter
NSDAP.

it!--

« «lsnisatecko Die Wette mn den Kart/ v«tt«stne-m,
vi « Pistole Astttie rm Ist

Etwas peinlich war «s mir doch, als ich

Unter der Parole „Trotz Bombenterror er¬
höhte Opferbereitschast " führte der Nordsee-
gau Weser -Eins am vergangenen Sonntag sei¬
nen Gauspendentag durch . Die Stadt Wil-
helmshaven , die im vergangenen Jahr schwer
unter dem Bombenterror zu leiden hatte,
griff diese Parole so auf , daß sie ihr Sam-
melergednis um das Siebenfache,  also
um 7Ü0 Prozent , gegenüber dem Vorjahre
steigerte!

Dieses einzigartige Ergebnis stellt eine be¬
sondere Treuerundaebung dieser Stk -dt zum
Führer darf jeder Wilhelinshaoener will da¬
mit zeigen , daß er härter ist als die Zeit , und
daß die Opfer , die er noch zu bringen bereit
ist, größer sind als die , die er schon bracht «.
Die Sammler der Partei , an der Spitze der
Kreisleiter , betonen , daß es eine Freude
war zu sammeln i so kamen alle mit ihren
Spenden heran , wenn sie auch schon an meh¬
reren Stellen etwas gegeben hatten , und
empfanden dabei das starke Gemeinschafts¬
gefühl , das sich trotz aller durchlittenen
Schwierigkeiten zeigt . Jeder Arbeiter und
Angestellte , Beamte und Offizier der Werft
und anderer Marinebetriebe gab einen Tage¬
lohn , ebento waren die Soldaten beteiligt,
und die meisten gaben noch viel darüber hin¬
aus.

Auch die Stadt Linden , die im vergangenen
Jahre am Gauspendentag eine gewaltige
Steigerurrg zu verzeichnen hatte , die man all¬
gemein als einmalig ansprach , hat in diesem
Jahr dieses Ergebnis noch wieder beträcht
lich erhöht.

An diesen hohen Erfolgen muß der Glaube
unserer Feinde zerbrechen , der da meint,
durch Bombenterror die Volksgemeinschaft
zersetzen zu können ; denn gerade die am
schwersten Betroffenen haben wieder den
größten Opferwillen und stärksten Gemein¬
schaftsgeist gezeigt.

e ^ ° e°ü ^ h? nach ' d-m - nd - ^ /L
Weltkrieges mit einer Dame , aust ^ renMe,
nung ich Wert legt «, Cafe faguMo

Neubrandenburg . Diesmal ein Rie-
fenkarpfen.  Ein hiesiger Fischermeister,
der erst vor kurzem , wie berichtet , einen 110-
pfündigen Wells aus den Neubrandenburger
Gewässern herausgeholt hatt «, konnte nun
auch einen riesigen Karpfen landen , der das
ansehnliche Gewicht von 27 Pfund auswies.

ei^ H- rr mit einem üppigen Stop¬
pelkart mir mit dem Ausruf : ,-Men,ch , e^du auch noch? " auf die Schulter klopfte.
Auch damals gab es schon Bilder deruhntter
U-B »otshelden mit monateallen Barien,
aber so etwas von Bari hatt « >ch " och

sehen . Da er an den Seiten fast ebenso
ang war wie am Kinn , verlieh er

Träger eine verzweifelt ^ Aehnli ĉhkeit̂ Mit

len , nur mich ritt der Teuf «! :
send Mark dagegen setzt«. Na , und '
wir nun schon bald ein halbes
seren Stoppelbärlen herum . Jedeni °n- ^
ich für meine Pmon ^entjchiossen durchsten , wenn es auch bis an mein selw-- « -
dauern sollte " , schloß er mit eine» .
Zug aus dem Glase fein « Erzählung

„Nun , deinem niederfächsischen
traue ich das durchaus zu, wenn di- A.l?

'M
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lichkeit auch wohl einer besseren Lab« «
wäre " , konnte ich mir nicht verkneistn '«k.

einem Schimpansen . Der Fremd «, den ich zu-
nächst beim besten Willen nicht zu «rkennen
vermocht hatte, -entpuppt « sich als mein alter
Schulkamerad Heini Ahrens mit dem >a,
neun Jahre lang die Schulbaiik gedruckt hatt .
Er nahm an unserem Tische Platz , und bald
waren wir daran , unsere Kriegserlebnisfe
auszutauschen . Er war als ^ urineoffizier
mehrere Jahre auf einem U-Boot gefahren,
aber durch den unglücklichen Ausgang des
Krieges aus feiner Bahn geschleudert rvor-
den . Plötzlich unterbrach er sich in ferner Er-

^ ^Ueb^ igens finde ich es sehr taktvoll von
dir , daß du mich noch nicht wegen meines
Bartes gefragt hast , wenigstens nicht mit
Worten ; deine Blicke fragen allerdings schon
lange deutlich genug . Nun , ich will es dir
erzählen , wie ich dazu gekommen bin.

Als wir , mein Kamerad Frdl Behrens
und ich, verabschiedet wurden , verlegten wir
uns darauf , an der ostsriesischen Küste und
auf den Nordseeinseln nach angetriebene»
Minen zu suchen . Das war eine böse Arbeit,
aber wir verdienten tüchtig damit und leb¬
ten nicht schlecht davon . Du kannst dir den¬
ken, daß wir beide bei solch einem Geschäft
einen steifen Grog nicht gerade als tödliches
Gift ansahen . Lines Abends hatten wir uns
an unserem Stammtisch in der kleinen Kü-
stenstadt , die wir als unsere Operationsbasis
benutzten , auch wieder so ein rundes Dutzend
Gläser einverleibt . Wir erzählten von un¬
serer U-Bootzeit . Da fordert « Fidi Behrens.
als wir zufällig auf das Rasieren an Bord
zu sprechen kamen , in seinem duhnen Kopf
zu einer tollen Wett « heraus . Verloren ha¬
ben sollte derjenige , der zuerst ein Mksser
oder eine Schere an seinen Bart kommen
ließe . Die anderen Stamnttischbrüder waren
Vernünftig genug , nicht darauf hereinzufal-

merken.
„Aber Fidi Behrens ' Schädel ist

von Pappe " , entgegnete er trocken
Bald - trennten wir uns und , da x -

Wechsel bei uns nie üblich war , jakn. 7
hörten wir lange nichts wieder
der . Nach gut zwei Jahren tauchte ei
lich wieder in unserer Vaterstadt aal -. .ch wieocr IN uniciel -vnierfiaot auf »,
er mir einer Tages aus der Straße
nete . Dieses Mal sah «r^ aus wie einA
maler Mitteleuropäer . Wieder bat,«, ' :,
einander viel zu erzählen . Nach einige,,'
nuten fiel mir sein Bart wieder ein ^
fragte ihn ohne Umschweife:

ie ist denn eigentlich die Wett«inele « ausaelauien ? Ick »«>(>» .des Barier ausgelaufen ? Ich nehm, «»-j-
hast sie gewonnen

„Nein . gewonnen nicht " , war di« —
stockende Antwort . ^

„Also doch verloren ? "
„Nein , das auch nicht gerade . A,

zu ! Monatelang sind wir noch mit
Bärten herumgelaufen . Es störte un? t^
aus nicht mehr . wenn unser Siammlilja
unserem Erscheinen das geistreiche L,tz>7
stimmte:

„Und der Bart wird immer laug«
Immer länger wird der Bart.

Ja , man kann wohl sagen , daß wir
kleinen Ort durch unsere Wette gerades

v»'
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Vio unröklige Genicken öem Xkieg!goN geopiek! vurüen
Antrete » znr Kundgebung am Sonntag : Po

lttische Staffel S.1S Uhr Lüneburger Straße/
Osteideich (Untform , Mantell : Buntentor : alle
nicht miiformtragenben Pgg . und die Partei¬
genossinnen Ill.lö Nbr Geschwornenweg , gegen¬
über Dienststelle : Habenbansen : uniformierte
Pol . Leiter und Amtswalter 8.80 Mir vor der
Dienststelle , zivile Pgn ., nicht unif . Pol . Leiter
und Parteigenossinnen S.lä M >r ebenda (17 lidr
in der Dienststelle Zusammenkunft der Pol . Lei¬
ter ) : Hohwisch: unif . Pol . Leiter , auch DAF .,
8.4S llbr vor dem Genieinschaftsbans : Hufe:
unif . Pol . Leiter 8.3Ü Mir vor der Geschäfts¬
stelle, übrige Pgn . 9.30 llbr Sämlbof Regens-
bnrger Straße : Nenftadt -Nord : 10.3l! Mir Neuer
Markt sämtliche Pgn ., NS .-Franenschast , Wal¬
ter und Warte von NSV . und DAK . sowie
alle übrigen Volksgenosten : Osterbolz : Pol . 'Lei¬
ter (Dienstmantel ) 9.15 Mir Ecke Verdener
Straße/Olterdcich . alle Pg . u . Pgn . 10.45 Mir
vor der Glocke: Ostertor : alle Pol . Leiter (mög¬
lichst Uniform mit Mantel ) 9.10 Ecke Osterdeich/
Sielwall.

Heute Ausgabe der Lebeusniittclkartcu in den
Ortsgruppen : Ostertor ab 1k Ubr Lerchenstr.
lMontag Rückgabe der Mappen ) : Schwachban-
sen bis 18 Ubr Außenstelle : Woltmersbansen
ab 18 Ubr Schule WoltmerSbauser Straße.

Ortsgruppe Weidedanim. Antreten der Partei¬
genossen unserer -OrtsgrnpHe am Sonntag , 10
Uhr, Brandtstr . L,

Echo« ei« kurzer Ueberblick über die jedes
Lebensgebiet intensiv erfassende Parteiarbeit
beweist , daß die NSDAP . mit ihren Gliede¬
rungen und angeschlossenen Verbänden das
feste Rückgrat der inneren Front bildet , und
daß sie es ist, die die Flamme des Widerstan¬
des in diesem Kampf um Sein oder Nichtsein
immer wieder entzündet . Die Leistungen der
auch im Nordfeegau Weser -Eins fast restlos
ehrenamtlichen Politischen Leiter sind ein¬
malig und , gerade unter dem Gesichtspunkt
des Luftterrors betrachtet , höchster Änerken-

NS .-Franenschaft
Ortsgruppe Wilhelm Decker. Wir treffen nnS

alle sür die Kundgebung am Sonntag um 10-15
Uhr am Waller Ring.

Kriegs -WHW.
Sonnabend Ausgabe einer Wertschein-Soiider-

fpeude in den Ortsführnnge » : Bnrgdamm lk .30
bis 18 Ubr Stader Landstraße : Hansa 9—13
Uhr Gottf .-Talle -Str . 21/23 : Jnbnstriebafen 9
bis 12 Ubr OSlebsHanser Heerstraße 51 (Tüten
mitbringen ) : Osterbolz 14—17 Uhr : Utbrcmcn
9—12 Ubr Lübowerstr . 185: Walle 9—11 Uhr
Vegesackcr Str . 73: Wilb . Decker 15—17 - Ubr
Waller Hcerstr . 229.

NS .-Kriegsopferverforgung
Zur Kundgebung am 39. Januar treten alle

Marschabteilungsinämier um 9,30 Uhr vor dem
Osttvr Weserstadion an . Dunkler Mantel , NT-
KOV--Mntzen.

Heute Dienstbesprechungen der Kameradschaften:
Herdentvr 20 Uhr , Michaelishalle : Nenstadt/Tüd
19 Uhr , Hohentols -Heerstraße 78/78.

Die uralte , früher ganz Mittelamerika
beherrschende Kultur der Mayas gibt mit
ihren noch nnentzifferten Hieroglyphen-
Handschristen , astronomischen Kalendern,
Festungs - und Pyraniidenbauten sowie künst¬
lichen Bewässerungsanlagen , geheimnisvollen
Opferstütten und Tempeln den Gelehrten
immer wieder neue Rätsel auf . Zahlreiche
wohlerhaltene Bodenfunde , Denkmäler und
Ruinenstüdte lassen uns eine Entwicklung
dieser indianischen Sprachsamilie , die einst
in einer Stärke von rund 1,2 Millionen
Köpfe Guatemala , Sjukatan, . das südliche
Mexiko und das westliche Honduras be¬
wohnte , von rund anderthalb Jahrtausen¬
den überblicken . Die Wohnhäuser der Mayas
bestanden im Gegensatz zu ihren steinernen
Tempeln und Palästen aus einfachen Holz-
und Strohhütten mit ovalem oder recht¬
eckigem Grundriß . Für die dem warmen
Klima entsprechende Kleidung , Durchzieh-
schurz, Hllftrock und Schulterdecke , verwandte
man Baumwollstoffe . In ihrem Aeußeren
unterschieden sich diese Menschen durch gro¬
teske Kopfabplattung , Tätowierung und
Zahnschliff von den meisten mexikanischen
Völkern.

Kärgliche Aeberreste der Mayas leben
heute noch als dekadenter Jndianerstamm
auf der Halbinsel Pukatan an der Nordfeit«
Mittelamerikas , die in Gestalt eines läng¬
lichen Rechtecks zwischen dem Golf von Laut»
peche und dem Golf von Honduras vor¬
springt . Dort liegen inmitten eines end¬
losen Urwaldes die weltberühmten Ruinen
von Lhichen Jtza . Hier ist noch das „Haus

der Nonnen " , in dem der spanische Eroberer
der Halbinsel , Montej «, einige Zeit wohnte,
erhalten . Den Hintergrund der Ruinenstadt
beherrscht das Schneckenhaus ,.El Earacol"
Dieses seltsame Kuppelgebüude von schnecken¬
förmiger Gestalt war vermutlich das Ob¬
servatorium der Mayas , von dem aus sie die
Bewegungen der Gestirne verfolgten . Die
Astronomie und Rechenkunst dieses alten
Kulturvolkes mit ihrem Stellenwert der
Zahlen und Nullzeichen hatten ja bekannt¬
lich einen Hochstand erreicht , der dem vieler
Völker der alten Welt ebenbürtig war , wenn
er sie nicht ' gar übertraf.

Etwas unheimliche Gefühle erweckt natur¬
gemäß in dem Beschauer der „Tempel der
Krieger " mit seinen seltsamen Steinsymbo¬
len . Ursprünglich verehrten die Mayas ne¬
ben dem höchsten Gott Jtzamma hauptsächlich
nur einen Sonnengott in Vogelaestalt und
den Regengott Chac . Menschenopfer spielten
erst nach der Einwanderung der Telteken
eine Roll «. Im „Tempel der Krieger " feiert«
dieser altmexikanische Volksstamm seine blu¬
tigen Orgien . Rätsel über Rätsel verkörpert
auch der Tempel des Kukulcan . Die vier
Treppen dieser Pyramide habt » 365 Stufen,
von denen die letzte zugleich den obersten
Tempelaufbau mit einer großen , ebenen
Plattform darstellt . Die Zahl der Stufen
entspricht genau der Anzahl der Tage im
Sonnenjahr der Mayas . Dann erhebt sich da
noch ein Jaguartempel mit einem pomphaf¬
ten Steinsitz , von wo aus der König den
Ballspielen seines Volkes zuzusehen pflegte

kiii ilsMokkel— «irei loöerurieile
Ein hartes , aber gerechtes Urteil fällte,

das Sondergericht in Hannover gegen die in'
Untersuchungshaft befindliche Frau Marie
Köhler geb . Demfki aus Hannover , geboren
am 17. - März 1907 zu Eretenberg , Kreis
Burgdorf . Sie hat am Tage eines engli¬
schen Fliegerangriffs aus Hannover einen
Handkoffer bombengefchädigter Hausgenossen
unterschlagen und wurde deshalb zum Tode
und zum lebenslänglichen Ehrverlust ver¬
urteilt . Die in dem Koffer befindlichen sil¬

bernen Bestecke und wertvollen Schmuck¬
sachen und eine große Summe baren Geldes
hatten der Bruder und dessen Komplice sich
angeeignet . Beide sind deshalb bereits vom
Sondergericht zum Tode verurteilt und in¬
zwischen hingerichtet . In der Begründung
des Urteils wuxde ausgesprochen , daß die
Verurteilte ein Bolksschädling schlimmster
Sorte sei. Sie habe die abgrundtiefe Ge¬
meinheit begangen , sich an dem Eigentum

Unser « Bärte wuchsen unheimlich,
Quadrat zu deren Wachstum schritt
entwertung fort . Was daher das Eeli M
langt , so hätte jeder von uns gern den" ^
lichen Betrag gezahlt , um von seinem
erlöst zu fein . Ls langte vielleicht n,
rade dazu , sich davon einen vergnügten^
zu machen . Aber für uns stand mch,
Geld auf dem Spiele . Es handelte sich
den Ehrenpunkt . Keiner wollte sich«si
schlagen bekennen , und so hätten mi, x
ficht gehabt , demnächst als Rübezahl h,„
zulausen , wenn nicht das liebe Weihnch
fest vor der Tür « gestanden hätte . Man«
kett«, Fidi gina « auf Freiersfüßen und,,
sich unterm Weihnachtsbaum in sein« h,
mat mit seiner alten Liebe verloben,;
und in dieser Aufmachung konnte « h
unmöglich als glücklicher Bräutigam hew
gereicht werden . Acht Tage vor dem)
machte er mir daher ein FriedensanK
Danach sollten wir uns beide gleichM ».
Bärte abnehmen lassen , und die WelleU
als unentschieden gelten . „Solltest du M
schloß . er , „mein Anae -bot ablehnen, ;« !
ich felsenfest entschlossen , bis zum sieglest-
Ende Lurchzuhalten , und wenn der
Schnee verbrennt ."

Da unser Geschäft mit der Zeit«
flauer ging , wollte ich mich in der HM
marine nach einem Posten umsehen Muh
sem Bart mich irgendwo vorzustellen, „
aber ein Ding der llnmöglichkert - §a !«'
mir denn sein Vorschlag mehr als Mj «,
und wir vereinbarten , zusammen M '
bier zu gehen und gleichzeitig unsml

'.0

---u

i«rn
1« 1

>°>" , >>:

;8 » K

-s k A :u-

»I !! !,.

s.

1« ^

-Z Lüm
>iB- ^ esst

' Ä K W IIw
« ;... A ii r»k

1; » >

> UK7
'-21!» l. .;?, 11

i; -» SINK

1- «

i«iü U-nt

12« ,

-7» - !->
!->r

K I«:« NS-;
Z V UM IIZ
ZWI -K »fä¬
ll «ä l«««

: ^ uw Itt -l

1 " ^ II>« Um-
e, :' R

« u» IIS:
w >:!st u '

7 M I«N N«-»

unserem Stammtisch , als wir LeideM
zeitig ohne Bart wieder auftauchn », « ,j
du dir wohl vorstellen können.

lich als glücklicher Bräutigam zuritt M

erwählten zu erzählen , warum er das z»
Jahr nicht auf Besuch gekommen sei,)«

funden ."

Kilbenrätlel
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bombengeschädiater Hausgenossen zu vergrei¬
fen . Die Selbstachtung der Volksgemein¬
schaft verlange gebieterisch die Ausmerzung
solcher Elemente.

buch — de — di — eu -
— ge — gei - ä- gel — in — korb —len
ler — litt — lom — mel — ner - «>§
obst — pa — pa — pfen — fer - so
spie — tan — te — tel . — ten — um
was .'

Aus vorstehenden 32 Silben sind 12N
ler zu bilden , deren Anfangsbuchstaboi «-
oben nach unten und Endbuchstaben«
unten nach oben geltsen , ein SprichmlN
geben . Die einzelnen Wörter beben«
1. Straftat , 2. Behälter , 3. TropenW
4. Münze , 5. niederdeutsche NarieiW»
6. Rundfunkhumorist , 7. Verwandte, ?-»
pflanztes Gelände , 9. KnabenlesM,«
Grundlage , 11. Eßaerät , 12. MaumM
(ch - ein Buchstabe ) .

Lösung in morgiger Ausgabt

Bildhauer Schubert - Bremen 80  Fahre
Der in Bremen wirkende Bildhauer Her¬

mann Schubert begeht am 29. Januar den
80. Geburtstag . Er wurde in Werdan in
Sachsen geboren und ließ schon als Schüler
eine starke zeichnerische Begabung erkennen.
Auf der Eewerbefachschule in Braunschweig
und der Kunsthochschule in Karlsruhe wurde
er zum Kunstbildhauer ausgebildet . Als das
Kolonialmuseum in Bremen gebaut war,
kam Schubert in die Hansestadt und schuf für
dieses Museum verschiedene Arbeiten , u . a.
das Relief „Darwin und Haeckel" . Als dann
Architekt Poppe das große Gebäude des
Norddeutschen Lloyd baute , beauftragte er
Schubert mit der künstlerischen Ausstattung
der Jnnenräume durch Steinbildfiguren und
Reliefs . Auch die dort aufgestellten Mar-
morbüsten der Präsidenten Plate und Hei«
necke sowie des Architekten Poppe sind seine
Werke . Außerdem hat Bremen , u . a . seine
Schulen und Friedhöfe , noch viele Werke,
von Schuberts Hand gemeißelt , auszuweisen.

Bildhauer Schubert , der seinen Wohnsitz
in Bremen , Stader Straße 70, hat , ist auch

heute noch tätig , und ein großer Freundes¬
kreis wünscht ihm , daß er auch im neunten
Jahrzehnt seines schaffensreichen Lebens
eine Kunst zur Freude seiner Mitmenschen

anwenden möge.

Prcisausjchreiben für Bunkerschmuck. Von der
Stadtverwaltung Karlsruhe wurde ein Prcisaus-
ichreiben unter der Karlsruher Bildhauerschast
zur Erlangung von banplastischem Schmuck sur
Bunker in Karlsruhe veranlasst . Von den seiner¬
zeit eingerichteten Entwnrssskizzen gingen d,e
Arbeiten der Bildhauer Sutvr , Kipp und Schnei¬
der als künstlerisch beste Vorschläge zur Lösung
der neuartigen Ausgabe hervor.

Ein „Konzert für Akkorbion und Orchester" er¬
lebte in Königshütte eine ungewöhnlich erfolg¬
reiche llraussührung - Sein Komponist . Fred Ma-
lige - dürste wohl erstmalig sür die konzerlrcisc
Mufillileratur den tauglichen Versuch gewagt ha¬
ben, das Akkordion organisch in das Eesamtgesüge
des Orchesters eingebaut zu hahaben, ohne damit nur
llnterb -sttun 'ismusik zu bieten . Das dreisätzigc
Wert »jl von yerzhajter Volksmclvdik erfüllt.

Gelungener un- gesprochenerGoethe

kl<wernIkuii -Kt»i »e In üer Kenlsebulv , von
Sermnnn Srllubert . Lula .r LL.-Lrehiv

Die dreiiiiidzwanzigste Mitgliederversammlung
der Bremer O r t s v e r e i n i g u n g der
Goethe - Gesellschaft  in Weimar leitet«
Ernst Meißner,  Konzertsänger und Lehrer
an der nordischen Musikschule mit Goetheliedern
von Schubert und Hugo Wolf ein . Die kultivierte
und vornehme Art seines Sin -gens . die edle Ton-
gehung . die vorbildlickie Deklamation und der
durchdachte, beseelte Vortrog osseubarteii dem
Hörer nicht nur die Schönheit und Eedankenticse
dieser Goetheschen Dichtungen , sondern auch die
kongeniale Eustnhluiig der beiden großen Ton¬
dichter in den Geist und die Stiniiniing , aus denen
heraus diese dichteriscl>en Kostbarkeiten entstanden.
Mit warmem Pathos zeichnete der Sänger den
Stiminiiiigsgel >«lt in . „Schäsers Klagelied ". „Aus
dem See " und „Jägers Abendlied ". Kinder der
inelodieiireichen Schubertsäxn Muse : während er
den kleineren Gesängen Hugo -Wolfs „Blninen-
ornß ", „Gleich und Gleich" und „Anokroons
Grad " durch die Art der Phrosierung eine Prä-g-
uante und eindrucksvolle Ausdeutung gab . Reick>«r
Beisall belohnte seine hochivertigen gesanaliä >cn
Darbietungen . Am Flügel waltete Ina P,alz-
graf  ihres Amtes . Ihre Begleitungen , die spür¬
barer Ausdruck inneren Miterlebens und feinsin¬
nigen Nachdichte»? waren , hoben i-n gleichem
Maße das Gedicht wie die Singstimnie . Leider
wurden die Liedcrvorträge durch das verspätete
Eintreffen zahlreicher Besucher empfindlich ge¬stört.

Im Anschluß an diese gehaltvolle Einführung
in Goethes Reich sprach Frau Tilla Schmidt-
Ziegler.  Leipzig , die „Novelle". Sie ist weder
ein Standwerk Gnethesü̂ r Dichtkunst noch daS
Beste, was in dieser Dichtungsgattung geschasscn
wurde . Wie der Vorsitzende der Ortsvereinigung.
Pros . Dr . Kippenberg.  in seinen Begrü¬
ßt!»gsworten andeutete , ist ihre Welt nicht die
unsere , ivenngleich wir auch aus ihr Kraft und
Anregung schöpfen können. Wir sind deshalb der
Meinung , daß eine andere Dichtung Goethes , z. B-
dcr eine oder andere Gesang aus seinem schönsten
Gedicht „Hermann und Dorothea " mit seiner
ergreifenden Schilderung menschlicher Not - Hilfs¬
bereitschaft und Seelengröße unserer Zeit besser
entsprochen hätte . Zudem litt die Nezitation an
dialektischen Färbungen und o-n silier gewissen

-'Monotonie des Bortrags , durch die die span«

mingsreicheil Akzent« der Dichtung zu wenig in
die Erscheinung traten . Die Vortragende wurde
durch herzlichen Beifall ausgezeichnet.

Vtll llülsr»

-Dchuberterlebnis mit Gertrud « Pttzinger
Der S.' Kammermusik -Abend der Philhar-

in 0 11i s che n Gesellschaft, Bremen , stand im Zei¬
chen des Liedes, des Liedes , das zu höchster Blüte
cniporzusühren . den, Genius Schuberts vorbehal¬
ten war . Aus dem Podium des kleinen Glocken-
saales steht Gertrud « Pitzinger.  die deutsche
Meisterlangcrili , gezeichnet von dem Adel künst¬
lerischer und fraulicher Größe , ihrem licdcrrcichen
Mund entströmen die herrlichsten Gesänge, die
der „Spielmann Gottes " in kongenialer Ueberein¬
stimmung mit dem edelsten Gedankengut dich-
tcrisckzerZeitgenossen zu berückenden Klangbildern
gesonnt hat . .

Gedacht,liskuiist und gesangliche Kultur sind
bei einer Künstlerin vom Ausmaß Eetrude Pitzin-
gers das selbstverständliche Rüstzeug ; weit bewun-
deriiswcrter ist ihre Gabe. sich in die Stimmung
und den seelischen Gehalt jedes einzelnen Liedes
einzuleben und durch ihre Darstellungskunst klin¬
gende Schaltbilder in das geistige Blickseld der
Hörer zu rücken. So erfüllt sie mit nicht zu über-
trcfjender Vollkommenheit die Absichten des Wort¬
dichters und des Komponisten und gestaltet jedes
Lied zu einen, Erlebnis sür den Hörer , der sich
ganz dein Geist der Dichtung und der Schönliei-r
dieser Klangpoesien hinzugeben vermag . Die
Künstlerin sang bekannte und ivcniger bekannte
Lieder Schuberts ; mit den bekannten , so vor
allen, den Goethedichtungen und Liedern von
Claudius („Der Tod und das Mädchen ", . Schlafe,
Ichlase. holder Knabe ") und Uhland („Die linden
Lüste sind erwacht ") rief sie durch den Wohllaut
ihrer Stimme und ihren bcseeken vortrag aufs
neue Begeisterung unter den Zuhörern hervor,
mit den unbekannten Gesängen erschloß sie ihnen
neue Perlen aus dem Musikschasfen des großen
^utsAn Lied-meisters . Groß und erhaben in ihrer
Gestaltung und Ausdruckskrait der „Flug der
Zeit . „Widerspruch " und . Sehnsucht ", innig und
»ersonnen „Vor meiner Wiege" und Nacht-violen .
,Ji , Gerhard Puchclt  hatte sich die Künstlerin

einst , Begleiter mitgebracht , der trotz seiner Ju<

und , von einem hohen Schönheitsideal
mit warmer Farbigkett , ausgeprägtem 5«*»"
und weicher Anschmiegsamkeit an das Mss"
Wort die Gesänge mitgestaltete . An dem
Beifall , mit dem das vollbesetzteHaus
ten Sängerin dankte , durste auch er
ten Anteil nehmen.
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„Die Quellen unserer Kraft ." Eu, kA

vom Ewig Deutschen. ZusammenMM-
Friedrich Würzbach und Fritz Kritm- »
rische Verlagsanstalt Graz, 4ö0 seile»->
RM . 5-80-

An seinem inhaltlichen Reichtum ük»>e!i" f
schwerwiegendes Buch. das besondersd»u
schien sollte, wo keine Bibliothek vorhanden¬
es vermittelt Wissen auf vielerlei Eebitteme
sein abgestimmte Zusammenstellung au. -
nnd Worten großer Deutscher der Acgeiiw»
Vergangenheit . Wahrhaft ein Buch, h» °
sich begeistern kann!

Buch der Gedichte von Hermann S»!"'
283 Seiten . Preis RM - 4 80-

Der Leser wird eigene Gedanken lmd
miingen , die er selber nicht in Worte so
vielfach in dieser „ msangreichcnSommü"« ^
ncrschen Lyrik wiederfinden . Don d,eM» »
Auswahl überragen : „Normannen,
Flößer ", „Am Denkmal der Kcsallcnen-

Unter den Sternen von
Gesänge, Gedichte, Gedanken. SS se
RM . 2,40. , h

Hannes Kremcr sucht fast bei jedemm
dichte - znniejst in alter rhhthm'sch°
lvser Form , — gewissermaßen nach e 5-,^
vollen Mantel , darein er st>n Denken tz
schön zum Abschluß dieses kleine d

Beide Bücher bringt ,n guter Ausm»
Zentralverlag der NSDAP -̂
München,
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Halber „Jugend " in Athen.
Theater Pantheon wurde i? '
mit großem Erfolg Max ^ ^ ,^ 111»«^-- v,»- neugriechislher Sprache gegeben- Inste

genv >uy seiner großen Partnerin würdig erwies Spiel waren hervorragend.
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lrt / von »IpaieLsciieUt
, nur mich ritt der Teufel
d Mark dagegen setzte. Na ,. §
c nun schon bald ein halbe - Äv Wes» -8,n8 -Fußball
rn « toppelbärten herum ^ Am letzten Januar -Sonntag herrscht vormittag?

meine Person entschl'n» ' > - '
wenn es auch bis an m ' tz-M ^ Uhr sind die Plätze und Hallen sur Spord

für meine Person entschl„l?^ ör alle Sportarten Vcranstaitungsverbvft erst
. wenn es auch bis an m^

mit ,b >eeen «niereifieren in er >icr vinie o,e
g aus dem Glase seine CrMi,jungen Tura — TD . WoltmershansenIbemer r̂ UortNerern — NT91 Nlunirnkkol.

sollte " schloß - e "" in s,Veranstaltungen srei. Von den vier
«̂ spielen interessieren in erster Linie die Bcgeg-

il'

,r spielt gegen VsB. Komet und BV , Ervhnue i^ das durchaus zu,

und
ATV . Bimncrckhal , Wer¬

kelt auch wohl einer Bremer Sportfreunde . Die Sieger dürsten
konnte r »LvUmerzhauien . Bremer S « .. Werder undte . tonn, « in , mir nicht b-ib-n —. cr.«lken.

Portverein
gegen Vs

mer Spor

"lcht veih^ rohn heißen . — Waller TSV . empfangt
^ Ichwachhauser SB . um 11.Z0 Uhr , wahrend an

Aber tpwi Bohrens Schütz,- .» er Augsburger Straße Post SB . und BSG.
Pappe , entgegnete er troz.. ^ - Weser sich in Freundschaft messen. Um

iald trennten wir uns Ina ^ bv llhr spielen in der Kampfbahn Werder-
hsel bei uns nie üblich ""-Ujrashopper gegen Br . SpoNsrennde S, — In
len wir lange nichts d en b u r g/O st s r i - S l a n d stößt Wil-

Nach ant -niei ^ lkber^elmshaven n» au / Viktoria Oldenburg . TuS.
^lach gut zwei wahren taich. lurich empfängt Kriegemarinewerft Wilhelms-
wieder IN unserer VateM aven . VsL, !>l Oldenburg macht sich Hoffnungen

mir ernes Tages auf tzer msvegen Ahlhvrn . Braker SV . äst Favorit über
Dieses Mal sah «r av «^ !d . Oldenburg . Wir erwarten Wilhelmshaven

er Mitteleuropa » TuT . Aurich , Ahlhorn und Braker SB . in
inder viel zu erräble « — 9 » der Staffel Osnabrück  sind
>n kiel mi/sein Ŝtar ? ' ^ MNe Meisterschaftsspiele vorgesehen. — In Ost-.II fiel Mir sein Bart Vietzê ännover hat MSB , Lnnebnrg Gsestemünder

ühne Umschweife : iiC, zu Gast , und in Verben erwartet die Wehr-
Vie ist denn eigentlich tzj- », rachtfportgemeinschast die N3er aus Bremer-
Bartes ausgelaufen ? I » per Krcisklasse steht nur das Pünkt-
sie gewonnen ." ^ "H»piel .LSV . Stade gegen SE . Sparta L an.

lkein, gewonnen nicht ", w», r Meisterschaftsentscheidung im Hockey
Nide Antwort . ' Jb der Bremer Kampfbahn wird es Sonntag,
llso doch verloren ? " l Uhr , zwischen Hocteyclub Horn und Brs .ner
kein , das auch nicht gerade »'"ckehclub einen Kamps geben, der den Kau-
Monatelang sind wirnaz , ermitteln soll. Während die Hörner i ur

Li -W -WL ^ SL - ' -rs -L -MS
Seistreichki.

rem
nie : ^ _

^ >»m „ I- ks 0s >ea nn . m-. - kungsn cksr » sn,s „ a6 , Srsmsn

man kann wohl sagen , tz«ß, . Lünälßsung susZelosier 8ckulä8ckyine
^ Wett « g„, üer 4 °/ « Uintsuscdsnlelke üer kreisn Usnse-
re Persönlichkeiten gewoch,
re Bärte wuchsen unheinM,brat tu deren Mackl - iiin, 7 ^botsdslläs Svdulclsebsins

Milükla -'Etscit Sromoa von IW sind kür cins Rsebnunssssbe Ig« I>lau-eriung sorr . ZUäas daher das »unxslost uvd rrsrdsa klsrmlt xskündist . öls

dungsspiel zu kommen. Bei der Gleichwertigkeit
der beiden Mannschaften muß man mit einem
durchaus offenen Kanrpf rechnen:

Wiederbeginn der Handball -Meisterschaft
An der Stotelerstraße erwartet Tura Sonntag,

I3 .j5 Uhr , vor dem Fußballspiel Tura — Wolt-
mershausen den ETV Emden , gegen den noch
die in Emden erlittene llnlü -Niederiage wettzu¬
machen ist. Es dürste hier , wie auch in Aurich,
wo Tns/KM Anrich sich mit .Vorwärts Wilhelms-
haven nm die Punkte zu streiten hat , heiß her¬
gehen, doch sollten in beiden Fällen die Plahver-
eine knappe Sieger bleiben . In der Neustadt er¬
wartet BSV ebenfalls vor einem Fußballspiel
eine Flakeinheit.

Die Rnndensptele für die Hallen -Handball-
meisterschast von Osthannovcr werden mit einem
weiteren Turnier in Wcsermünde fortgesetzt:
Marineschule Wesermünde — LSV . Stade ; Ma¬
rineschule Wesermünde — Scharmbccker Tb .;
LSV . Stade — Tcharmbecker Tb.

Bremer Kegelmeistcrschaften
Sonntag beginnen die Schlußkümpfe der Keg¬

ler . Je iil» Kugeln werden noch auf den Bah¬
nen von Schmidt , Jügerstraße (Keglerheim Fin-
dorss) und Paul Bocke, Bremen -Horn , in ss zwei
Abteiliingeii ausgetragen , so daß noch vier Sonn¬
tage für den Gndkamps benötigt werden . Gleich¬
zeitig wird auch der Dreier -Kliibkampf in den
Ergebnissen geweitet . Beginn jeweils ».3« Uhr.

Der Sportga » Weser-Ems hat seine Arbeits¬
tagung , die für den 5. März vorgesehen war , ver¬
legen müssen. Der Eanführerring , die Gausach¬
warte , Sportkreissührer und Kreissportwarte wer¬
den nunmehr znm U>. März nach Aremen ein¬
berufen.

Hesedors für Knarrenburg . Im Kreisklassen-
Futzball der Unterweser hat der TSV . Gnarren-
burg seine Mannschaft von den Punktspielen zu¬
rückgezogen. Für die Turner aus dem Kreise
Bremervörds hat der SV . Hesedors die noch -aus¬
stehenden Spiele übernommen . Im ersten Punkt¬
spiel gegen den LSV . Stade erlitten die Hese-
dorser aber eine glatte 0:!>-Niederlage.

Buxtchude soll zu Osthannover . Der S,
Osthannovcr hat den Wunsch ausgesprochen , baß
die. Füßballmannschast des 'VsL Bnrtehude in Zu¬
kunft an den Punktspielen der Kr?isgruppe Lü-
ncbnrg teilnimmt . Politisch gehört zwar Burte-
hude zum Gau Osthannover , sportlich wäre dem
VsL Bnrtehude und auch den Sportlern von der
Unterweser weder freiwillig noch zwangsläufig
aber wenig mit einer „Versetzung" -geholfen . Der
Weg zur Meisterschaft und in die Gauklasse könnte
im Sportgau Osthnnnover . von den Buxtehndern
allerdings leichter zurückzulegen sein.

„Rote Jäger " in Frankfurt a. M . Die „Ro¬
ten Jäger " bcstrciten Sonntag ein Frenud-
schnftssviel in Frankfurt a. M . gegen die Gnu-
mannschaft von Hessen-Nassau . Die Flieger wol¬
len tu folgender Besetzung antreten : Tor : Ma¬
jor Graf : Verteidiger : Mfz . Koch, Nffz. Klag-
ges : Läufer : Uffz- Klaffte , Uftz. Hvog, Uftz.
Hnmvert : Stürmer : Uffz. Leonhardt , ttffz . Ev-
venbvff , Uffz. Bammes , Obergefrelter Fritz
Walter und Obergefreiter Hanreiter.

Harzer Skimcisterschast . Mit gutem Erfolg
wlirde in St . Andreasherg die Harzer Ski-
meiiterschaft durchgeführt . Den Titel im Nor¬
dische» Mchrkamvf verteidigte Pnnl Metzger
sEintracht Brannschweia ), der den Langlanf ge¬
wann und beim Springen solides Können
zeigte, erfolgreich.

Anerkannter Segelflugrekorb . Der Aero -Elub
von Deutschland teilt mit , daß die r'odsr -itioa
Leronautigns lntornatiousls den Danersegel-
flngrekvrd von NSFK, -Sturmbanilführe -r Ernst
I a cht in a n u anerkannt hat . Es handelt sich
um die vbünomenale Leistung , die Jachtmann
an den Tagen von , 22. bis 24. September 1843
in Briisterort mit dem Eiilsitzer -Segelftngzcna
Tnv „Wenbe " lv -4-I841> mit 35 Std . 52 Min.
12 Sekiliiden Dauer mit Rückkehr znm Start-
vnnkt erzielt «:.

Hans Mock gefalle «. An der Ostfront büßte
Ohlt . und Komvaniechef Hans Mock sein Leben
ein . Mock gehörte znr Svitzenklaste der Ber¬
liner Turner und war Deutscher Hvchschnl-
meilter.

Karl Schmidt sHamSurg ). der oftmalige
deutsche Mittelgewichtsmeister , boxt vorläufig
noch nicht. Der junge Hamburger Kreistag wird
feinen Landsmann auf dem Kampftag der Köl¬
ner SC . in Mülbeim am 80. Januar vertreten.

Ringertnrnter in Berlin . Etn zweites gro¬
ßes Turnier der deutschen Amatenrriiiaer wirb
für den 27. Februar in Berlin vorbereitet.

VMsMrtsrkskr
«N,IUIIIIIIIIMIIMIIU»IIIIIIUIl»IIII»I»I»IIMII»IU»UIIIUUMUU

Mensel IN llei' leilung
aspüL. nei'

Am 1. Februar 1844, dem Tage seines 25jäh-
rige » Dienstjnbiläums , wirb Generaldirektor
Dr . Nuverti , der Vorsitzer des Vorstandes der
AG . der Koblenwertltqff -Verbände , von seinem
Amt zurücktreten . Die RG . der Kohlenwert-
stoff-Verbände stellt die unter einheitlicher Füh¬
rung stehende Vertretung fast aller Koblenwert-
stoff-Jnterefsen dar . Sie umfaßt beute rund die
Halste der unmittelbar und mittelbar aus Kohle
beruhenden - deutschen Kraftstoff -Erzeugung , fast
den gesamten Anfall an deutschen Steinkohlcn-
teer - und Kokerei -Stickstofterzeugiiisseil , erheb¬
liche Stickstoffmengen synthetischer Erzeugung
sowie viele sonstige kriegswichtige Roh - und
Hilfsstosfe aus Kohle . An der Entwicklung all
dieser Erzeugnisse von ursprünglich gering ge¬
achteten Nebenprodukten des Bergbaues zu an¬
erkannten Wertstoffen der deutschen Wirtschaft
ist Dr . Nuverti in hervorragendem Maße be¬
teiligt . Der breiteren Leffentlichkeit ist vor
allein der BB ., die Kraftstofi -Orggnisatio » des
deutschen Bergbaues , bekannt , die sein ureigen¬
stes Lebcnswcrk darstellt . Nachfolger Dr . Nn-
vertis wird Generaldirektor Kürt Haver , der
als stellvertretender Vorsitzender des Vorstandes
der AG . der Koülenwertstoff -Vcrbnnde mit
deren inngster Entwicklung bereits eng verbun¬
den ist.

Der Rcichsbankansweis . Nach dem AusweiA
der Deutschen Reichsbank vom 22. Januar 1844
ermäßigte sich die Anlage der Bank in Wech¬
seln und ScheckS, Lombards und Wertpapieren
auf 38 880 Mill . RM . ' Im einzelnen beziffern
sich die Bestände an Wechseln und Schecks so¬
wie an Rcichsschatzivcchseln auf 38 832 Mill.
Reichsmark , an Lonibardforderungcn auf 20 Mist.
Reichsmark , an deckungssähigen Wertvavicren
auf 1 Mill . RM und an sonstigen Wertvavicren
auf 38 Mill . RM . Der Deckungsbestand an Gold
«nd Devisen beträgt rb . 78 Mtll . NM . Die Be¬
stünde der Neichsbank an Nenlcnbankscheincn
belausen sich auf 558 Mill . RM ., derjenigen an
Scheidemünzen auf 80 Mill . RM . Die sonstigen
Aktiven verringerten sich aus 101 Mill . RM . Der
Umlauf an Neichsban knoten hat sich auf 32 120
Mill . RM ermäßigt . Die fremden Gelder wer¬
den mit 883« Mill . RM ausgcwiekm.

Die Berllner Sind ! Brauerei ÄG . verteilt
wie im Vorjahr 3 Pzt . Dividende aus die Vor¬
zugs -, 8 Pzt . auf die Stamm - und 7 Pzt . auf
die Prioritäts -Stammaktien für 1842/43 <30. 8.).
Durch Rückgang des Bierabsatzes ist auch der
Bruttoertrag verringert . Der Reingewinn be¬
trägt 1,84 Mill . NM . und zuzüglich Vortrag
insgesamt 1,87 Mill . RM.

Die C. Sinke Brauerei AG . beschloß, eine
Dividende von 7 Pzt . auszuschütten.

Die Handwerkerbank in Kopenhagen erzielte
in 1843 einen Neberschnß von 368 000 Ar . gegen
885 00« in 1942 und 438 000 Kr . in 1841. Die
Dividende beträgt wie in den beiden Bor-
jahren wieder 6 Pzt . Durch Verstärkung -der
Reserven stieg diese auf 1 758 000 Kr . gegen
1 680 000 in 1942 und 1 537 000 Kr . in 1941.
AK. 3,2 Mill . Kr.

Keine Ziuserhiihnng in Svanle «. In den
maßgebenden Bank - und Kinanzkreisen der spa¬
nischen Hauptstadt wird das in der letzten Zeit
umlaufende Gerücht über eine bevorstehend«
Erhöhung der Zinssätze für Depositen - und Kre¬
ditkonten dementiert.

stsät Lremen vom Jskre 1934
äsr 4 V» Umtausekanlslks äsr kreisn
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dazu , sich davon «inen Deren«
lachen . Aber für uns stan̂ i«

auf dem Spiele . Es hgM „ 27z ,
Lhrenpunkt , Keiner wolltest U 2102
>en bekennen , und so hätim , 527 21S6
gehabt , demnächst als RübeM «-7»
sen , wenn nicht dar liebe W A
or der Türe gestanden Wie . » 8iz 2M
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e nach einem Posten umsehnt i " »
Aart mich irgendwo vorM/j ^ ?
ein Ding der Unmöglichst!!:

3337
3355
S4»2
3572
3331
3357
3337
3704
3775

3826 5415 7087 8665 9 617 10 671 12 0633827 5420 7115 8679 9 623 10 695 12 0643L18 5567 7188 8765 9 638 10 823 12 1053841 5582 7193- 8782 9 656 10 838 12 1083891 5621 7247 8813 9 661 10 897 12 1783895 5651 7282 8845 9 673 10 957 12 228,4tl44 5774 7319 8853 9 714. 10 970 12 3604045 5793 7336 8883 9 719 11 093 12 3654186 5902 7362 9007 9 856 11 102 12 3914226 5905 7476 9015 9 860 11 114 12 4454227 5985 - 7492 9051, 9 882 11 201 12 4794284 5986 7541 9055 9 924 11 226 12 4974319 6057 7632- 9072 9 929 11 262 12 5104407 6117 7840- 9090 9 972 11 346 12 5154413 6144 7844- 9099 9 973 11 362 12 5274433 6295 7855 9139 10 059 11 377 12 5434657 6!M 7916 9142 10 072 11 425 12 5794685 6426 7954 - 9176 10 095 11 437 12 621
<728 642-7 7992. lÜÜ249 10 096 11 453 12 6644786 6442 7898 9250 10 133 11 459 12 7264787 6459 8011 9256 10 143 11 512 12 7394797 6510 8029 9275 10196 11 567 12 7524798 6593 8209 , 9277 10 279, 11 592 12 7594804 6653 8220 9281 . 10 292 11 655 13 8054957 6694 8232 9306 10 346 11 699 ' 12 8364988 6699 8267 9333 10.375 n 752 12 8425094 6728 8278 9344 10 390 11 764 12 8545122 6764 8283 4411 10 391 n 847 12 8645143 6766 8363 9418 104'97 11 851 12 9235178 6770 8388 9430 10 499 11 854 12 9275188 6788 . 8458 9436 10 5N 11 871 12 9405302 6799 8459 9441 10 526 11 898 18 9435222 6855 8589' 9476 10 534 11 910 12 9705378 6880 8603 9490 10 563 11 978 12 9765410 7035 8614 9559 10 564 12 005 13 0095411 7036 8652 S588 10 598 12 029 13 039Luenstabe L ru 1» l 150.—

oir vereinbarten zuiammvzft ^ " ilk̂ ad» krüb »r »»»«»last » 8<UniI>I<
" " Luolwtsb » 2848. LM.a gehen UNÄ 18. ^ arniar 1944. D

r nahezu ein Jahr g«tiG'„ , „ . ^ „ . . . .
Neuer üb - raeben i/lUeLerllks - cbuIe k!ir1l » us,rlrtsol, » ktvieger zu uvergeoen . llimmt am 1. Februar ibrsa 17n
NI Stammtisch , als wir » terrivkt in allen 8eknlgriipp « n
ohne Bart wieder austechUeäov . »uk- .vi ^ Lanelsi dsr Re-rnkssenulv klir îsusvirtKenait 80-
wohl vorstellen können , g;, Seinilßrnpps V ftriibm-

rigens kam Kamerad Behi» 8tern,trgs «, d»k!,>d»i «iG> sm- t
s glücklicher Bräutigam "d/ - Rö °b«
chon langst verheiratet , vtir Straüv und tm-
lten zu erzählvn . warum elv d»v in llsr icommsndsn in
riirbi „ » 4 ."27 Iwrobenstrasts und d >« Rekn-
Nlcht auf Besuch gekomm « ' Llieks visisnd-

erst nach der Hochzeit dkli »trag « im Iloirksu « ftaütedt ?w
»rseksin ^ n . ? nplvr und kokroik-
saokvn « ;n<I init ?.ui >i' inxvn . Der

,, , , LtznaloT ' kür da « Vildunxsvssvn.Sllbenrrttltl
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Vor Leuator kür dis küususen.

de - di - 'T
<» « rlektllek « »

. " 7 1tt/l »13. In der ^ ukxekatLssekc
gsi — IN d« r unvorekvllebten OkriMin « da

üa — buch
— gei
likt lom — mel --- bnnns Rckmidt , kremen . sloe.nrt

. _ st! ' « tr » üs22 , vertreten durvb Reebts-pa — pa — psen l Dr . für . Rexsr , Rremen,

. tan —- 1-e — tttda« ^mtaxsrleüt in Ürsmvn
am 20. «Isnuar 1944 kolxondes ck̂u« -

^ « ^UluKurleN vr1as -?en : „ DsrOrund
voritehenden 32 Nllben !? ' sokuIdkriHk über 3000.- sin
bilden deren ÄNMNasbuW xstrsxen iru ttrundkuoU von

» - ^ men . RsTiirk Voralsllt U 58. List
-' 489 . in XütHilunjc HI untvr Xi

NlndLuM RtzTiirk Voralsllt ü 58VHLt1nach unten und ^ noouW^ ^ ^ ;,^ iiunir NI untor Xr
nach öden geleljen , ein ^ P̂ ^ II R auf dem ttrundatüolc In Nrv-

Die »̂in 2 k»sn .en Möller ^ men . ) Io 2«rtstrsÜo Xr . 22 kür die
o ^ W ^ .nlraxsieller 'ln , vir 'd kür krsktlosastat , 2. ^ Ehalter , d. Vsrurteilunx der

lnze . 5 . niederdvutjche ^ .ntspssisNerin in dlv Kosten ."
idfunkhumorist 7 . VerwaB vi « vesoNättsstsUs des ^ .mtsss-
es Gelände , 9. KnabeM „n̂ '
läge , 11 . Eggerät , 12. M a » ncksl » r « gl » tor

51 Xintexerlcbt Rremen , de,
Losung in morgiger « « «' rs . Kovemker i»13 l ' ür die Ln

_ _ keine 6eväNr!
Veränderung:

^.. ^ rs:>6-i4 ö 311 Käute - Vvrnsrtunxs . vesell-
m einem hohen Schorcheltslve«, keseliränkter Kaktunx
rmer Farbiatert au ^gepra-le>«' Aremen slndustrieair . 17/I»l- Die
scher Anschmiegsamkeit an w - xbekr -n, Lnribolomb »-! .<nmiiller.
:e Gesänge mitgestaltste. And«!>v«'--ie. eek, liniier. RremenV Mvwnge mirgeiim .n ^ unter ürlöeeben der Rrnbnr»mit dem das vollbesetzte v . zy , <i »»eh »ft6kijbr «rin dsetsllt.
zgerin dankte , durste auch zz. .Isnuer 1811:
teil nehmen . Veränderungen:

3»2 55 lndeeblld L I . sn ? elati l^ vm-
n , Fm » ndltee „ » «eb « kt. Rremen <Re-

1» ° ' und Di ^snbeian -Tnternek-

Kealt/ ", äes ? äui Reknneretedl ist er
. nleüt einxstrs ^ nEwig Deutschen . Aus aArvrd voiter vsrökkentNeüt : Die
^orich Würzbach und FUS ^ xlKiol»» Kintraeunx ist im Ksn
i)e Verlagsanstalt Graz , ^ d^i«reri «tor de« (Isriedts derl 5 Ss) - 'Kaufltnimlerlasaunc in NerNn or-
' ' ' ^ m «ck. G ' et und in Xr . 2»9'13 des Neiek«-nnem inhaltlichen Re«Y>u«>s . .,n, „ x»r» v«ri>fk»nMrbt,
iegendes Buch, das
ollte, wo keine Bibliothek voH!.
iittelt Wissen auf vieleklei
gestimmte Zusammen " '

K» k» nn «m »ckund » n
^ ck!« e lfltloi - lugonit

e. ^ der Izeiifeskrrleliunx . 8oortvar-
5,? D-utsch» L l/ tlnneneekulnn « - ,n k-reite «. 2«.ienheit . Wahrhaft ein BUG , „ nd 13 88 lnetitut . ftnnd-
»Itern kann ! , belltrninin « Rnnnnbvnd , 2». I.. . 1188, In »t !int,
uch der Gedichte von Her ^nterknn » II/7j , S3. 1., 1».88. f' iih-
Sciten . Preis RM - 1 so. . r»rt »>?uii!r in der linnxemsrek

Grdausto «ckule . 11.7. KI« Xk. und 11.7. bi«
ser wird eigene „noliks llxrk 38. 1., 3.15. .5m neuen 5l»rbt. dre er selber nicht in F ^

in dieser umfangreichen l^ Rnnstart KIndarkk. XII» .Innren n.
Lyrik wiederfinden . Bo», dtäd «I d«, 8i «ndarte «, di« bieder

l überlasen - Normannen „ m-k kein » I. iekib !Ider beben.der Gesollt In-" ''» di«e bei Xsleb. 5V,ie-,.AM Denkmal der «>-> . , nder Riretz«. und r ». vlume,
nter den Sterne « von Hoo" . Remmeireüe . »nkertixen . — Xiieine - 8i punicsn »nd Mmvk, Rnnnebend.>nge Gedichte, Gedanken . , , , ^ebuie Xürnkerper' ^ 40. in -Ilnlkorm »ntr ^ton . —
s Kremer fast bei jkve s-'Konnl«? . ^dr Ktandarl

rm — gewissermaßen 'IHA <3i,dnr « Nremen .» «rrerp,rl -. .7e »itaute !, darein er sein Den 2, . i . 1338. J .>
m Abschluß dieses kleinen̂ .K nw 16, 5V,ebm,nn »tr »I «. ml»
L " der' ' ÄUAP ' ^ F» V ' ' ^ «"no „ .d,.erlag der NsDAP - z, . 1.. Kankk. traS «.

»«Äugend " in Athen.
Pantheon wurde be, lwe" zrs
Sem Erfolg Max
äsiher Sprache sesteben. 3^'^
ren hervorragend.

dysl XII/75 . - 15 .00., ^reid̂it. d»»t. -̂ IN/75.
^ 14 45. ^8ylUol »ndss-

X»oIn-.-81amm . 28. 1.. 19.00̂ Dauxs
. msro -kst^ . 36. 9?tzl1ntz1imsi- In«

stsllvsrtr . Lk. und d'sssoüs.ktskln-
k'I.-vek . IS/75. 29. 1.. 15.30. Dutt

kaltrtlcuvds I , volkssoliul « Lir-
vüsuslraüs iu- Veassaolr.

k'älittleln 87/75 Di .-Klumontüsl -Izüs-
sum . 8onns1 )«n'i. 29. 1.. tritt das
jrassmts - ^ ällnisin um 15 Dür au !'
dem KeliMerkrlatk / um ^tadtxs
ländesple ! «n. ^ uoü dieHeniAeii
nal »en / u ersode-in^n. die ?nv̂ i7nal
dE ' Dienst uneutsovuldist . ver¬säumt üaüsn . .

8tromnnterdreednunx am 91. ,7a-
uuar von 12.90 in« 19 Dür und von
16.45 bis 17.15 Dür kür ^.rüersen
und ^lalindork . Dslrsrlandxvsi1<
Nord -Hannover -̂ <7.

Im Konkurs üüer das Verminen
der Kauspar - XklIen ^eseHscrüaki
Dremen soll «ins ^ !)seül «Lxsver-
toiluvL atattkinilen . Die ve-rkü^
bare ^lasss Ueirrixl 36 644.65

Das Vvr^eieünis llsr r;u üerüok-
sloüti ^enllen Forderungen lie ^l
auk der (loLeüütksstslls des Xon-
lcursZserlelits ^ur Dinslelit aus
Xarh den) Verreioünis «ind nu
IferüelcsioütlKsen nieük üsvorreeü
tixls Forderungen lm Oesamtüe
tragsv von 966 146.47 Tk̂ l . Lremen
27. 1. 1944. Der Konkursve -r v̂al-
ter . Ksetitsau v̂alt 6 . Widers.

Ss »ck8ttl . Ssleonntmoekungsn
Ki-nxi , « leileesukgenommen:

^Valter ' ^ tolr.e, 8i)e^iallst kür
Hpraotistorunxen n . La^ eüopalüie
^etr̂ t : Voxelaan ^str . ' 10 (ülndsiat.
d. Istlnie 7 bei der Kartvi ^st -r .. ad
Dmmastr .50). T'ernruk : 4 49 52.

Lsmenksndlung , sexr . 1908, .7oü.
Dürssen , Neverstr . 177-179. l.Vie-
dererökknunx 15. I^eüruar 1944.
Lamenauklrnss srlrttte per Lost.

7 k » » «s 7
Tkealer der Ilanrestaiit Seemen

Opsrnksu»
ttsute , Freitag . 15—18.90» k' rertaA-

Llstrmiete :. „Lärmen ."
Sonnsdenü , 15.30- -̂18.30, auOer

Llat ^miete : „ Î sdsme Suttvrkl >."
Sonntag , 10—12.30. rresekl . 7̂ 67' .-

Vorstellunkr : „ kilartks ."
Sonntag , 15.30—18 30. auüer ? 1a<2-

Mieter „ 0er ^ rsisedütr ."
Seksusplslksus

ldvuto. Freitag , » 16—18.30, 12. 80 .-
7rel . : meinen äugen ."

Sonnabend , 15—18 Dür , Lürengost-
«Tiiel 8ta »tssev «usi>1eier Keinriev
Oeorrrs m. d. Dosemvle d. 8eüN-
ler -T'üeaters . Lerlin : „ Oer Nlvb-
1er von Islames ." 8 eüauspiel
von Orrlderon.

Sonntag . 10.30—13 Mir . ffescüloss.
KdT' .-X̂orstell . : ».ver Weg naeb
Sso -vln ."

Sonntag O 16—18.30 vkr : „ Ipblge-nle auf 'saurls ."

Konrsrto

krik ^ ben -Sergb K>»vrerab «nd.
itents . ( ilooke . 16 .00 . Lor ^ raimm:
Laeü . Dnxl . 8uite d -moN . Ham¬
mer . Vsr . u . ^ uj?e . Odoflin . ? olo-
naise - k'antasis . Leetüoven . Droiea
Variationen . 8eliukert . Vnnderer
Fantasie , warten do ! Lrae ^ er L
>leier . Lisoüvksuudel 1 . und 1s-
xeskassv.

VoelkKg«

VolIrsIiIIüungsetSIten ckee ftsn . »
»taiit 0r »m»n. In Kcuwinsvbakt
mit der VViUbeit ru Rremen:
Rrok. Dr . I7riedr . Lvbüu'emunu,
Rsiiiu : „Der USL .-Imp «r!s >is
mus " . 17 vkr , eraüer 8sul des
Rckni-tius - Lurteu au d«r Xbeud
Lasse.

k!8. SMVMM UOK ^ SiM ^ MkiK_ _ __
,Krall durck Freude " . Volksweisen

von 8 Nationen . 8. Isnatlekk mit
seinem veltbekauuten 6üor - und
Domlrra -Oreliester . Lonnavend , d.
5.' i 'ekr . 1944. 17 Mir , 8onnts ^ , d.
6. IHdr . 1944, 16 Dür , im grollen
Kaal der „ Oloeke" . Das (1rrstsi>le1
dieser ^kusilĉ eniernseüakt Irrinst
IVsrke der dsutseden . itali -eni-
soüeu . dulxarisoüen , unAariselren,
norveZslsetien , seüvediseüeu und

Qroasillslunlernvbmen suodt xe
wandte Linkaul 'er . vvtl . auek auk
Lrovlfilousvasis , kür Kteinxut u.
Olasvaren . ^ .n ^ sdote mit Lebens-
lauk . ^ eupsnisavsevrikien u . Dievt-
bild erdeten unter 4723 an die
^.ll^emelnv Werde - tiiesvllLcdakt.
Klasdevurs.

l- ebrgsrelle - Vorardeiter ( 8eüIos-
svr oder WerkreuLinaeker ) für
vorvlldlieü anerkannte kleinere
DeUrf.verkstatt dLldmöxl . rxesueUt.
^usküürl . ^ nAedote mit Delien^
lauf , Dielidi 'Id und 2eu ^ nisa1 )LeUr
unter 2401 erdeten.

Kelinvriekrllng , 8odn aedtd . Nltern
ru Ostern 1944 xesu . WMcens'
Hotel . Haus Dinne , öraks 1. O
(Weser ) .

Sebornisliintsgeriobriing s;n Ostern
xesneüt . Kost und Woünups 1>-
Lksisler . Keinrieü 8tul <en1 )erx.
L.62 .- 8 e 1iornsteint' 6 ^erms 1r ., Kude
i . Ol 'iü . . Larlcsiraläe.

kinni^oüen ölusiklitvratur . — Dn 8uobe Vartnoriokriins ". snerlc . Deür2^veiten l ' eil Iwren vir Oüor ^ e-
sanx . mit LalalailLS in Ori ^ inal-
spraoüen . Eintritt LLk . 2 .50 »..Vor¬
verkauf : KdK -- D1ensts .1̂ 1Ie , Loit-
eüerstr . 9 . und Lrse .^ er L Fleier.
Risakot 'anadel 1 . Kioüern 81e « ieü
reeütrelti ^ Karten!

Unkseeiebl«

In Wernleke , Krlvat - Idanilelssekul «,
^ .nssarikireüüok 8 , dexlnnev ^ .n -'
kans Keüruar neue Kurse in 8te-
noArapüie , Illasedinensetireldev y.
LuoüküüruvL.

Ontvrrlrbt § esuvkt kür Nüdeven,
Obersodule , Klasse 1 . Dr . Lleier,
Kamdur ^ er 8traüs 29 H..

SotorUge ^ uknsbm « In den teokni-
sotien L'brvnnterriedt auod Het - t
mösllod . ^edood nur kür vlrkltolr
ernstüakt Vorvärtsstredende , die
die Knersie besitLen . es in kur-
ser 2eit !m öerük rn etvrss Lu
brinbsn . Oliristian ! - Kern ) edr-
sLn § s okns LeruksuaterdreeüunL

. In Äasokinevbau , Klektroleohnik
und öauteednik . ^ eNnalimebedin-
günseo . dei ^ nLabe das Seruks-

' « ie1es unverdindlksh dureh -Dr .-
7ns . kadil . Laul Odiistiav ! ,
KonstanL 224.

VsrI 0 ron
Sekw . lilukk von Kranniusstr . bis

Dettnv/ -Vorbtzek-8ebu1e , 16. bis "20.
12. 43 verl . Wlederbr . §ute Le-
lobnunLr. Wsebmannstratte 20.

Srauer po!r (Würger ), Käbe -vü-
sternstr ., Ilakerkainp, . Kordstr . Da
Andenken an Oekallenen , ^ex . st.
Lelokn . ab 2u§.: b̂ rau .8iemer,
War d̂rakm 9, vroseris » Koke
Kankmannsmüblenkamp.

OsmensLkirm ^littvoek , 19. 3sn .,
21V. 10 u . 10 .30 Dbr , 8traüenb .-
Dlnis 4 n. ^.rsterdamm stebens ?!.
Oe^. Lel . sb/us .: Luebenstr . 22.

Kvnnks,rte , drei Lauekerkarten , drei
^mnteurkotos u . a. ^ .bxnxs. L'err.Lei . Lr .-LIunientkiU . Oren ^str . 44.

kl, « k * selsllutig
Î . >. . Voiles, blarinaöen , vstsrtor

1—200. 8ÜL5es1raÜ61—100.
vünomsnn . V. d. 8teintor . Rauob-

kisob 3126—3150, Alarinaden 2S01
bis 2600. .OekiMe. mitbringen.

Vanser . Marinaden 800—1200.
Karstadt , ^ .b 10 Obr Marinaden

von 1001—1300.
KIsvenbusen , OroüonstraOe 66-68

Lanebkisek 101—200.
ki/UZncd. Lsuobkisob 501—550.

Llvllsnangsdola
kiröüor »» SpoiUtionruntsrnobmon e

einen Luekbalter Luobbal-
terin Lum baldigen Antritt , An¬
gebote unter N 68 081.

Suebka !1er ( in ) , per sokort » absolut
selbstänllig u . bilan ^siober , evN
kalbe läge . Leermann L Kraun
Lremen . ^ aulenstr . 14/16 . .

Suvkks !1er <in ) u . Lüroan ^ esteUts k.
OsteinsatL r?esuekt . K . Ikielen,
^iexeleien -'Lreuban - -Versal tuuks.
Lr .- ^ umund . 7?e1 . Vexesaolc 708.

vrokos InUustriev/erlc in Lremen
suekt ?ium baldigen Antritt 8te-
not ^ irlstinnen , ^sase .klnensekreibe-
rinnen ^ Kernsekreiberinnen . Le-
trlebsabreebnerinnen . Karteikük-
rerinnen . ^ .nkünZerinnen kür alle
^ >vei ^ e der Lliros ^ axis mit auler
^ .ukkassun ^ s ^ abe ; ksrner ^Din
kanksassistenten . Kontingent
buekknlter unil männliebes Liiro-
flersonal kür Lvtriebsbüros . Le-
^verbungen mit den üblieben Dn-
terlsgen , Angaben über 7-uletr .t
be ^oxfenes Leknit und Oekalts-
forlierkin ^ bitte 211 riekten unter
L . It . 56/ (7 10 an ^ la ^ .n/eixen-
(leseNsekakt inbls . . Lremei ^^

SpoüMonsunternobmen suekt SVro-
Icrakt , erkakren in allen Kontor-
arbeiten . ^ .nsebote u . k' 58 380.

Lxpochvntin un <l Illlkskrakte rres.
Kärberei 's'komas . Wnll . Lstr . 122

6ro8 . SpoiUtionsuntornakmen suekt
kür umkankreleke Lexistratur u-
Kl» teris1ver >valtun8 tkeelFN . Da¬
me od . klerrn . Lnx u . I 58 403.

VVoidl . u . männl . t. « brling . .j . N.
Linke . Ink . Kriok -Lükr , kDilM-
<or >itra0e 1 — 5.

^ixor m3nnl . oil . v,eibl . Vorksutrr-
Uekrling irer 1 . 4 . 1944 sesuekt.

'Leinnek - Diersek . Land V'-ekrstr . 170.
vor Noiebsminlrtor für Rüstung u.

Kriegsproduktion , Lkek d . I 'rans-
port v̂esons . Lerlin XW 40 . .̂ lsen-
straüe 4 . I êl . 116581 . ssuektr Krskt-
tabrer . KrsftfabrsniornNnge . Kkr .-
Geister u . ^ andKverker , ksukm.
?orsonsi , Kocke , Sebustsr , Scbnoi-
6or , 8tenotvp !stinn « n , Kontoristin¬
nen . Kinsatr r̂eit ^ ekendst naok
Wnnsek.

knorgiscbes pförtner - kkepssr kür
Kabrikl 'elrieb in der 8üdervorst.
.̂ .uskilkr !. Lerverb . unter 7? 2044.

51ä n n I l e b
!4 » f « n » » psiiient kür sok . od . später,

kleinr . Derbkl . Kisser , KcbDksmak-K-n. l -. 34.

Mo IVittkeit ru Sremen . Heute,
38 .7nn. : Vortrr -kkeibe d. Deurseb.
Xuslandsvjssensekaktl . Instituts,
Lerlin : Lrok . Dr . l̂ rledriek 8<'kb-
nemann . Lerlin : „ Ver VLä .-lm - Snob» k. m. 'Nsekisrv,erkrtstt Vkerk-
periaiismus " . 17 Dkr . xroüer Anal
des Lekültio ? . Oekkentliek . Kar¬
ten an der Xbendkasss.

meister . Daselb ^-. LentenempkänL-
xes . d. a . xeviNt ist . polstersrb.
2 . verr .' 8r .- > umund , ^ ekillerst . 18.

üetr .»2. 7.4. 77. Llartens , IIuoktinL
Uebönsmittvigrokbdl . s. Kraklkakr

kür l -t -Istiekvk' v̂jL. ^ ..n». Ll 2087.
Kratttsbrer und Irans ^orlarbeiter

xesuekt . Larl ^ urx. Dreves L Oo.»
In - und ^.uslandspedition , Lre-
rnen . Laumstr . '56/58.

Vkir suebon laufend : 5/iSbeIpaek»r,
Nöbelträser , Krsktksdrer V' . W.
Xeukireb Internationale Spe¬
dition . Laknkokstr . 26, k . 2 25 25

srsnsportsrdeiter , Kraktkakrer uvd
Lsikakrer xesuebt . Douie Keu-
kirod . Laknkokstraks 31.

k*ens . Svsmto o<i. ältere Lerren - k.
deiekte Arbeiten in 8eklosser-
vvrkst . ^esueikt, evtl . »uek stun
denveise . ^.nrx. u . 2301.

Usgerardeiter kür sokort xesuokt.
AlarlinistraUe 24.

Lagerarbeiter , ruverl . älterer , per
sokort rcesuskt . leokniseke Droö
kandelsneselisokakt ./seLkro" , Lre
men . Dan ^vnstr 60.

Tivimarbeiter ^es. ^lartinistraOe 24
2uver18ssiger Portier «onis ein

Hilfsarbeiter sokort ^esuobt . Lremer /?e,itunss, Letriebsleitungs . *
Männer kllr Wsebdienst im In und

Ausland . (Dänemark , Kinnlaud.
Xörn ^ ^en u . Kranki 'eieb ) rxesuekt.7ls kommen nur unbssekoltene u.

^ xesunds Männer bis ru 65 .labren
in T' rass . Geboten v îrd auüer
Ü'ariklokn Irennunss ^ ilarre , kreis
Laknkakrt . IInikormisrunLx und
kreis Dnterkunkt . 8ekriktl . ^ .nx.
an : Xordddeutsekes Levaekun ^s
Institut . Isauptvervnltun ^ Lre-M6n. ^ n der Weide 39.

5dännvr bis 2U 65 .labren k. leiekt.
Waokdisnst in Lremen k. sok. tkes.
Xordiieutsobes Len aokun ^s-lnst .,
Ilauptver v̂altünLs Lremen , ẑ n derWeide 39.

Mist . WavbmSnnsr xes . aueb Lent
ner , k. Waeke Desmn . ^keld. Waebl.
Demanske , Rremen , Losdork . 81r.

Wir suebon einen ebrlieken , 2uver-
liissiFtw Imktsokut/uaektn 'äc'bter.
der naebts den Letrieb begeben7rnd Kontrollnbr stecken mu6.
^nk?-. vampk ^'äseberei 71. Oelkers
L ('o., IHIinrrbosteier 8tr . 4/6.

7.uttseiiu1rv/sebo montags bis frei
tarxs von 17—20 DKr, sonnabends
von 13.30—20 Dbr , sonntags von
8 —20 Dln', per sofort xesuekt
Wilb Loeversen . Induslriestr . 12fi

Kasssnbvto kür sofort .Lsesuebt.
L7'e?ner ^ eitunL-, Xbt . Vertrieb.
Lremen , .-̂.m Leeren 6-8.

weiterer Lote , evtl . aue.b Kriexs
besok., lresnokt . ^ kf?6b. mih (7e-
ksltanspr . u . 'Debensl . u . 77 2033.

8otI kür Dreiraii . lilartiuistr . 24.
Wsldliod

füebtig « Suvbksitvrin kür Vurod-
sekreiks -Luokkaltunir per «okort.

.Lntxebote unter V 58 080.
Ltenot/pistin , auek verk ., von . kies.

(Iroü .-Vntern . bei dnrek ^eb . Ar¬
beitszeit , evtl . auek Ilalbt .-Lesek .,
kür a.nxensbme DauersteNunx se-
suebt . 7Ierm . Kilts , Olbersstr . 77.Kei-nruk 8 39 05.

Inkiustriountornobmvn suekt 2ur
sokortisev Dinstelluns mebrere
L?uts Ltenotvpistillnev . 8ebreib-
kräkte . Kontoristinnen . Lever-
bunsen mit den übLebeo Dnter-

. laxen erbeten unter Kennrikker:
„88K " unter 8 . K. 5D66 an ^ la,Lremen.

p«rf . Stenotvpistin u. Kontoristin
kür sok. od. spät . xes . ^ .n^eb. m.
Izekenslauk u . 2euxnisabsokr . er¬
beten an : 8inaleo X.-D., Detmolü
Creutobur ^er Wald ).

Industrio ^ ork in den Vonau / tzlpeo-
?anev suekt rum sofortigen od.
späteren Dienstantritt perfekte
8t «1,otvpistinnon , Luverlässis . mit
suter ^.ukkassun ^ rrabe. ^ nffebots
mit Dsbenslauk . Xensvisabrebrik-
ten . kkrtLixem Oekalt , Debalts-

' korderuos sovie ^ n^ade des krü-
kesten Dienstantrittstermiv » sind
2 u riekten unter Kenn -Xr . KD
1N/400 (uubedins snruxebev ) an
^onoveen -Dxpedition Kappauk L
Lansdein , Ler1in -8okünebere,Dustav 5Iüller Llat / 5.

Hicktig » Kontoristin od. strebsame
/̂ nkäuL?erin k. Kontorbetrieb von
einem Industriennternebmen des
Drnäkrunxrssektoi 's. Werk Tkeme-
Un^en. per -sokort xesuekt . V̂usk.
sekriktl . kVn̂ ebote mit evtl . Aeus-
nlsabsebr . erb . unter K 230.

QroKo» industriountornokmen ^Nt
tnldeutsi 'kland « «no!«t ^lädeben
über 18 .labrs 2ur ckVusinlllunK
als Ltenotvpi ^tin oder Zdanekinen-
sekreil »erin und 2ur SWsekliellev-
den ^Iitarl »e!t. Xneb erkolrxtem
Losueb eines rranr.tritkieen Debr-
rrknuse» von etna drei Sonaten
Dauer erfolgt 7'linsatr in den ein¬
zelnen XldeilunLken des Werkes,
die Dinslellunx als Dekolssobakls-
nlitrrlied aber bereits bei Dekr
!»ez?inn . Le >verberinnon müssen
ikr Lüiebtkabr abgeleistet kaben
und über ein einwandfreies
Deutsek verfügen , dar?e^en sind
Vnrkenntntsse in Ktenoxrapble
und ^lascbinensekrelben niebt er-
korderliek . Woknlieke I n̂terbrin-
Tune erfolgt am Werksort in un¬
seren 7' rauernvoknkeimen . Ange¬
bot mit bandgesekriebenew 7̂ e-
kenslsuk . Dlektkild und Teu^nis-
absebrikten »lnd r.u riekten untev
sz 58 426 an den Verlag diesesLlattes.

kllmIKSNlOt
Kontoristin kür sokort oder später.

Leinr . Lerkä . . Kisser , Seklkks
Makler , ölartinistr . 34.

Ovw. Kontoristin . Lrvmer Kisok-
sroükandel Wiedemann L Hart¬
heu . 7'ernruk 5 35 4K

Kontoristin , auek .̂ nkänserin , kür
sok. §es. „ Lremer 2etztuns" , ^ .bt.
Vertrieb . Lremen . ^ m Leeren 6-8.

Kontoristin kür Dauerstellung auk
sokort . Angebote unter V7L 1467
an die Lesokst . Vsgesavk.

UUngsr« vürokrskt ;auok Lvkän-
gerin ) von Lpeditlonsuntervebm.
per sofort ges . ^ og . u. O 58 381.

PÜr unsorv i ûebgrokksnriiung su
eben vir per sofort oder später
einen veibl . Anlernling . Durek-
gekende ^.rbeitSLeit . 3 . Lklers
L 60 .. Lrtzitenxveg 10.

Weidi . ^ nivrniing 2. baldigen od.
späteren Antritt gesuekt . Kork-
Willemer , Lremen , Vvrnstr . 14,ü'el . 2 86  40.

SekubverkSukorin suodt per sokort
.V ^ useknitL L Do.. Xm Lrill 11.

>,süvnkilf » über 45 dakre gesuekt.
Lrekmer , LerksrdstraÜe 2.

prauvn und IVisdoksn kür Isiekte
Xäkarbeit gesuekt , evtl . kür kalbe
7'ags . Wäsekvkabrik Lerndt . 6 e-
neral -Dudendorff- 8tr . 22-24.

krdeitorinnen kür leiebtv ^ bküll -,
?aek - und Dagerarbeiten gesuekt.
Kerdinand II . 6 . Drin ?, (lkemiseke
Kakrik . -X.m Delek 62.

2 ei 1ungs 1rsgsrinnen f . dls bewirke
Lekwaekkausen . Lagentorn , k' in-
dorkk, Dtbremen . Westen , ^ rst «o-
^.rsterfelde , Verden sokort ges.

Lremer Lell chug" , Lbt . Vertriebs
Lremen . De, » u 6—8.

2 ,itungs 1rüg « » isn für den Lerirk
Lemelingeu werden auf «okort
gesuekt . kfftkrufragsn in derOesekaktssteile Lrm .-DsmelingenLaknkokstraOe 6.

LeitungstrLgerin k. unseren Lerlrkin Wartlet k/Weserdeiek sok. oder
später gesuekt . Kleidungen erb.
an : Lremer Leitung , Xdrddeut-
seke Volks ^eitnng , Lr .-Vegesaek,
liokrstraüe 24. Telefon : 4 u . 8.

i-IsusseknsLierin ges . in ^ umund.
^ng . VD 1461 Desek . Vegesaok.

plei ». sol . KsuTgokiitin m. Kook
K" nn 1u. für sofort oder später.
Voranstellen : ^ m Wall 135 77.

Kindsriivd « ttsusgsk . o<l. Llliekt
Mkrmüdeben v. Lremer Kamille.
30 km von Lremen . kür Ktsgen-
kauskalt ges . Antritt sjederxeit.
Vorrmst . in Lremen b. Lisbartk,
LeLrensburger îtr . 89.

KL,dorIi «d« Ksusgvkütin auf sokort
ocler später ges . Dr . Dettmers,
Vakrer 8traüe 403 (Tialtestells d.
Izjnis 4). Ruk : 4 24 83.

'stickt , i-isusgakilkin gvsu>ekt . Krau
ü'om Drobien , velius v̂eg 20, Lul'Xr . 4 34 41.

ttsusgekiitin od. Ztundenkrsu mogl.
sok. Lostd . Clever . Lr .-^ .umuud,
Dindenstr . 1 ( 8eiteneivgang ).

3uokv rr. 15. 2. od . 1. 3. ältere , 2uv.
Ikansgekilkin , da meine fleißige
siek verk . T'abrikdir . i . L . Llvvt/ -.
>lordkausen a. 77.. Liemanustr . 17

513ückvn f. Lesekriktskauskslt k. '/r. Suntontor -L-iektspiviv . ^ nk S.OO Dkr.'/«ü'ag o<7. ganr. oder als Auskitte Sonnabend u . Lonntag 2.30 undges. Leim steinernen Kreua 10.
I'üekt . k̂ rsu oder ^ Sdeksn , '/, oder

Uks-^ etropol . I 'agl . 2.00 u. 4.45
Sonntags auek 11 Dkr vormittags
(3. Woeke !) Der Lebensweg einer
groken Sebauspielerin ! Din 7?erra-
Kllm ^on vsekkältigsr Wirkung,
d. srsoküttert u . beglüektLUgleiob:
„Lsdrielo Vamdrono " mit 6 us1i
Kuber , Siegkrisd Lreuer , OK.
rdardavn , L . valser . Lugen Klöp
ker. Spielleitung Tlavs Steindokk.
dugeudliebe niokt Zugelassen.

Vks-^ ivoU. 7'ägtiek 2.00 und 4.45.
Sonntags auek 11 Dkr vormittags
(4. Woeke !) Begeistert ist das
Lublikum über den 2 irkus- 6 roü-
Lilm : „Lirkcu« Kvnr" mit ttenö
Veitgen . Lau ! Klinger , Angelika
Kaukk, ^.lioe l 'rekk, Lrits Oclemsr.
Spielleitung : 1̂7. Rabenalt . Die
«fügend bat 2utritt.

Uks-Lurops . I 'agl . 11.00, 2.00, 4.45.
Sonderbare Dm v̂egs rum Dlüek
Lusier Krauen 2eigt der Lavsria
Kilm : „ Leise in die Vergangen
keil " , mit Olga l 'sokeekona . Der
dinand Llarian , Llargot Kielsoker,
7l- Kildebrsndt . Spiellvitg .: K . K.
^erlett . dugendl . niebt rugelsss.

Ksiser -7'keotei '. T'Lgliek 2.00 u . 4.45.
Kausrekord ! 3. Woeke ! Immer
nieder ausverkaufte Vorstellun¬
gen mit dem reiokausgestatteten
Revuefilm : „ ver weiks 7°räum ."
.lugendl - sk 14 «7. kaben Zutritt.

Seksudurg . T'ägliek 2.30 u . 5.30 Ilkr,
sonntags auek 11.00  Ilkr vormitt.Lin vortrekklieker Dnterkaltungs-
kilm : „ ttsrr okne Heimat " , mit
-̂ .lbreekt Sekönkals . ^ .nnelitzse
Dklig , Ösmill » Korn u. a. 7̂u-
gendlieke niekt rugelasssn . Vor¬
verkauf Lreitag , Sonnabend 3 bis.
5 Ilkr , Sonntag II bis 1 Dkr,

Modernes Vkester , 2. 2 . Sekuls an
der velmestralle . Wegen bau-
lieker Veränderungen kür kurre
2 eit geseklossen.

0 eeia- 1.iektspieio . 7?Lgl ! ek 2 .00 und
4.45 Dkr : „Sckeinwvrker im Ke-
kvi." Lketrsgödis eines Lernkad-
rers . dugendlioks niokt rugel.

^dmirsi -psiast » Kemmstr . ^ sgl -ob
3.00 m 5.00 Ilkr : „ädonteuer im
6 rsnd - Kotei ." Lins groüs Komö
die mit glänzender Lssetrung,
entnüokender ^lusik u. köstliekem
KuMor . Darsteller : Osrola Kokn,
^laria / .ndergast , Kaus .̂loser,
Wölk ^ lbaok -Rett ^ , OeorgHexsn-
der . Rudolk Oarl . Lrika v. Ikell-
mann . äugend !, niekt Lugslsssen.

/Ukamkra - i- ivktspieio , Oröpelinger
Keerstr . 195/97 . Anfang 5 Ilkr,
sonntags 2.30 u. 5.00 Ilkr : ,,^ a
terlv " . lugendverbot.

vsrdsrina - Vonücktspisl «. 10.00,
11.30, 2.00, 4.30. ver grolle , Span
nends Killn : „ paraevisur ." Wer
ner Kraus . .Xnnelies Reinkold.
Alatkias Wiemann , Martin Drtel,
Karsld KrentLberg u . s . Die
neueste Woekensokau u . Kultur-
kilm. dng . üker 14 d . rugelsssev.

5.00Ilkr : ,,l. i«desprsmier «." Diens-
. tag und LsitNvoek, 2.30 Ilkr

Ig . Ruf 20886 . Krektingstr . 17. iViLrvkenvorsloilung.Sucke ein jg . k̂ sdcken kür land
vlrlsabaktl . Ns^okUI-isiwn »!» ^ rnn Ospltvl . S.1S „ K>n « »m> mit6 runds 8 tren ." «kng . üb . 14 .7 . rüg

Kinder «, jg . klädeken für '/. I 'ag . ventrai - Vkeater Osiedskausen
Keilmut Karde , vrem .- ^ umund,
1'elekon 114.

PMektjakrmSdeksn . K . Wartens,
Kuekting.

2um 1 . 4 . kinderliebes Lkllekt .labr-
mnÜeken gesuobt . Worriek , Lr .-
7-esum , Äkarüel 86.

ptliektjakrmLdekvn auf « okort od.
1 . in Käbe Istesum - Lurg-
damm , d . im Hause seblaf . kann.
^Vng . VK 1460 Desek . Vegesaok.

Qesuvkt «in PMckIjakrmsdekon,
kern kssobul frei . D . Seknirring.
Oartenb ., Lr .- -Vumund . Istökstr . 44.

Liste kindoriisdos K18doi Lkliekt
Mbrslellv 2. 1 . 3 . brv . 1 . 4 . H.n-
geboto an ölossau , Lr .- ^ .umund,
Xelkenstraüe 105.

3uvkv 7.üm 1 . oder 15 . Xpril 1944
ein pkiioktjskrmÄdcken . D . Kukl-
msnn . KlsVenburg

Üvsuekt r . 1 . ^ prii ein Rkliektjäbr-
madeken kür land 'virlsob . Kausk.
.7ok . Leokekeld . Dindkok b . Svke.

^iviüigos , vkriick . pkiiektjskrmäd-
vksn od . auek eins Kausgekilkin
gesuekt , ^ .Iter 16 3 . emvünsokt.
kür sok . od . später . Karl Lramm,
Rukla i . I 'bür . » Karolineustr . 60.

Rvinmaokvkrsu f . Oesekäktskausk.
2— 3mal in der Woeke gesuekt.
Reim steinernen Kreun 10.

Viiekt . «aud . Reinmackvtrsu a . sok
kür 2 T'age und alle 14 l 'g . rum
Wnsekvn . 7?aueknit2 , Dobksn 36.

k̂ rsu ges . kür d . Reinigung eines
Lunkers . Au melden k . Lrukn.
Roonstr . 54 . R 'uk 4 38 61.

Wir rucken rur Reinigung unserer
Oesekäktsräume einigeReinmaeks-
krauen . Oebrüüer Zie . Riektkoken-
straüe 1— 5.

2uver1 » Wasekkrau , alle 14 7^ ., ges.
Vakrer Sir . 403 ( Haltest . Din . 4') .
Ruk 4 24 83.

LtoNsngsruek»
kd ä n n l i e b

rigsrr « nmaek « r, der auek sortiert
und bekleben kann . suekt Le - , . . ^ . . .
sekäktigung . ^ ngek . unt . K 2085 . rvntr,i - 7'k « at - r Srem .- Muwonlkal.

„brausn sind keine Lngvl " . 7u
gendl . ak 14 .7. ruigelsssen ! Lrei
tag u . Sonnabend 3.00. So. 1.00,
lugendvorst .: „ Knaiidondons " . 2
lustige Stunden kür die dugend.

Kammvr -t. ivk1spieio , Ostertorstsin
veg 105. Lis ^lontsg ! i?äg1. 12.45»
з .00. 5.15 Dk'r . Line . temperamentvolle Kandlung aus der Operet
tenuelt : „ Karneval der t-ieke " ,
mit Dora Komar . Dorrt KrevÜler,
.lobsnnes Keesters . Riekard Ro-
msnou 'sk^ . .lugendl .niekt 2Uge1.

Odson , Kartvdt . 17.45 Dkr . Sonntag
13 00 u 17.45 Ilkr : „ Kokikivroi,
^öcktvr " .

^Uikiendaek -I. iektspieia Sr .-1.esum.
Lreilüg bis >Iontsg , tägliek 18.15
Dkr . Sonntag 15.30 u. 18.15 Ilbr:
„vis dungkern vom Sirvkoks-
ovrg ", ein Imstspiel mit Klnx
tlülstorkk . Lrnst Waldo v̂. Kans
Lrauseu 'etter . Diva Osrstens.
Karla Rüst u. a . Lür .lugend-
liehs ab 14 .labre 2Ugvlasseu.

Diektspislv Ritterkude . Sonnabend
und >lontag 18.15 Dbr , Sonntag
17.30 Dkr : „ ver unöUdlickv Weg " ,
mit Lugen Klöpker und Lva Im-
mermann . .lugd . ab 14 d. 2Ugel.

Vvutseke Divktspiei « Vegersek . ^ b
Lreitag , 28. dnnusr . u . folgende
T̂age . ^ nk. tägl . 18.15 Dbr . Sonn¬
abend und Sonntag 15.30 und
18.15 I' br . Der neue besekvingts
Verra -I îlm voller Wit 2 u . 7>aune:
„Lin iî ann mit Lrundrätren ?"
In den Kauptrollen : Kans Sökn-
ker . Llkie >laverkoker u. v . a.
Liir .lugendliebe verboten . Va2U
die neue Woekensekau.

Srokner Dikktspieie „Ospitoi " .
,.0a » Lad auk der Venne " , mit
Keli Linken 2eller , Will Dokm.
Riekard Kijuüler , Räul Kenkels
и. ». dugendlieke kaben keinen
Zutritt . ckVektung! Ke.ue Xnksn -gs-
r.eiten ! Woekentags 6'/«Ddr , sonn¬
tags 3'/, und 6'/« Dkr.

,e >» v/idü-i-ii.» « R
Holrmava

/ « » iI-» Id,cb -8 »M
bett » i-en,
v. c». rim»

«scl ScbSt ». mit «einem « Rdeilett
zpielieliun, : Sei » v . rrlile»

«sgen VScklÄngort^
lugendl . ab 14 Isären ksden kutritt

läglick

K ^ 1 5 k H

arioki/t
voaLkireioei

i . - is . eLseuKS

Hastsplek .-

6üntek5ek ^ er !rok !l

kditk kbeling
16 .— 28 . e e s s u -tze

HaLtsstiek r

^imilkoma

Iftll
«ot . i . Oo «»

7liLiicbedl, .zo.
«vllntxswdlSIibr

Unta . kol-
tung,knu »i>l

§Q >irsjbbsnLl-

gsv/eds sin6 Zpinnstotis.
daraut , rlsK Osins

Lokrsidrnssctiins  in

Ordnung ist , 6srrüt cii«
Fr»/iiro ^ -§ OkrsiL ) bLn6sr

niclil 2srsc :>i!LFSN wsräsn.

2 K48nner rucken «. uktsekulrwackv
in Lremen . ^ .ngeb . unt . d 2084.

Welkliok
dg . 54ädvken , 19 ŝ . . suelit Stllg . als

Verkaukskilke , evtl . « uek etvas
Hausarbeit dabei . Vertrauens-
Person . Angebote unter 0 2014.

Kraltiskrerinnen , 26 u . 23 .7 ., mit . . . . . . „
2jäkr . Lraxi « , suekeu Stetig , als Dicntspielv k̂ arge.
7 K̂W .- oder RKW .- Kakrerinnvn.
^Xng . an : Kokn . Kumannstr . 45 I.

Zucke Ltoiiung » 1s Kansgekilfin.
.̂ ngeb . Vk ' 1456 (lesek . Vegesaok.

^iliektjpkrrteii « ges . k. 19k . ^iädel
in Lremen . -4ngob . unt . > . 2076.

Sucke kür meine 14 .läkrige l 'ooktsr
Lkiioktjakrstelle . t m̂g . Lremen « .
.Vngebote unter L 956.

Zuck » kür meine "poekter . 16 .7 « kre.
ptiiekljakrrteil , rum 1 . 4 ., sie¬
gend Rotendurg . ^ vg . u . L 2031.

Lreitag bis Montag . 5'/, Ilbr,
Sonnabend und Sonntag 3 u . 5,' /h
Kkr : „ Vio Wirtin rum welken
Rök' i" mit 7̂ oni >larenbaok . Vo-
rit Krez-sler . Karl Sekönbüok u.
a. Lin musikalisobes Lilmlust-
spiol mit - tieferer Bedeutung . .7u
gendl . über 14 .7. kaben Zutritt.

^aektkslter " .

v « s » » mmsung « n
ssaeksekatt der deutrekvn Wein - u.

1krinlidrsnntv, «lnnir1,ek » kt . >̂ n-
iäüliob der ^ nverenkelt dos Vnr-
sit/ .endsn der Kauptvereinigungder deutsoksn Wein - und T' rink-
kranntTvelnu ' irtsekaks . Kerrnl 'deo
Sokerr . Rkliektverrammlung am
>littuoob . 2. Lebr . 1944, 15 Ddr.la der Lloeko.

kr v5re rcbsde. ,Kup̂ erbergQsld*
ru ötknen, nur veil §ie gerade kein
anderes gutes Qetranlc rur Stelle

baden , krst ein lag vor»
»virklick frober vedeutur^
soüreänlaÜsein,eine?1srck«

.KupkerderbOo!d"rutr1n1eei».

livpkkirscKooou»

Vectr. I. 8. vr-Gb-wöei V. 0. Veiiöl.
»reinen, SnrerlrsSe SS, Iluk: « 87 46
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voiger . ^ 22 . 1. 1944 . vyser erstes
-Kinö . ein gesunder lunxe , ist so-

xekommen . In kerrlicker Kreuöe
Krleöa bttMer , geb . vrinker ; « ugo
Mittler . Lübecker 8tr . , 36.

Lejöi . 20 . 1. 1944 . Rockerkreut rel-
xen vir öie Vedurt unseres Töckter-
cksns an . Vr . meö . « ldv kemdylö
und Krsu , bsonle , geb . »4a !lov . Tü-
dingen , Osisnöerstr . 22.

keter . 22 . 1. 1944 . In dankbarer
Krsuöe reixen vir öle Kedurt unse¬
res ersten Kindes an : Löitk WIl>
ctcenß, gsd . « eckt ; Kspitön « vrdert
Wiicksn », z. 2 . 8ök. beutn . r . Lee.
Nermsöork i . Tbür . . 5cklllerstr . 23.

Klaus Albert . V -̂ 23 . 1. 1944 . vurcd
öle xiückiicks Vedurt ' idrer dritten
Kindes vuröen kockerkreut klkrisöe
Wlckieln , gsd . Kadrr , z. 2 . 8onne-
derx i. Tbür . . 6rüntdsl 76 (Waldes-
lust ) ; « ermann Wickiein , r . 2 . Wekr-
mackt . Sremen -ttorn , vonrelenstr . 38

Peter . V 24 . 1. 1944 . In derrlicker
Kreuöe geben vir clie Vedurt unse-
res ersten Kindes bekannt . kill
Krieke , geb . Vumprecbt , r . 2 . Aki-
dorn i . Olöbx . « aus beide ; vern-
dsrö Krlck », z. 2 . Wedrmackt.

«ack kurrer , sckverer Krankdeit ent-
sckllet savtt und ruülx meine der-
rensxute , über alles xeliedte krau.
unsere Tockter . Lckväxerin u. 7 »nt«
^nlj « We »ch « , red . Xeusnkof

im 67 . bedeasladre . In tieker Trauer,
iw « amen sller Anxedörixen : krnit
W«»ebe ; « elnrick Uenemenn unö
Lrsu , geb . « «usndok.

Vremen . Am Kuckrderx 13 . Die Auk-
dakruax erkoixte in öe / Kapelle öes
Vsledsksurer Krieödoks . vle Trauer-
keisr kinöet am Lonosdenö , um 14
Vdr öaseidst statt.

vrst deute erkielten vir öle « ackrickt.
öav unsere liebe , gute Cutter . 8ckvle-
Lermutter . 6ro3mutter , Lckvester,
LckvZxerin unö 7ante , Krau

dokanne pincett , geb . Xakls
am 17 . veremder 1943 in Ueseritr-
Odrsvalöe in ikrem 78 . bebensjskre.
verstorben ist . In stiller 7rsuer:

Paul Wulfs unü prsu , « «nni , geb.
pkneell ; ssrsnr plneell unö Krau,
K» 1d«„ geb . Pore , unö knlcelkinrler

Bremen , kolkenstr . 54 . 26 . Isn . 1944.
Vle VeberlildrupL virö nocd bekannt-
peeeden.

Karin . 22 . 1. 1944 . Vle 6edurt einer
xesunöen locdter reieen in ösnk-
barer Krsuöe an : krns ^ orsttl , r . 2.
Lcbvsxstork bei Kiirstenau ; üuiöo

Moroni , Vasseskorst.
Vle eiiickiicke veburt unseres 8tsmm-

kalters reißen vir kocderkreut an:
t-lsrel « olting , geb . Kaufmann , r . 2
Krankenkaus Kilaöen i . V .. u . 6ekr.
Mllv « oMng , r . 2 . Vedrmscdt.

dlanlreö . V 25 . 1. 1944 . Me siücL-
licke Veburt eines lunxen reixen in
öankdarer Kreuöe an : « srmlns
viotrsl , geb . vuilsrtr krvln vlstrel.
Lcdim bei Sremen « r . 657.

Lördel . ' s 25 . 1. 1944 . Nocherlrvut
xeden vir öis Veburt eines xesunöen
löcdterödens bekannt . Albert ttevsr
unil prsu , Kldrs , geb . kllsrbroeie.
Sremen , » emeiiNLer 5tra3e 70 . r . 2.
Krsuenkiinik.

Der 8tammdslter ist ansekommsv . In
xrober . öankdarer Kreuöe : 4̂sts « or-
ösndolr , geb . 88npnn , r . 2 . 8cdvsL
storl ; Mkr . « ermann « orüsnbolr , r.
2 . Vedrmacdt.

VerloduvLea
kllrlsö » Miere ; « sns -loscblm lösver.

Verlobte . 25 . / snusr 1944 . ttamdurL;
Vr .-KsmeliNLen . örtiLsseveL 31.

kdre VerlobunL Leben bekannt : Anne¬
liese « srktng ; Vsvrg VIvms , Vscdtm.
in einer Kiakadt . Kiredvevke ; 8re-
men . im lanusr 1.944.

Idre VerlobunL Leben bekannt .' Anne-
grvt Scbröösr ; « vrbert Sckrvsr , i.eutn.

/ in einem Verisr -veLt . kr .-klemellaLev.
Veinvex 17 ; « smdurL -Voiksöork , 52-
nuar 1944.

ldre VerlobunL eedea bekannt : krn»
Labltng ; « ermann « srlem . Vderleutn.
unö Komp .-Vbei . r . 2 . im Osten . Sre-
mea , Veröerköde 8.

Idrs Verwbuns Leben bekannt : prlsösl
Ksilin ; « slmut vsviö . Vremen , I-ese-
viscd 15 . lökostrsLs 16 . öe » 28 - 52-
vusr 1944.

VsnksLLuvLea
.Wir Sanken derriicbst siien kür er-

vissene Aufmerksamkeit snidvllcd un¬
serer 8!1berdockrsit . tteinried « egge-
mann u. Krau , Pauls , gsd . Kstsebsr.

Unser lieber Kreunö . unser lsnezak-
rixer kitdevodner u . Kitardeitsr , öer
Vacdöecker

Venksnl ktr
VaeisensustrsZe 16

ist s » -LoontsL nscL einem rastlos
tdtieen 7eden voll Pkiicdttreue unö
Ksmersöscbstt von uns eeesvLen . In
stiller 7rauer : psmll !« « ans Seneeke;

p ». V . Ksttenvuseb.
Sremen , 26 . 5snusr 1944 . Vle Auk-
badruoe erloiLte im S .-l . . .^ ieösr-
sscdsen " , Vr . 5okannisstr . 170 . 2u-
Leöacbte Viumenspenöen öortdin erbe¬
ten . Vie veeröieuox finöel am 5onn-
sdenö . 29 . 5snusr . 9 vdr , von öer
Kapelle öes vsterdoirer Krieödoker
aus statt.

«scb kurrer , beltixer Krankdeit ent-
süilief sankt unö rudix in öer KrUde
öes 20 . 5sousr mein lieber ^ snn^
unser Ueber Vater , Vruöer . Lcdvseer.
Voke ! unö VroSvster

I4erm » nn ttaeflc»
im käst votlenöeten 79 . l .ebsnslsdre.
In stiller 7rsuer : prieösrik » « aelke,

geb . plnk « ; Karl plnk « unö prsu»
gsd . « umburg ; pritr Kangerau unö
prsu , geb . « sskke ; knkeikinöer unö
alls ^ Angsbitrigsn,

Sremen -Srods , 26 . 5anuar 1944 . Vie
veeröiLnnx ünöet am Lonvsbeaö , öem
29 . 5snusr , 15 vdr . von öer Kapelle
öes Vrobner Krieödokes aus statt,
ktvalse Krsnrrpsnöen öskin erdeten.

>leln Ueber 8sdn , unser teu-
^ rer » unverZeLUeder vruöer,

Lcdvaser unö « ekke. öer Ke-
kerenösr

Lrnal pr ŝss«
pelöv . ln einem « scbriebtenrug.

lnd . öes Krlegrvsröisnstkrsursr 1. u.
2 . Klasse mit Ledvsrtvrn

ist am 29 . 9 . 1943 lm Osten im
Alter von 29 52kren Ieksllen . In tie¬
fer 7rauer : Jobsnns presse , geb.

Vsrnvr ; ^ mtSLerlcdtsrat vr . « .
presse , r . 2 . im Kelöe , unö prsu,
gsd . vsmm ; ^ sr .- lng . S . presse,
r . 2 . ttollsnö ; l.sdrer I . Pranken,
r . 2 . . im Kelöe , unö prsu , geb.
presse.

! Vremen , vrsunscdveiLer 8trs8e 35;
Adiöe ^ Allsr ; Vildelmsdaven.

Unsere xelledte Cutter unö 8ckvie-
Lermutter . unsere treusorsenös 6ro3-
mutter u . UreroSmulter . liebe 8cdve-
ster . Lebvdxerin unö laute . Krau
^arls Vremer IVvi » ., xob . Müller
ist im 81 . 1-ederisjadre kür immer
einxesedlsken . in tieker 7rsuer : pritr

vrsmsr unö prsu , Vretel , gev . Sor-
gsr ; esrl VisekkoK unö prau , I4s-
rlsclien , gsd . vremsr ; kmllk « vr »-
mer Ws ., geb . vier , nebst knksl-
unü Vrsnkeikinösrn.

Sremen . Alsenstr . 4V. 25 . 52N. 1944.
Von Vsileiösdesucden bitte sdruseden.
AufdadrunL lm V.-I. „ Kieüersscdsen " ,
Vr. lodsnnisstr . 170 . Vseröjxunx tton-
tsx . 31 . 52nuar . 11 .30 . Udr . VsNer
Vrieödok.

?IötrUed unö unervsrtet versedieö
nscd einem miidevolleo . srdeitsreicden
beben mein lieber >1snn , unser treu-
sorxenöer Vater . LcdvsLer unö Onkel,
öer liscdler

Levi 'S pietklep
in reinem 62 . bedensiadre . In tiefer
Iraner : Anna « etdlsr , gsd . vedren »;

«elnr « etdlsr ; ^ »rta « »tbler ; « el-
mut « etdler » sovle alle Angobörigen

Oderneuisnö . votäornpksö 10 . 26 . 5s-
nusr 1944 . Vle Irauerfelsr Unöet
statt am Lonnadenö . 29 . 52nusr , in
öer Kircde ru Oberneuisnü um 14 Udr.

Am 24 . 5LSLL7 eptsrLUef sanft vacd
-urser Krankdeit unsere liebe Kutter.
rcdvleLermutter , Vrobmutter , 5cdve-
rter . Ledvigerin uaä laute

^nn » veptrurl Volt » IVvr ».
Leb . Vertrup

im 83 . bedeosladre . « inrirb » olle
unö prsu , v »rtruö , geb . voller;
Vr. prieörl ^ « urieöt unö prau.
btarl , geb . Volt » ; kmU »4«v»r unö
prau , vret », geb . » ölte ; vartdoiü
LoU » unö prsu , Vor », geb . Kleven-
kusen ; lobsnn » alte ; sovle 10 kn-
kelkinöer unö Angebörlge.

Sremen . öen 25 . Irnuar 1944 . Sitte
keine LesucLe . Vie AukbadrunL er-
lolLte im Oe-Se -Ia . . VermaniastrsSe
«r . 56 . Stvsiee Krsnrspeoöen öort-
din erdeten , lrsuerkeler am 8onn-
»denö , 29 . 5snusr 1944 , im Krema¬
torium . vormMsxs S. 1S Udr.

keine liebe Krau . unsere derrens-
xute . liebe Kutter , unsere liebe Vroö-
mutter , Scdvesler , ScdvSLerin unö
lante . Krau
Lls » ptoffmeieter , Leb . ^ .brens

bat uns im 55 . bedeosjadre nscd
sckverer Krankdeit kör immer ver¬
lassen . In tieker Trauer , im « amen
aller AnLedörieen : Vitd . « oktmelster.
Ksttenturmer UeerstrsSe 99 . Aukdsd-
runx im Oe-Se -In . . VermaniastrsSe.
SinäseberunL 8onnabenö , 29 . 1. . 10 ' /,
Udr , im Krematorium.

Vestern worxen entsidliek nscd kurrer
Krankdeit . mein derrenrguter , streb¬
samer Kann , Ursulas liebevoller Va-
ter , mein xuter Sedviexersodn . unser
lieber Sruüer . unser xuter LcdvsLer
unö Onkel

Ppanr Kokkölc
lm dttldeaösn Alter von 37 5skren . In
tieker Trauer : Anna Kollsk , god . pelks,

unö lvedter Ursula ; nebst allen
Angobörigen.

Vr .-Vrokn . 26 . 5an . 1944 ^ Otlo -Srelss-
8trs8e 23 . veeröreune kinöet am 8onn-
tsx . öem 30 . 5snusr . um 3 ' /» Udr.
von öer Kapelle öes Vrobner krieö-
kokes aus statt.

8Äion visöex xrikk äas Lcdickssl Kart
in unsere Kamille . Ls nadm mir am
25 . 5snusr » sed kurrer . scdverer
Krankdeit meine inniLsteeliedte Krau.
unsere liebe , eute lordter . 8ckvie-
xertockter . Lcdvester . LckväLerin.
Snkeiin unö Kjcdte . Krau

/knlt « -keeka , xeb . lVvväler
im blSkenöen Alter von 21 5sdren.
8!e folste unserem lieben Volk nscd
vier Konsten . Aued öicd . liebe Anita,
veröea vir nie verxessen . In tiskem
scbmerr : Volkgsng Areds , r . 2 . Kriexs-

marlne -. Anna Venölsr ; pamill « Paul
Wnülsr ; pamill « kartln Areds nebst
allen Vervsnöten.

Vremen . Vaöenbsimer 8tr . SO. im 5s-
nusr 1944 . Vie AukbadrunL erloiLte
im S .-I . . .blisöersacbsen '. Or. 5odsn-
nisrtraSs 170 . 2uLeös <Äte Vlumen-
spsnüen öortksn erdeten . Vie lrsuer-
keier kinöet am 8onnsbenö . 29 . 5s-
nuar , um 9 Udr im Krematorium statt.

Heute morsen entscdUsk rankt unö
rudix meine liebe , xute Kutter , un¬
sere eute ScdväLerln unö Tante

Uulre Will , Lvb . ^ le ^ er
in ikrem 76 . bedenszskre . In tieker

Trauer : Odarlott « V/lll unö Ange-
dürige.

vremen . öen 26 . 5anuar 1944 . kloden-
tors -UeerstrsSe 97 . Sitte keine ve-
sucde . Vie Aukbakrunr erkolei im
V.-I . . .Kieöersscdsen " , Vr. 5oksnnis-
rtrsSe 170 . vie Leerüixuax kinöet am
8onnsbenö . öem 29 . 5anuar 1944 , um
10 Udr , suk öem Vuntentors -Krleökok
statt.

-- » ü

,̂ U ,̂ Sei öen scdveren Kömpken lm
ßWH Osten kiel am 6. Muar 1944

E jD Liter von 22 5skrea unser
lieber , sonolxer 8odn unö Vruöer » öer
55-Uüterscdsrkiikrer

pkalnrivk pook
lnd . ösr k . K. 2 . Kl. , öes lnkl .-Sturm-
sbrslcdeas , öer Vsrvunöelsnsbrsicdsns

unö ösr Ortmsösille
In tieker Trauer : Vildslm Suödolr u.

prau , Ina . geb . Tisrivn ; Ursula
Luükolr ; aued lm « amen aller An-
gedvrigen.

Veckeöork . öen 26 . 5snusr 1944 , Kost
vr .-VsLessck . Trauerkeier am 6 . Ke
drusr , vacdmittaLs 14 /̂r Ubr . in
rek . Kircde Viumentkal.

Am 21 . 5önusr 1944 sntsckliek rankt
nack lsnAVieriLsr Krankdeit meine
derrsnsLute , jnniLstxeliedte Krau . un¬
sere liebe Kutter , 6ro3mutter , 8ckvie-
Lermutter , ScdvSLerin vnö -Tante
1. uvla vungdsrö , TVLnters

im 59 . bsdenrjsdrs . vr trauern
scdmerrttcdst : kob . Vurgdsrü u . 8odn,

nebst allen Angedörlgsn.
Sremen , VartburZstrsSe 63 . vie Auk-
dsdrunL erkoksste im Ve-Ve-ln ., rue «-
öscbte Krsnrspenöen öortdin erdeten.
Vie Trauerkeier kinöet am 31 . 5enusr,
8. 15 Udr , im Krematorium statt.

ösr

Kein über alles xeliedter , stets
kokknunssskioder Vatte . öer

^ liebe , xute Vater unserer dei-
öen Kinöer . mein immer bilksdereiter
Soda . Ledviexersodn , vruöer , Scdva-
xer unö Onkel , öer Obergekreite

Lugen Sefilsektof
^ 14 . XI. 1907 , 2 . XU. 1943
muvts sein dlüdenöes beben bei öen
Advedrkämpken im Osten lassen . In
tieker Trauer : ksrleeden Scdtscdtsr,

gsd . « srdorü ; kugen unö puöolf,
als Kinöer .- ksrgsrste Scdlscltter,
als Kutter ; August ksrsbrsns , Vekr.
Lm« Lürlsedtsi ', r . 2 . im Kelöe;
kuöolk Sedlsebtsr unö prsu ; « einr.
Vkeiönsr unö prsu ; Löu VrMlng u.
prsu ; unö übrige Lnvervanöts.

Vremen unö Küdberx im vrrxeb ., öen
26 . 5aauar 1944.

Am 16 . 1. >1944 ist unsere Nebe Kut¬
ter , ScdvieLsrmutter » Vroümutter u.
UrAroSmutter , Krau

^sri » Surmeirtar Wvr ».
xeb . Kkiiipp

im 79 . bedensjsdre in 8t . Veorxen
tLcdvsrrvalö ) still einxesedlsken . vie
vtzisetrunL bat öortseldrt am 19, 1-
ststtLskunöen . pamlil « krnst vur-

meiner , vremen , Kelöstrs8e 138;
pamille Karl Surmeleter , vremen,
Ks8tnin88trs6v ^ 4 : pamille Vildelm
pdlltpp , vremen ; 8t . Veorxen.

Vestern nackt entsckiiek in Lsö Oexn-
dsuseo nack lsnLsr . tspktzr ertrsxener
Krankdeit unser xeiiebtes Töcktercken

Lrik»
im Alter von käst 7 5sdren . In tie-
kem 8ckmerr ; Karl » ulting unö prsu,

Annejleee , geb . Vsumsnn , unö An-
gedvrige.

Vremen , 25 . 5souar 1944 . Vie Auk-
dadrunL erkoixte im S .-l . „ Kieöer-
sacksen " , Vr. 5ok2Nllirstr . 170 . 2u-
xeöackte Viumenspenöen öortdin erde¬
ten . vie Trauerkeier kinöet am kon-
Isx . 31 . 5snusr . S. 45 Udr , im Kre¬
matorium statt.

Alten öenen , öle uns in unse-
W8U rem rroLsn Lckmerr über öen

^ unersetriickea Verlust unserer
einrixen . innixstLeiisdrea . unverxeS
ticken Sodner unö Sruöers öer Kun-
kerr « ermann Neuerwsnv . ru trösten
sockten , saxen vir im « einen aller
AnLedörixen unseren ianierten Sank.
prleörick « euermann u . prsu , « onnv,
geb , Vvge ; Kerlecken « euermann . Sr.
Osterkolr . 8ckevemoorer « eiöe 30.

tterrlicken vank kür edreuöes
D« > veöenken bei öem Verlust ua

rerer lieben 8okver unö Vru-
öerr . öer vnrerokLrierr vöusrö keink.
krbarö keink unö prsu , llre , geb.
piötner unö Angodörlg ». vremen,
O^ ter 8tr . 36. _ ' _

«errkicken Dank kür erviesene
P « W Anteiinadme bei öem ttelöen-

^ toü unseres lieben 8odner unö
vruöerr , öes vnterokklrierr üustsv-
Vslter Viikelmi . Lm« Vfilkelmi unö

Straüe 10.
Kür öie vielen Seveire derr

DMH licken kirxeküdls bei öem
^ öurck KliezersnLrikk erkoltzten

unersetriickea Verlust meiner xeiied-
ten Krau u . meiner so lieben Kinöer.
unserer uaverxeLlickea Tockter unö
öen derrixen vakelkinösra . Laxen vir
unseren sukrickUßen vsnk . Apotdeker
Veorg « ogomann ; Arckitekt » sbrenr-
«ieolai unö prau.

«errUcken vsnk kür ekrenöes
^81 Veöenken beim « elöeqtoöe un-

2^ rerer lieben Veksllenen . prau
«ann » Sckütr ; ' pr . 5cküti unö ^ob.
Ulotd;  unö Angedürlg ».

Kür öie vielen Leveire Kerr-
DMH licker Teiiasdme bei öem

rckveren Verlust unseres xe
liebten , unverxeölicken 8odnes unö
vruöers , öes Vrenaöiers « ans « er
bert Veddert , sprecken vir allen un
seren tiekempkuaöenen Vsnk aus.
psmllie Karl veddert . vremen , im
5snuar 1944 , Vüstrover 8tra8e 2.
Kür öle vielen Veveise sukricktixer
Teiinskme bei öem « eimsanx unserer
lieben Kutter unö 6ro8mutter Anna
Osterlod , xeb . Timmermsna . saxen
vir diermkt unseren derrlickstea vsnk.
VVildolm Orterlod unö psmllie , Aöolk
Ortsrlod unö pamille . Vremen . im 5a-
nuar 1944 , Tecklendorestr . 9.
Allen öie uns in unserem tlekea beiö
ikre liebevolle unö innixe Anteil-
nadme sni86lick öes Ablebens meines
lieben , unverLeSlicken ksaaes . un¬
seres derrensxutea Vatis , Vustsv
5tskmsnn . entLexenxedrLckt baden,
saxen vir unseren innigsten vsnk.
prau » ors Sisbmsnn , geb . vobra-

kovrki nebst Kinüern.
Kür öie vielen veveise derrlicker
Teilnsdme beim « jnsckeiöen unserer
lieben vntscklakenen Krau Sets Vo-
scken , Leb . Talia . saxen vir unseren
sukricktrxen Vsnk . Im « amen aller
Anxedörixea : Vie trauernöen Se-
rckvlrter . Vremen . 22 . 5snuar , « »-
steöter « eerstrsLe 278.
Kiw öie vielen vokltueaöen Veveise
öer Teiinadme unö Kraorspenösa bei
öom sckmerakicksa Verlust meiner
lieben Krau unö xuten . treusorxenöen
Kutter saxen vir allen kerrlickea
vsnk . loset Sodmann , prsnr 5od-
msnn nebst Klara Tbslmann.
«errttckea Vank kür öie Anteiinadme
bei öeiy sckveren Verlust meines lie¬
ben ksnnes , unseres xuteo , uaver-
xeSlickea Vaters unö VroVvsters « in-
rick Tzsrks . Im « amen aller Aaxe-
körixen : prsu « enny Tjarkr u.  Kinöer.

vnervartet erreickte uns öie
WW so sckmerrlicke « ackrickt . öaS

^ mein lieber Kanu , mein ker-
rensxuter 8oka .. unser guter , iebens-
kroker vruöer . 8ckvsxer , Onkel , « ekke.
Vetter unö Kreunö , öer Oderxekrelte

Lrsnr 81vgsmsnn tLev . Sans)
lnb . öes Vsröienrtkrsurss m. 8ckv .»

ösr Ostmeösllls u. ö. Vsrv .-Abr.
in einem bsrsrett im Vesten an einem
sick im Osten ruxervxenen sckveren
beiöen erlegen jst . In tieker Trauer:

bulsv Ltsgemann , ysb . Kalmuersk;
Vildslmlne Stsgemsnn . geb . Sslir,
als Kutter ; « sinrick Stegsmsnn u.
prsu , ksts , geb . bskl ; prltr Steg «,
mann unö prsu . Vesins , geb . « s-
dort ; Verbsrü Stsgemsnn unö prsu,
ttsnns , geb . ksier , nebst Kinüsrn;
pritr Kslmuersk unö prsu , Ann >,
geb . Stöttttng , nebst Kknösrn ; Ssr-
darö lanks unö pamille Kamin.

Sremen . Vablinxdsuser bsnöstr . 34.

«eute entsckiiek plötrlick unö un-
ervartet an öen Kolxen eines 8cklax-
ankaiies mein Ueber kann , unser gu¬
ter Vater , 8ckviexervater , VroSvster.
vruöer , 8ckvsxer unö Onkel

Lvorg Wkekmsnn
an seinem 63 . Vedurtstsx . vr kolxte
seiner lieben Sckviexertockter nack
11 Vockea in öie SvlLkeit . In stiller
Trauer : prsu prleäs Vickmann , gsd.

Vveedsr ; « einr . Mebmann , r . 2.
Tsr . ; Oonrsö kslek u . prsu , Alms,
geb . Vlckmsnn ; « erm . Viebmsnn
unö prsu . 1.pl §«, gab . Klockmsnn;
Artd . Vledmann ; lob . Vickmsnn,
r . 2 . im Osten ; Vsrtruö v. p >ck 1.1-
pinrki , als Verlobte ; Olga Vick-
mann ; V « « VUckmsnn , r . 2 . Vedrm . ;
nebet 4 knkslkinüern unö allen
Angedörlgsn.

Vr .-Osterdoir . öen 17 . 5sausr 1944.
An öer Ksmensöe 29 d . Aukdsdrunx
Ve-Ve-Io . . VermaniastrsSe 56 . vie Se-
sröixunx kinöet am 8onnadenö , öem
29 . 5anuar 1944 . 12 vkr , suk öem
Vsterdoirer Krieökok statt.

«sck einem srbeitsreicken I-eden ver-
sckieö ' deute nack lanxem . mit xroSer
Veöuiö ertragenem Teiöen unser Ue¬
ber Vater , Sckviexervster . VroSvster,
vruöer . 8ckvsger unö Onkel

011o Sslerun
im käst voiisnöeten 73 . bebeosjsdre.

pritr » sierun unö prau , Vildsl-
mlne , gev . voeg » ; « ermann Ldlen
unö Krau , krn », ged . Sslcrun ; Kurt
valerun Onö prsu , olsüerike , geb.
kefer ; Vllly Selöel unö prsu , Llre.
geb . Vslerun ; Otto Salcrun u . prau,
Vor », geb . Sckrvöer ; lobsnner Ksl-
erun unö prsu . Set », geb . vleske;
Jobsnn Ksrqusröt unö prsu , ksgös-
tene , geb . Sslcrun ; Kurt Scketksl u.
prsu . « « öe , geb . Sslcrun , unö kn-
kelkinöer unö »U» Angedörlgsn.

öremea -Karge . öen 26 . 5snusr 1944.
vie veeröigung Knöet am 8onnsdenö.
29 . 52 nusr . von öer ' KrieödokskapeUe
aus suk öem Karger Krieökok um
15 vdr statt.

Unsere liebe , kleine
ptoiö«

bat idre Aeugieia kür immer ge-
scklosseu . In stiller Trauer : lodsnn

Mllemr unö prsu , ksrlene , geb.
Kickselir ; ksrtln kicdsellr unö
prsu , Vors , geb . Krskt ; Odristisn
V/lllemr u . prsu , kmms , geb . kente.

vremen , öen 25 . 5anusr 1944 , Tetten-
dornstraöe 17 . Aukdsdrung im V.-I.
, ;vrema " . KrieökokstrsSe 19 . vtvsige
Kranrspenöen öortdin erbeten , vie
veisetrung kinöet in aller Stille statt.

Am 21 . 5snuar entsckiiek sankt unö
rudix nack kurrer Krankdeit in 8cköl-
lendack im vöenv . unsere liebe kut-
ter , 8ckviexermutter . Vroümutter , Ur - 8

«ack kurrer . kektixer .Krankheit ver¬
starb am 26 . 5anusr 1944 piötriick
unö unervsrtet unser Ueber , guter
Vater , Scdviege 'rvstsr , Vrovvater,
vruöer . Lckvager unö Onkel -

^oksnr » Webei'
lm 69 . bedensiadre . In stiller Trauer:

Veorg Weber unö prsu , Vrete , geb.
«sltmsnn ; « einr . « elmerr , r . 2.
Vedrmsckt , unö preu , Löeldelö,
geb . Weber ; prieöcken Weber , als
vnkelin : unö s« e Angedörlgsn.

Vremen . VsmarckStrabe 22 ; Aksus in
Vestk . Vle Aukbakrung erkoixte im

groSmutter , Sckvester . Sckvsgerin u.
Tante . Krau

»Isi -i« Aösrlan », xeb . 'Tsutrsv
im 80 . bedensjsdre . In tieker Trauer:

vr . msä . prsnr Ksetmsn u . prsu,
vors , gsd . Karten »; Lrnet v . Kar-

I ton » unö prsu , vorgbttö , geb . Koop-
mann ; Oberamtsrickter Lnnv Tiarkr

> u. prsu , Margarete , geb . Karten »,
' 5ever ; Wildelm 8to « unö prsu,
, « slsns , geb . Karten »; Vustsv ksr-

tsns . vekr .. r . 2 . im Osten , unö
l prsu , .8opdls , geb . Lickbotk ; Lnkel,

Urenkel unö alle Angedörlgsn.
^ Vremen . 8ckvacddsuser Sing 137 . Vie
: Aukdsdrung erkoixte im V.-I . . .Kleist " ,
, « umdolötstr . 190 . vie Trauerkeier
^ kinöet am 8onnabenö , öem 29 . 5s-
! nuar . um 11' /< vkr . im Krematorium

^ statt.

Unsere liebe Kutter . 8ckviegermlltrer.
Orovmutter . 8ckvester , 8ckv3gerin u.
Tante , Krau

^ksrla Seksper
verv . 8teinecke . geb . kunö

ging am 8onnaksnö , öem 22 . 5anusr
1944 . in ikrem 74 . bebensjskre rur
evigen Sude . In stiller Trauer:

psmllie W. Ltslnveke u. Angedörlye.
vremen , 8xl1erstrs6e 14 . Vie Veeröi-
gung kanö auk Wunsck öer Verstor¬
benen in sller Stille statt . Vleicd-
reir ' -' ' sanken vir berrlick allen kür

! erviesens liebe Anteiinadme.

Se -Ve-In ., Oermanisstrsöe 56 . vtvaige
Krsnrspenöen öortdin erdeten . Vie
Trauerkeier kinöet am kontag , öem
24 . 1. 1944 . 11 vkr . in öer Kapelle
öes « ssteöter Krieökokes statt.

«ack kurrer , sckverer Krankdeit ent¬
sckiiek deute meine geliebte Krau.
unsere gute Kutter , Tockter . 5ckve-
ster unö « ickte

K81 , Vlofon , gsd . A.dr «ns
iw 44 . bebensjadre.

krvin Vlerov , Venersl öer Ink .» u.
88dn » Vlster , « snn » « srslö u. Ul-
rick ; Katdsrln » Adren ». geb . Kra¬
ge »; vr . jur . prltr « »»»nksmp u.
prsu , ksrgarete , geb . Akrenr ; ps-
m« !s boui » Krage »,

«snnover/vremen . öen 25 . .Isn . 1944.
Vie veisetrung kinöet in aller Stille
statt.

«eute sbeirö nadm Volt öer « err un¬
sere liebe Tante . Kraulem

V1sr1 « s Vogel
im 78 . bebensisbre nack venigen Kur¬
ren Tagen öer Kart unö Vrkolung.
öie sie bei uns verleben öurkte . ru
sick in sein dimmkisckes Keick . Im
«amen aller Angekörigen : Pastor
vurtsv « . Vvget , r . 2 . suk vrisud.
vremen . Stspelmoor (Ostkriesi .) . öen
25 . 5anusr 1944 . Vie veiseirung kin-
öet am Sonasbenö . 29 . Isnusr . um
l4 vkr in 8tapelmoor . Kreis beer
lOstkrierl .) . statt.

Am 23 . / snuar bat unser herzens¬
guter Vater, , 6ro8vster , Sckvieger-
vster unö Onkel,

ttermsnn Woölke
im 85 . bedensjsdre nack kurrer.
sckverer Krankdeit seine lieben
Augen kür immer geschlossen . In
tieker Trauer , im « amen aller Ange¬
hörigen : kagös « euren , geb , Woötke.
«elxolanöer Straöe 74 . Aukdsdrung
Ve -Ve-Ia ., Vermsnisstrsöe 56 . Vt-
vaige viumenspenöen övridin - Veeröi-
gung Sonnadenö . 29 . 5snusr 1944,
14 vkr , Osterkolrer Krieökok.

keine liebe Krau . unsere gute Kut¬
ter . Sekviegermutter unö Vroömutter

Klolen » pleitmsnn , xsd . Loinssv
ist deute von ikrem langen , mit gro-
ker Veöuiö ertragenen beiöen erlöst.
In tieker Trauer : Wilhelm « eitmsnn;

lnge Sckramm , geb . « eitmsnn ; vr-
ruls Oedndortel , geb . « eitmsnn;
« « öe « eitmsnn ; « sn » « eltmsnn;
Lugen Sckrsmm ; Willy Oedndoslel
unö 8 knkslklnöer.

vremen , V/ierdsöener 8tr . 11 . r . 2.
verndurg s . ö . Saale . Werselstr . 12.
öen 25 . Isnusr 1944.

0,nl < » » sunv,n

«errlicken vank kür ekrenöes
«M Veöenken bei öem scdmerr-

E » licken Verlust meines « eben
unvergeülickea Ksnnes Visörick
Sckmielsu . ksrlecken Scdmielsu , geb.
koöe unö Angedörige . vremen . im
5snuar 1944 . Tsrmsteöter Str . 36.

Kür öie rsdireicden veveise
derriicker Teilosdme bei öem

^ sckmsrrlicken Verlust meiner
unvergeSlicken >tsnnes ^ unserer lie¬
ben Vaters unö xuten 8oknes . öer
Vkkr. Keröinsnö Krömming . ragen vir
allen unseren sukrlcktigen vsnk . bire
prömmlng . geb . » vbendausvn ; peröi,

Luntder , « sköe ; kmms prömmlng
Wve . ; unö all « Angedörlgsn . Sr -
Vegesack,  im 5anuar 1944.

Kür öie vielen Leveire derriicker
Teiinskme beim Niasckeiaen unserer
Netzen Vsterr , Sckviegervaterr unö
Vroövsterr Anton Krieörick clsu8en
sagen vir allen unseren derrlicken
Sank . vie ttinterdNedene ». varöea-
kletk , 5snuar . 1944.
«errlicken vsnk kür öie ervierene
Teiinskme bei öem sckmsrrlicken Ver¬
lust meiner Netzen 8okner , meiner
guten Lruöerr Werner Viere . k « ,e
Wie », , pranr Wl „ «. vremen , Osieds-
bauser « eerrtr . SS.
Kür öie vielen vodltuenöen veveise
bei öem sckmerrlicden Verlust meines
lieben Ksnnes unö unseres gute » Va-
terr ragen vir allen unseren herr¬
lichsten vadk . Krau Zodann » Kruöup
nebst Kinöern unö Angedörlgsn . Lr .-
«smeNagsn . Veinveg 8.
tterrlicken Vsnk siien kür öie Anteil¬
nahme deim Heimgang unserer Netzen
entschlafenen . Im « amen aller Auge-
hörigen : « uöoll KUdk unö Krau , Tttly,
geb . Ltudb «. Ketersveräer 1.

Kür öie uns ervierene kerrlicke Teil-
nadme beim Ninsckelöea meiner Neben
Ksnnes , unserer - treusorgenöea Vaters
«einrick Vitte sagen vir allen unseren
tiekempkunösnen Vsnk . prsu August«
Witte unö Kinöer . VeTrenkamprtr . 83
Kür öie überaus vielen Veveise herz¬
licher Anteilnsdme deim « insckeiöen
unserer Neben Vater », vieörick KN-
mers . sagen vir im « amen aller An¬
gehörigen unseren innigen Vsnk . W« -
delm kilmer » unö prau . Vr .-Aumunö,
Vremer 8tra8e 12.

Kür öie kerzNcke Teilnahme deim Ver¬
lust unserer Neben Kntrcklskenen ra¬
gen vir allen unseren herrlichsten
vsnk . verckvlrler Kienk unö Ange-
körlve . Vr .-Aumunö , 25 . 1. 1944
Kür öie vielen Veveise kerrlicker Teil-
nakms deim « insckeiöen unserer Ne-
den Kntscklskeneu sagen vir allen auk
öiesem Wege unseren innigsten vank.
«emr . Paul » unö prau ; « einr . vrllne
unö prsu ; Karl Paul », r . 2 . im Kelöe.
unö prsu . nebst allen Angedörlgen.
«euenkircken . « eiöstr . 97.
«erblicken Vank kür ervierene An¬
teilnahme bei öem Heimgangs meiner
lieben 8ckvester , 8ckvagerin unö
Tante Anna ttsrtjen . csrt Oeivler u.
prsu . boulrs , geb . « srtjen . Vremen.
im 5snuar 1944 , vrsunsckveieer
8trs3e 126.

«erzlickea vank kür ervierene Anteil-
nskme bei öem rckveren Verlust
meiner lieben Krau . Klse Lade . geb.
Nssckke . pritr ksde unö Töcktercken
Inge . Trsvemünöer 8traüe 14.
«errlicken Vank kür ervierene Teil¬
nahme deim lkinsckeiöen unserer lie¬
ben Katdiläe Keyer . lm « amen aller
Angedörlgen : « einr . Leever », Veröer-
strave 19/21.
«errlicken vsnk kür ervieseae Anteil¬
nahme deim « insckeiöen unserer lie¬
ben Vntscklakenen . keta Stümper,
geb . Tdever ; Wild . Stümper unö An-
gehörige . Vieödokstrs6e 14.

Danksagung deim Heimgang unseres
lieben vntscklakenen . Antonl » Söger;
Vret « Löger . Vremen . Verliner 8tr . 41

Kür öie vielen veveise sukricktixer
Teilnahme deim « insckeiöen meines
«eben ksnnes , unseres guten Vaters,
ragen vir allen unseren kerrlickstea
vsnk . Anna vlerek « ; pritr vierek « u.
prsu . vremen . 5snuar 1944 , « oröer-
neyslrsbe 13 . '
Kür öie vielen veveise ' kerrlicker
Teilnahme beim « eimgsnge unseres
lieben Vntscklakenen ösnken vir kerz-
lickst . prsu Kinn » viepdaur u . Klnäer.
Kür erviesene Anteiinadme deim
«simgange unseres lieben Vntsckla-
tenssn sagen vir unseren herzlichsten
vsnk . Aöeideiö Keyer unö Töckter.
v ^ -ttorn . Vadrer 8traÜe 256.

k 'ok ' lSI : Vilk » 6i - I«
me -!oä » d » u » Sauff « tr .) r
nuel : 1ö dlLUov . Watte : 10 klein
(b -shreaal TValler Noersir '. . 197 ) .
Wottm » p»k » u »on : a . KskUnLdsu-
sen . ylnkonirronhaur : 10 ? rie1c.
Ln » « r » vn : 10 Kinkod « !. ^ rvt « n:
10 v . Kedvanenkliigel . /» u .munö:
10 Ottvn . Siumentkal - lulk . r 10 v.
^vvlcea . 8vrgf »l«1: 10 ^ totipmavv.
ttomottnAsn : 10 Lruae . Klnek

1 VIoLtendodel . Icowkivisrt . (mit
.4.driedtunL . ) 1es « srvetts 000 mm
dreit ) . 1 Roirdohrmasetiirre örin-
gen <1 ru daureu xesuekt . ^ .QLed-
unter S . R - SÜ/6 54 an XI » A-v-
r «iLeo - 6o » ett -' ok . mdS .. vremen.

privat « uedt best . erkalt . Serrev-
xarcieroke . .̂ nrug . Hantel unö
W sseke . körperer . 1 .65 . su « desi.
XaeklaÜ . .Angebote unter X 051

iiucktln, ' : 10 >- . «um : Il > pumpk ° . . mit «at,pr . Strumple » .

I0 .IS ILircli - iucemeii « !« - kl «« . Vt
« . 0derve » I » n <I . , « >« » » » » -- UI,, - ^

- - - -- ^ nxedot « » i>!V » , »»» e >l ! 10 Veller . W, »»» i->>» r,t
1U '

_ _ _ Liier « , 8ekv » ck-
iisuser ^ Iveretr . 107 , Luk : 4 55 19.

N » ckl» „ ,rlt , - uvt , Lleineiupk -inxer,

Keoktr , 34 18 L » dr « , -̂ ei -n ' e " ->̂ 5 ^
Lr . IHIr - k . , Vietore . r , » . !l -L 0 I . U . I « » d « - S s

10 I ' kr Lirekenilieost mit Vkenck ! II . Soiie Orüi . el , Leeretr 82 11,
mnlil , veiellte 9,3 « vkr , Lemner , u » kr « r » SSn6 » SUrk »r , » Iiek emr.

kv . Pfarramt /kitoneeek . Xlteneaeh
10 Vdr kirokenliientzt . Pastor v.
vokdeler.

Klrekenvemelnii , Vr .- -Kumunil . Ne-
lruvL ösr Lirekeueteuer in vecKe-
6arf am 9 . 2 . 1944 )>ei ^ ilökaek
von 1« bis 17 vkr . ttedolren viril
öer 8str öe « Vor5akre « : v« Kinöet
nur eins Hekunir statt , vie alten
Kteverzettel dekalten . VültiLksit.
ver vet -dnunLskükrer.

Nok . Klreko Slumenlksl . 8c»nntsx
9 .30 vkr Pastor Ouit , 11 .15 Vkr
K . KLrekentauTen.

N «f . Kapott « parg «. Sonnl ^ x 10 .45
vkr L1i «« ! onsr Punks , 9 .45 vkr

Katk . Klrck >nkttvn »t^ 8t . Johann

>Vi «8en »ekakt . OeoLrairlrie u . anö., ra « l
XüL - ^ 901 vrssskat . RsmeiinLen-

wciri ( 57Ln ^ ..

l - OI . 57 ^ 5k85k >.

Iktl 8k87LK ^ 055071 ^ 2

Vkk </<U78rk >7 : 10- '3,3V i

rirkurrelt « li . gro8 » riltdskn <» uek
uniiiekt ) ru misten oö . kauf . xes.
^ir ditisn um kilsnLslrote o . um
Xsekvsi » aolelrer ) f » rkt - u . 2ir-
kuä ^rntsraskmen . öie seknell auf-
kaukäk -L« Kunö - oöer - I ^ NLreNs
«ssitLen . prsnr 6rotk . radrik
sdem . « austolks . vremen . W' aodt-
«trsüs 27 - 29 . T' siskon » 2 64 !r5.

Scklscktsr

vsrc ! irI,»

7lOrm » lkr

Undank
ruektkanlneken « uedt

Ni . 5i . : 7 . 8 . 9 . 10 . 1l . 16 .30 mit
preOiktl - Carlen : ö . Xiredenö.
ist im Waiseyk .. Asgnusstr . 8:
6 .30 . 7 .30 . 8 .30 . 9 .30 . 10 .30 . 16 ^ .uö.
5t . öoeef VA.1tsr Leervex 37 ) : 7.
9 . 10 .30 . 16 ^ nö . 8t . Ltt »ad,1k
lvleetrsös 15 V ) : 7 .30 , 10 . 16 ^ nö
PÜerr -^ eru ( l^ nrnstr . 371 ) : 8 . 10
16 .30 Lnöaelit . St . öo »opk »tift
(Llekvavkkau «. Neert -rtr . 54 ) : 6 . 9
20 ^ nö . 81 . Nsp « sel (valkenf ' tr . 48 ) !
9 . Vröpoiingen ( ^Vsrkistr . 26 ) : 10

vr . dleier.
Ksamkurgerstrave 29 X.

Hauptpost ) : oringonrt jg . 8panlol oöer onö . kl.
Nuiül Lv ». ^ nxeOots u . 2 2100.

Lu vorksuksn

Line 2tett . prireurolnriektung . 9» V
- pfalrdurxer 8tra0 « 122.
Llog . srok . ^ unk . Llek .-5pol »»rim

«üksit , ^ .nriekte . A. usrie « ti «sk (24
Person .) . 2 ^ ,rm8 .. .10 8tüdls mit
v ' sitr u . 1/rüok .snlvkne . OelLem
3500 .— PAl . > ngek . n . V 2070.

USufor unö Vorleger Legen vl
Rsrugsek . Drall DgLers , Ostsr-
torsteillvsL 4.

8vktvor « kronren » ruglampe m,t
^elösQsekirm . 500 .— ^ ng . ö 2052.

ttettapparat mit Dntstörer xegen
IseliiAs unö , RsiÜen . 80 4A.N

6e ^ r . Vokrmaectilno , 35 KAI . vrau
U . Vused . volbsinstraüe 19.

Verkauf » IrauerkrSnr « . Rrsmen
LsmvllnLen , verl . öirksnatr . 95

7 » u » eksO » uLk»
v «suekte » V« Ssn Kevotene»

Woknrlmmoreekrsnk . Riete s gut
erd . Xinöerv » Len m . 6ummil >vr
u . RLemenkeöeruuL . ^ .ng - 0 903
vesekst . Veinelingen.

lepplek , gut erd . Riete Nedrank
gramola m . pl . 6ut « rk . Polster
sssssl . Kiste Seklakrimmerkilö
^ .ug . VO 1466 6e «vk . Vegeaaek

Wilrokerott «, «ekr gut vrk . Riete
gut erk . X . -8portvaLea . 8ekriktl
Xag . au Varl Reuse !, Lr .-Varge
T' el . 227.

Qaekerö , gut erk . . mit Daokofen
Riete « . guten XüÜkaum - ttauok
tisek . ^ .ngedote unter v 706.

Pskrr .- A?antel ock. Xlnilerivlirek » K

Linövrsckuke 6r . 30 , Kiste Vr . 38
Xöresse Vesekaftsst . Vegesaek.

Pakrraö . Rsöio ( W ' str .) , 8ekreik
mnsekine . Riete tadelt . Smoking
mit ^Veste mittler . , VröÜe , vvt)
Ringtausch , ^ .ng . u . L 2069 oö
Ruk 4 81 33.

tterr « n - p « hrra6 . Riete goldene v.
vkr 585 m . 10 8t . Wertauagleieh
Xng . u . p 240.

XlnüerWag . » gut »rh . Riete D -8.
Alante ), ven . getr . Xng . u . R 958

Klniier - Sportvragi . , Kiete L .-Wintsr
msntel . ^ augitL , Vneissnvustr . 61

Kinöersportwssen xe « . Riete va.
8portsekuhs 6r . 38 . ^ .ng . D 7 <»5,

KInii « rtv » v »ri , Kiste veöerkett . Rir
kenstr . 87/XI . Remelingen.

Qut erk . -knaug , 1 .73 . «ckik . .
Vntervascke . Riete 3sgdtlinte
Aneek . u . O 2064.

Knlckerdveker -^ naus f . 15jührigen
8ckuler . Riete Klauen Rerrenanr
iAng . an 6 . Nenner , vünek . 8tr.

81 . 8trlvlejselc » Vr . 44 . Riete veLLv
Â ngorslacks Vr . 40 . > ng . D 2056
Vsmvniclelö . , 1 8 .- Mantel . Kekui ê
38 .5 . m . Räte . Riete R .-Xnzug u
-^Vsseke . V . Rein . Vilientkal
Dinstmannstr . 156 , 12 — 15 vkr.

5ekW . Vamenroek , gut erk . Riete
Vamensvkuhs Vröüe 39 oder 40
Vr . 8ehaöe . Vlivderstr . 38.

0 .-Wintermantel , sckv . . 46 . gut
erk . Riete Dissekrank . Stauksau
ger , 2ukeh .- dekekt . LL .-Lckreih
pult . Xng . 71. .1 2034.

0 .- Wintermantei 42 44 , gr . Koffer
Riet « 8tuhsnv » gen , Rimmelkstt
m .. Puppe n . 8c !iauk . / ».n »,'' . ^ 2072

L1 . erk . peiamsntek oder pel ? i' .,
Vr . 44 . . Riete Rerren - >V.jnterm » n-
tyl . gut erd . .A-ngeb . u . R 2038.

puekrpelr oö . ttedercrevk , f . 2 Rett
Riete L .-^Vagen u . I^aukkeck , gut
erkalt . .4ng . X 16 Vescd . Vesum

osmenrvkuk , 40 -41 . Riete Reöer
scherze , evtl . R « ttv . Xng . V 2046

Lut erk . V .- 8ekuke , (Tr . 37 . Riete
Dletterveste Vr . 42 -44 . densed,
Oroku . vurtstraLe 4.
paar v .- 8ekuke 37V -. Riete 8cki
Klüse Kür 10 — 14 ^« krjg . Dnaken.
^Ng . vp 1465 6ssek . . Vegesaek.

Kinöerettefel <̂ r . 30 . Riete Raus
kaltsvaage . Xng . v 2061.

Lut erk . I( Inöer »ttef « I 6r . 19 . Riete
6 Vesckirrtücder . plattenkeide N,

lX.- 5ekuke Or . 30 -31 , oöer Puppe.
Riete gut . X .-Strickkleid u . 80m-
mersekuke für 3 -4i » kr . Rremen-
^ .umu 'nd '. Xurrsstraüe 2.

ttott - 8ektttt »ekukrti »f « I Or . 39
Riete 8t,aüenstzkuke Or . 39 oder
«ollsekuke . ^ ng . u . As 962.

0 .- ärmksnöukr . Kiste elektr . 8onvv
220 Volt . ^ ngek . v 70 Oesokst.
Vesum , Rvrgd . Lirckveg 1.

Week »,i »1rom .- ^ pp . g « x . Oleiokstr.
«aöio -Oöttsck . Rokentvrstr . 84.

od . 2 Kökren für V . L . 301
(164 u . 904 ) . Riete eins . « !v Dof
ferraöio . gesign . f . Rast ! . X 960.

Neitto 220 V . Riete tadsN . blende
156 . 110 V . . Aug . 7». 0 2053.

Oute » Radio ; kiete gut erk . Xäk
Maschine , V^ertsusgieiek . ^ .dr.
Oescknftastells Veegsaek.

5ekultorn . od . ^ ktentaseke . Riete
V .-Vekersek . 41 od . Wellensittich
m . Lauer . Oieseke , Runtsntor
steinveg 306 II . .

rettuk .- puppe 10 -15 cm u . cruietaok
ver od . puppe . Riete X .-8ekuke
Or . 27 . .Adr . Oesclist . Rlumentkal

puppe . Kiete Rettlsken oder
T' isokdecke . A.ngek . u . Vv 4206
an die Oesckst . Rlumentkal.

Xirekllek « öi » ekklekt « n
X » u  igOOtiekO

8onntsg , den 30 . Januar 1944

-^ nrgartt : 10 8peokmann (2ütpken-
kapells ) , Vom : 8kö . 16 .30 Rnkm

Allen denen , öie uns in un-
DWH serem groüen Zckmerz über

öen unersetzlicken Verlust un-
rerer lieben unvergevlicken Loknes,
unseres guten Vruöers . öer Oekr.
Kranz bukssckek idre vokituenöe An-
teilnskme bekundeten , sagen vir im
«amen aller Angekörigen unseren
derriicken Dank . lobenn buksrckek
udö prau , August « geb . Korlks unö
Kinöer . vr .-Viumentkal , i . Isn . 1944.

(Oslkrz -Pta ) . 8tg . 1o ' 8cknfer ( Ost-
krxptak v . b . Pfauen : 10 8vkrei-
ker . priedvnrkir -ek « : 10 vrkan;
vreitsg 17 vrlrsn ( Pa8torenka77«
Wielandstr . 13a ) . SrVpettngen:
Vankeskireke : 1V Ooorssen . tts-
stedl .' 10 Raklmana . ttorn : 10
vraeörick ( Rekrsaal Rorckstr .) :
^ekaldskrüok : 8kd . 17 vrsedriek.
dakokl : s . k̂ reuxkirvks . Uulker-
gemelnde : 8omworstr . : 10 Vogt.
Klsrtlni : 10 8ckowkurg . Î iokae-
tt » 1y Rsckländer . Veleksksuren:
10 . 15 8ckmidt . psutt : ^ It -Pauli:
lO Möller : Lreuzkircke : 10 Dra¬
men (vedrsaal Dantstr . 34 ) ; Klo-
kentor 10 Oerver -Rcuerlc . Rak-
ttnpksueen : 10 psul >le .ver . Nen,-
kertti 10 Lckowkurg in Idartini.

ttegsle zu kaufen ges . Darl Orüker
60 ., Rremen, . vangenstr . 94-

95 III . Ruf 2 08 23.
V . er -k . Okairsionsu «. ^ ng . v 3083
döoderne , KÜekvnkUf - 11. -kngek . u.

vO 1464 Oesckst . Vegesaek.
1 gut erkalt . Veltrskmen f . 1 ' /,8ckl

Rett . Angebote unter D 2060.
Qr . Ws »ekk »»»,I . 1 p . Sekaftetlefek

43 . gt . erk H . Alartens , Rnckting.
Kaufe Olymp .-^ otto od . Nenn - dotto

22 - Xennvort „ Rarzakluag " an:
- T' a ^ g II .. Wenzylsplstz 9.
^ ^ boot xn Kauf . ges . ^ nged . an:

R . Rekmann in Vüekekurg . Vo-
tervallveg 12.

tt .- pakrrsd dringend gesucht , auch
ohne Rerer/ . ., u . X . -Vadrradkork.
Rr .-Xumvnö , OrenzstraÜe 7.

vut erk . Neglstrierka » , zu kaufen
gesuckt . ängckole unt . L 955.

r . ekrack - ptökmaeekrn , und einfach«
^akmasokine zu Kaulen gesucht,
^ .ngebote Opernkaus , A.m Wall

Lckmufr - vnc ^ ^ /ciscii
m .tts,^

6is bei mangstt,c >ftsm5pü !sn^

«LSf̂ üLcbs bleiben , nwcks^
gpciv kösZIick. kort und

»sr brücbig . k-iekmen 5is do^
rum 8pü !sn . kr

cii« Vörcks fi-ircti vn6^ 0 K LN l

PKW .. l. a,1 « a,,n . Lugmaseklnen
1,. -» nkSnger aller Oröüea kauft w êit - , ouffrg vncl vvek ^ K Of;«r
p . Ikielen . ^ iegeleien -T'reukand - ' . . .
Vervaltuug . Rr . - ^ 7imund » lel . :
Vegesaek 708

Kaulen jeden p » r »anenv,a,en und
jede » Motorrad und erbitten ^ n
geböte , öundgaard L 80K0.

7 s ! lk » bsr

5ueke Vettkaderin für ein Vemiis « ,
pflanzen - nvd Rlu7ncng68okäft.
Angebote 77nter p 2040.

tt8u » « r 11. Hru «iLl » rveIl«

kln Ligenkelm ? Wir keifen Ikveal
Vordern 8ie kostenlos unsere
Vruoksedrift Xr . 23 an . (DKXl
Digendsiw - Rund XiedersLoksen
Xorddeutacklands grollte Lau
Sparkasse . Hannover , prinzenst . 1.
Auskunft : vcrdentorsteioveg 3 -4.
Rcröi 'ksverlretullg : V . Würger,
Rremen . KoksrndorststraLe 174.
Dernrul : 48 66 25.

klgenkeim - PAodstteeksu der RnTi-
«parkssss dfainr im Ovsellsvksfts-
LLLl der vloeke . Diugavg vows-
kaide , am Zonnadend . 29 .. nvd
8ovatag , 30 . Januar , von 10 bis
18 vkr . Wir zeigen Ihnen viele
schöne Digevkeims in allen Preis¬
lagen . und erkalten 8is dereit-
7villig8t ;jede -Auskunft über das
kommende Rauprogramw . Pro¬
spekt « und Raumsppen mit SO
ürlusern vorrätig . Djntr . kosten ! .

Lvkanf

lkivc"

dcr

-i»-
,,D

-" KE

vodi 5Utti . ,ctt

'S.
einer Sr>̂ >

In Klirre nslinicn unsere LperiM, .;
«ieäer Knx - ssunxen  in M«
keim vor ; jeäocli können nur !chM,
liciie , äurcil uns deslsiixie
öunxea derüclisicdlixt veröen , f«,,
«lern Sie ösiler unixekenä öe» k„ ,
nxciit , ,0ut seöen un<i xut snWell,»»
unö lasse » Sie sied vormerken d!i

^4üIIsr - W « >i
Zluttgsrt 8 , Lonnendergztr . 2Z

1 6Ias ab Kid. 30 .—

Vrundslllek f . Wochenendhaus , evtl.
auch m . viiuscltcu . .Aug . p 2065.

r »i v « kmi » i « n

(vord . Redvackk .) . 1 'elef . 4 54 19.
pernumrügo . Wild . Rosedrock.

Rreitsvveg 28 . Ruf 2 22 55.

WoknunA » t » u » ct,

Vee . in Slumentksi - Parg « 0 . vmg.
4 -2im .- 1Vokn ., am liebst . 1 - oder
2 Pam .-Nau » zu mist . od . Kaulen . !
6eke in Rraunsedveig 4 2i . . Xü ., -
Rad und gr . viele in bester vag«
58 RLl ^ liete . A n̂g . u . X 2088.

1 leerer Limmer . ^ .ng . u . R 2077.
Serufrt . Vsmv « . leer . 0 . mökl . 2im.

m . Xockgsl . Rettväseke vorband.
>lögl . Inrienstadt . Xrigek . 1? 2319.

lek » ueke für dienstverpflichtetes
personal ( Damen u . Herren ) gut
möbliert « Einzelzimmer per sok.

senstralls 28 -30 , Ruf 4 40 95.
V4üdi . Zimmer m . Reiz . u . Rekre î-

ung (^ .rmkvsekdgt .) zum 1 . 3 . od.
15 . 4 . -Angebote unter L 2302.

ttelrk . mdl . 2i . 8tadtm . Osterstr . 21.
Ingenieur « . mökl . 2irn . in Rurg

oder Xäke . Amgek . u . R 2092.

SsrekXitNek « kmploblungsn
Lrkkilukg zieht man sieb leicht zu.

venn man aus überheizten 2im
Mein ins Drei « tritt . Vaker die
WodorLume nickt überheizen und
keine Xokle vergeuden . Ko ver¬
meidet man Drkaltung und beugt
den häufig folgenden ernsteren
Drkrnnkungen vor » auch venn
das wirksam und so bequem sn-
zuvendendv Dormamint deute
nickt immer zu haben Ist . Rauer

„War KLekl Drlea ? " — Vökler
Sparrezept Xr . 23 : Saftiger Oe-
würzkucken . 50 g Llargarine . 125
ttramm 2ucker , 1 Alssserspitzs
Vöhler pkelferkuckengevürz , ab¬
geriebene ^ itronensckale . 200
ttramrn rode . geriebene Llöbren,
100 g gekochte , geriebene Xsr-
tosfeln . 300 g Neki . 3 Dölötfel
Afilek , 1 vökler Raekpnlver
.Rsokkein " (evtl . 1 Di ) . Idargari-
ne und Xucker sckaicmig rükren,
abwechselnd das mit dem . .Raek-
lein " gesiebte Idekl . die Llnkren.
die Xartolleln und das Veviirz
hinzugeben , in eine gekettete
Xasteulorm lullen und va . 70 Gi¬
nnten backen . Weitere vobler-
Lparrezept « folgen , ^ .ussekneiden
— aufheben ! j

Sekön « Kleider - u . kffanteirlosfe für
DUegergescbäd . Rngo Lebrexer . l
Runteiltoi 'steinveg 74.

Veritunkiungrrotto » u . Nepsraluren
Dmil Dgger « . Ostertorsteivveg 4,
Rnl : 2 42 73 . j

parkdäniier . Koklepapler . Oarl v j
(Irotbe . Ansgariikircbkof 10 . '

Ki . köökvttrsnsporl , « intein . K4» kei
Iransporlierl 3 . R . koblmann.
Rsi . der Seelakrtsekule 4 . 5 38 85.

ckenn geordoel veglegen >Zs
vercteo rie gezcbool unci vvesivoile»

bislur gercbeoicten '' veil
voliereo ..Werkreuge " nicKi
ebenro pfleglich beksnök !/,!
8e !brt eine kleine Vedetrung f-».
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Zum-

Xeursitiick eingeKiditsts , erst in cirn
letzten fahren erstellte ksborstonen liu
Pharmakologie , pkarmaris , vsiileno-
logie und Lkemie bieten einem be;I-
geschulten Atttsrbeiterstab die Vomr-
eetrung , die Drkenntnisse von Korräiunz

päiscken Vnlksgesundkert ru rleüen.
Dar Ergebnis dieser Le^neinsätsitssriieil

sind die

- ^ 51 - A
L, - 6,

« « LOKIVKIir i, " ,

« n « »

»okl . Itt «n,, ° I>In » » 8,
(Ir . UodamilnAtrLÜ«

tlr IK9 . ku - « 30 8S,
l. inoieumard « iten werden mit vord

vinolsum ausgeführt . A.. Xlinge-
berg . Nutliiterstrake 6/8.

Weicher Riieherreviror übernimmt
dakresabsebluü u . Vebervscknng
der Rücker für kleines Dukr-
gesokaktf -Angebot « lint . X 2035.

Suche l- ebenrmlllvigvrekStt oder
Räckvrei -Riiiale auk eigene Rech¬
nung zu übernehmen . Dvtl . » 77ek
nur für die Dauer des Xrieges.
Angebote unter L 2055.

Wer nimm « LSrimmer mit n . Rad
Rotkenlcldef .Angeb . unt . 957.

Wer nimmt einig , Kisten mit nach
Ringmar h . Kassuml Xng . R 2067.

Ich »ueke in Dauerstellung auf
mern 6ut . Xäke Wesermünde,
eine geeignete Persönlichkeit zur
Retreuung meiner 40iükrig .. im
Veken behindert , tockter . X âch-
zulrsgen bei Drsu ALökring , 8r .-
Vegssack , Weserstrsüe 39.

Weich « ijebtz « itertz küdrt be-
rufstatigen alteren Verrn (60 .7 .)

^Virtsekskt . Angebote unter
1453 Oesckst . Vegesaek.

vie Perron , die am 18 . 1 . vorm . in
Veges . j . d . Vorortbahn d . 8ckirm
an « ich genomm . hat , wird kier-
M7t aufgefordert , um vetteren
ilnan .nehmlickkeilen a . d . Wege z.
K.* ken , , d ? n « cbii -m b . z . 1 . 2 . im
kunddüro der Vorortbahn abzug.

müssen füi " Venvu ^ ele,

^inUei - im Voctistumro !̂ ,

v^e ^cienUs uncl stiüeuiii

^lüttes er k̂öitlicli rein
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die Enoländer abe

Angriü ihre Hon?
wünichien Äahe v>
die Wirkung des Z

ungiinsilgen Umsla«
den über weilen - -

abgeworfen — un
deutsche Nachtjäger
der eine belrächllicki
viermotoriM f- ein

Obwohl der OK-

den Abschuh von I?

Dsukdisr 6sgl

5oiv/skponrss v«

Anode" Züd  -

;s . Laiuar . Da « L

«acht gibt bekannt:

Die schwere » rid

und Perekop . » » !

erneut zu » A « grisf
lich Tscherkass , » ab
balte » , u. Die sein

«bpeschlage » . W » dil
Eeländezewin » eni«
dies mit schwere , r >e

Material bezadten.
Uaiere südwestlich

lich Pozrebischtsche
l>e« ,n,e » gepe , st» !
ßand weiter Boden,

bei « eitere feiidlit.
t» , ,7m K « » ,sr „ ,

"bkiterte , « edrere

-miete . Zwjscht , P.
de» s,ch «eiter » alle
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